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Beſchreibung 


des zu Coburg am 22. Novembr. 1 754. vorgegangenen 


Moch⸗Gürſtl. Beylagers, 


und derer zu Ende nurgedachten Monaths zu Anſpach erfolgten 


Goch⸗Hürſtl. Heimführungs⸗Feſtivitäten 
| Des Hurchlauchtigſten Gurſten und Berrn, 


hrifiion Sricderich 
Varl Hleranders, 


WMarggrafens zu Brandenburg, Herzogs in Preuſſen, zu Achleſien, Mag⸗ 
deburg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, und zu 
Croſſen, Burggrafens zu Nürnberg, Fürftens zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin 
und Ratzeburg, Grafens zu Glatz, Hohenzollern und Schwerin, Herrn der Lande Noſtock und 
Stargard, Grafens zu Sayn und Wittgenstein, Herrn zu Limpurg ꝛc. ꝛc. 


Sr. Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt, wie auch des Loͤbl. Fraͤnckiſchen Crayſes beſtallten 
General- Majors und Obriſten reſp. über ein Cuiraßier⸗ und Dragoner ⸗ Regiment, ingleichen des 
Koͤnigl. Preußiſchen ſchwarzen Adler⸗Ordens Ritters, 


5 und der auch 
eee Haren und Grauen, 


Gridtrita Karolin, 


erzogin zu Machen, Jülich, Kleve und Berg, auch Vngern und 
Weſtphalen, Landgraͤfin in Thuͤringen, Marggraͤfin zu Meiſſen, Gefuͤrſteten Graͤ⸗ 
fin zu Henneberg, Graͤfin zu der Marck und Ravensberg, Frauen zu Navenftein ac, ꝛc. 


Des e Gürſten und Merrn, 


s 2 2 ae 
Srancitei Joſias, 


Herzogens zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land⸗ 
grafens in Thüringen, Marggrafens zu Meilen, Gefürſteten Grafens zu Henneberg, Grafens zu der 
Marck und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein, Ritters des Koͤnigl. Pohlniſchen weiſſen Adler⸗Ordens, 

a 


wie auch 8 
Der Durchlauchtigſten Gürſtin und Grauen, 
N V N 


und Fophia, 


Vermaͤhlter. Herzogin zu Sachſen ꝛc. gebohr ner Fuͤrſtin von Schwarzburg, Vier⸗Grafin 
des Reichs, Gräfin zu Hohnſtein, Frau zu Arnddadt, Sondershausen, Leutenberg, Lohra und Klettenberg ꝛc. 


Sweyten Prinzeßin Tochter. 


Auf erhaltene gnadigſte Erlaubniß zum Druck befoͤrdert. 


Onolsbach, auf Koſten Igcob Chriſtoph Poſchens, privilegiyten Hof⸗Buchhaͤndlern. 
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Directorium 
über die Beſchreibung des Hoch⸗Fuͤrſtl. 


Beylagers, und der darauf erfolgten Heimfuͤh⸗ 
rungs⸗Feſtivitaͤten. | 
I. 
Hiſtoriſcher Vorbericht. 
II. 
Des Durchlauchtigſten Herrn Erb⸗Prinzens Ab⸗ 
reife von Anſpach nach Coburg. 
III. 
Dero Ankunft zu Loburg und die allda bis zur Ver⸗ 
maͤhlung vorgegangene Hof⸗Ceſtivitaͤten. 
IV. 
Die zu Koburg vollzogene Hoch⸗Fuͤrſtl. Vermaͤhlung, und 


darauf bis zur Abreiſe allda fuͤrgewaͤhrte Hof-Solen- 
Ultaͤten und Luſtbarkeiten. 


v. 

Die Abreiſe des Durchlauchtigſten Herrn Erb⸗Prin⸗ 
zens mit Dero Durchlauchtigſten Frauen Ge⸗ 
mahlin über Haßfurth, Prichſenſtatt und Uffenheim 
nach Neuſes, und der dortſelbſtige Auffenthalt. 
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VI. 


Der folenne Einzug in Anſpach mit der Zeichnung des 
Trains, item der Portale. 


VII. 


Die nach dem Einzug ſowohl an ſelbigen, als nachgefolgten 
Tagen, bis zu Ende bey Hof vorgefallene Feſtivita⸗ 
Fi, ten und Divertiflements, 


VIII. 
Liſte derer Fremden. 
IX. 
Beſchreibung der ausgepraͤgten Medaillen. 
X. 


Sammlung der ausgeleſenen beſten Carminum. 
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S, I. 


s hat das Hoch⸗Fuͤrſtliche Haus Brandenburg: ern 
) Onolzbach, nebſt allen getreuen Dienern und Un⸗ eg in” 
terthanen deſſelbigen in dem jetzo zu feinem Ende Serra, 
ens eilenden 1754ften Jahr eine der allerdenckwuͤr⸗-Prinzen 
digſten Geſchichte in der hoͤchſtglücklich⸗ und erfreulichſten Vermah⸗ Fee 
lung des Durchlauchtigſten Erb- Prinzen, Herrn Thriſtian a 


Eriederich Varl Mleranders, Marggrafen zu Branden. 4. 
burg, Herzogen in Preuſſen ꝛc. mit der Durchlauchtigſten Prinzeßin, 

Frau Griederica Sarofing, Herrn Herzog Kranz 
Joſias von Sachſen⸗Koburg und Saalfeld Hoch⸗Fuͤrſtl. Durch⸗ 

laucht nachälteften Prinzeßin⸗ Tochter erlebet. 


§. 2. 


Go gar ſelten nun dieſen Landen dergleichen Gluͤckſeeligkeit wieder⸗ Seltenheit 
fahren, und ſo vergebens die Wuͤnſche aller deſſen getreueſten 9 
Einwohnere ſeit 248. Jahren geweſen, einen Erb-Prinzen und kuͤnf⸗ dem Hoch⸗ 
tigen Durchlauchtigſten Regierungs⸗Nachfolger annoch bey Leb⸗ Fürſl. Haus. 
und Regierungs⸗Zeiten feines Herrn Vatters, als vermaͤhlt zu 
veneriren; So durchgaͤngig und allgemein war in dieſen Tagen die 
Freude des ganzenLandes, dieſen Wunſch und dieſe Sehnſucht endlichen 
erfuͤllet, und ihren eee Erb-Prinzen, unter unzaͤhli⸗ 
N gen 


V 
Sl 
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gen freudigſten Zuruff mit und an der Seite einer Verehrungs⸗ wuͤr⸗ 
digften Frauen Gemahlin in ihre Thore einziehen zu fehen, und zwar 
zu einer Zeit, da deſſen Durchlauchtigſter Herr Vatter 
annoch bey Leben, in der ſchoͤnſten männlichen Staͤrcke Dero Jah⸗ 
re, und bey vollkommenſter, GOtt gebe, bis in die entfernteſte Zei⸗ 
ten ohnunterbrochen fortdaurender Geſundheit fich befindet. 


§. 3. 
Super iün (Geben wir auf den Anfang der juͤngern Linie dieſes Hoch⸗Fuͤrſtl. 
dieses Hoch⸗ Hauſes, und alſo auf einen Periodum von anderthalb hundert 


dae ach Jahren zuruͤck, und betrachten die ganze Reihe der darinnen vor⸗ 

ben Calusber kommenden Landes⸗Re enten, bis auf den toͤdtlichen Hintritt Herrn 

glelckonmet. Marggraf KBilhelm Griedrichs, glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, fo 
lehret die Geſchichts-Kunde, daß man in dieſem Zeitraum nichts, 
als fruͤhezeitige Veraͤnderungen der Landes-Fuͤrſten, hinterbliebene 
minderjaͤhrige Prinzen, und deswegen veranſtaltete Vormundſchaft⸗ 
liche Landes-Regierungen antreffe, dergleichen Begebenheit aber, 
wie jetzo geſchehen, vergebens geſuchet werde. 


§. 4. 


Bee Her Marggraf Joachim Ernſt „als Stamm,⸗Vatter des an⸗ 
chm Ernſt noch in vollkommenſten Seegen blühenden Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauſes 


burg Bande vermaͤhlte ſich den 4. Od. 1612. mit Herrn Grafen Johann Georgs von 


tetfich ert. Solms zu Laibach Tochter Nophia, zu einer Zeit, da fein Herr 
Jahr nach ſei⸗ 7 A 
Watte db, Vatter, Churfuͤrſt Johann Georg von Brandenburg bereits ge⸗ 
er 3 f 
ſterben. raume Jahre vorhero, nemlich im Jahr 1598. in feine Ruhe einge⸗ 
gangen war, deme ernannter Herr Marggraf den 25. Febr. 1625. 
in die Ewigkeit nachfolgte , mit Hinterlaſſung 3. minderjaͤhriger 
Prinzen, nemlich Griedrich, Mlbrechts und Thriſtian, von 


reſpective 9, 5. und 2. Jahren. 


§. 5. 

Herrn Veſerer kam nach der bekannten Schlacht bey Noͤrdlingen anno 
A 1634. nicht mehr zum Vorſchein, wodurch alſo die Regierungs⸗ 
don Branden⸗ Folge auf den mittlern Prinzen, Herrn Marggraf Albrecht ge⸗ 
ba De langte, welcher demnach durch feine den 21. Aug. 1642, getroffene 
feiehet et erſte Vermaͤhlung mit Herrn Herzog Friedrich Ludwigs von Wuͤr⸗ 
naddes , tenberg Prinzeßin Genriette Douiſe feinen 17. Jahre vorhero ent, 
Herrn Vat⸗ 5 
tert Tod. ſchlaffenen Herrn Vatter nicht mehr erfreuen konnte. Er erzeugte 

in anderer Ehe 2. Prinzen, Johann Griedrich, und Mlbrecht 
Vrnſt, welche er bey feinem den 22. Oct. 1667. ſich ereigneten 
toͤdtlichen Hintritt, in minderjaͤhrigen Alter verließ, und zwar letz⸗ 
tern von 8. Jahren, erſterer folget gleich. 


5.6. 
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§. 6. 
ieferder erftgebohrne und nachherige andes Regent, Herr Marg⸗ Herrn 


graf Johann Griedrich ſtunde damahlen erſt in einem Alter , 
von 13. Jahren, und konnte alfo bey feiner den 26. Jan. 1673. zum Ae erte, 
erſtenmal angetretenen ehelichen Verbindung mit Herrn Marggraf labs. Sabre 
Friedrichs VI. zu Baden⸗Durlach Prinzeßin Tochter Johanna 1 41 
Vliſabetha, des vatterlichen Gluͤckwunſches nicht mehr theilhafftig Sent en 
werden. Den 22. Mart. 1686, wurde er fruͤhezeitig zu feinen Vaͤt⸗ 5 
tern verſammlet, und dardurch 3. in geringen⸗ und zum theil unmuͤn⸗ 
digen Jahren zuruͤckgelaſſene Prinzen, nemlich Chriſtian Albrecht 
im ızten, Georg Griedrich im sten, und Hilhelm Griedrich 
im aten Jahr, der Liebe und Vorſorge ihres Herrn Vatters beraubet. 


97. 
er Erſtgebohrne, Prinz Thriſtian Albrecht gieng, da er eben 
im Begriff war, die Regierung ſeiner Lande zu uͤbernehmen, den 
6. Oct. 1692. zu Franckfurth am Mayn ohnvermuthet zu Grab, und 
räumte ſolche dadurch feinem mittlern Bruder Herrn Marggraf 
Georg Griedrichen ein, welcher, als einer der groͤſſeſten Helden Se 
feiner Zeit, mitten in dem Lauf nach denen erhabenſten Ehren⸗Stel⸗ Friedrich 
len anno 1703. im 25. Jahre feines Alters, durch eine feindliche Ku⸗ malt obners 
gel, annoch ohnvermaͤhlt hingeriſſen wurde. 


h N §. 8. 

Di durch dieſen ungluͤcklichen Fall fich erledigte Landes⸗Regierung 

uͤbernahm hierauf ſogleich der hinterbliebene jüngere Herr Bru⸗ Herr Marge 
der, Marggraf Wilhelm Griedrich, entschloß ſich aber erſt 6. Jah, bel dried, 
re nachhero, nemlich den 28. Aug. 1709. und alſo 23. Jahre nach rich vermäble 
feines Herrn Vatters Abſterben, zu einer Fuͤrſtl. Vermaͤhlung mit ine 2 
Herrn Herzog Griedrich Karls, geweſenen Adminiftratoris des 1 
Herzogthums Wuͤrtenberg nachgelaſſenen einigen Prinzeßin Thri⸗ 
ſtiana Dharlotta Durchlaucht, welche Ehe aber durch das den 
7. Jan. 1723, ohnvermuthet erfolgte Ableben hoͤchſtbeſagten Herrn 
Marggrafen bereits wiederum getrennet wurde. 


§. 9. 
es hinterbliebenen einigen Prinzen, und 3eßo glortutirbigft regiez 
renden Herrn Marggrafen Tarl Wilhelm Gried⸗ 
richs, Hochfuͤrſtl. Durchlaucht Funden damahlen in dem x x.ten 
Jahr Dero Alters. Im Jahr 1729. übernahmen Moͤchſtdieſelbe 
die Regierung des Fuͤrſtenthums aus denen Händen Dero vorbess 


nannten Durchlauchtigſten Frau Mutter, und bishero geweſenen 
A 2 Ober⸗ 
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Herrn Marg⸗Sber⸗Vormunderin und Landes- Regentin, vermaͤhlten ſich anbey 
Silbe zugleich, und alfo im 7ten Jahr nach des Herrn Vatters Abfterben, 
5 mit Dero jetzigen Durchl. Frauen Gemahlin, weyland Herrn Gried⸗ 
Hracacd rich Wilhelms, Königs in Preuſſen Majeſtaͤt nachaͤlteſten Prinzeßin, 


vermaͤhlen 


Haben Frau Griderica Houiſa Koͤnigl. Hoheit. 
er En 


In der al. chen wir unſern Blick weiter hinaus auf die ſogenannte 
tern Linie aͤltere Linie, und beleuchten ſaͤmtliche in ſolcher vorfindliche 
Bin Mr Regenten dieſer Burggraͤflich⸗Fuͤrſtlichen Lande in Francken, beſon⸗ 
Lienen ders unterhalb Gebuͤrgs, fo konnen zwar einige, aber nicht häuffiz 
Vermäblun⸗ ge Exempel von Vermaͤhlungen Fuͤrſtlicher Prinzen, zu einer Zeit, 
feen bey da deren Herr Vatter noch am Leben und an der Regierung geſtan⸗ 
Leb. und Re den, angefuͤhret werden. Es iſt hiebey das Augenmerck erſtlich auf 
ken bete e diejenige reſpective Chur⸗ und Fürſten zu richten, bey welchen ſich 
2 a dergleichen nicht zugetragen, ſonach aber von Faͤllen zu Faͤllen glei⸗ 
fen. chergeſtalt zu bemercken, wo eine ſolche merckwuͤrdige Begebenheit 
vorkomme. 


§. II. 


Sätevon Der erſte, deſſen Vermaͤhlungs-Geſchichte hier einzuſehen, iſt 
Arn . Churfürſt Griedrich I. von Brandenburg, oder der Ste in 
en der Ordnung der Herren Burggrafen von Nuͤrnberg, dieſes Namens. 
Halten Dieſer hatte zwar bey feines Herrn Vatters, Burggraf Griedrichs V. 
HerrSried, von Nuͤrnberg im Jahr 1398. erfolgtem Ableben bereits fein volljaͤh⸗ 
füeß unden“ riges Alter, ſich aber doch vorhero zu keiner Vermaͤhlung entſchloſ⸗ 
dn eau ſen, als worzu er erſt im Jahr 1400. und mithin nach des Vatters 
Burg vermeb. Tod, mit Herzog Friedrichs zu Bayern⸗Landshut Prinzeßin Toch⸗ 
Heben ter Vliſabetha geſchritten. 
des Herrn 
Vatters Tod. 8. 12. 


Sin gleiches iſt auch von deſſen hinterbliebenen Prinzen und diſſei⸗ 
tigen Landes-Regenten, auch nachherigen Churfuͤrſten von 
Brandenburg, Herrn Marggraf Klbrechten, deme die Geſchichts. 
fir und Schreiber insgemein den Nahmen Achilles, feiner Tapfferkeit halben, 

ggraf : 7 
don Branden, beylegen, zu ſagen. Bey dem Todt feines Herrn Vatters anno 
du gaht nah 1440. befande er ſich bereits in einem Alter von 26. Jahren, aber 
1 annoch ohnvermaͤhlt, immaſſen er erſt 5. Jahr hernach, nemlich anno 
ſerden a eine 1445. mit Herrn Marggraf Jacobs zu Baaden Prinzeßin, Namens 


SE Fargaretha in eine Fürſtliche Ehe getreten. 


9. 13 
o rg Her Marggraf Georg Griederich der ältere hatte bey Abſter⸗ 


Hriedrich 
der Aeltere 


ben ſeines Herrn Vatters, Marggraf Seorgs des Frommen, 
erſt 
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erſt ein Alter von 4. Jahren, wurde unter der Vormundſchafft, und ee 12 
unter denen Augen feiner Frau Mutter Memilia erzogen, und vers nad den od 
mählte fich erſt am Ende des Jahrs 1888. im 10. Jahr feines Alters, Balles. 
und 15. ten nach des Herrn Vatters Tod, mit Herrn Marggraf So: 
hannes des Ernſthafften von Brandenburg, zu Cuͤſtrin Prinzeßin 
Tochter, Namens Vliſabeth, erzeugte aber ſowohl mit dieſer Ge⸗ 

mahlin, als in zweyter Ehe mit Frau Sophia, Herrn Herzog Wilhelms 

des jüngern zu Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗ Zelle Prinzeßin keine ehe⸗ 

liche Leibes⸗Erben, und gieng den 26. April. 1603. zugleich aber auch 

mit ihme die ältere Linie dieſes Hoch- Fuͤrſtl. Hauſes zu Grab. 


Es bleiben demenach in dieſem Periodo der aͤltern Linie nur ei⸗ 
nige wenige Exempla übrig von Fuͤrſtlichen Prinzen, die ſich zu einer 
Zeit, da deren Herr Vatter noch bey Leben, und an der Landes⸗Re⸗ 
gierung geſtanden, vermaͤhlet, welche jetzo vorgeleget werden ſollen. Fälle don 
Vermaͤhlun⸗ 

8 4 b 

Der erſte iſt Herr Marggraf Johannes von Brandenburg, obenbe, genere 
nannten Herrn Churfürſten und Marggrafen Alberti Achillis Hen Bab 
erſtgebohrner Prinz, der ihme auch nach feinem Tod in der Ehur⸗ 1 
Wuͤrde gefolget, und von denen Scriptoribus den Beynahmen Ana are 
Cicero erhalten. Dieſem wurde im Jahr 1476. und alſo 10. Jahr Margarafen 


vor ſeines Herrn Vatters Abſterben, Herrn Herzog Wilhelms III. von gen Eber 


Sachſen Prinzeßin Tochter, Margaretha ehelich beygeleget. e 
urg, ro. 0 
§. 15 it 

„ 0 eine 

BI Herrn Vat⸗ 

gen Herr Bruder Marggraf Griedrich von Brandenburg trat tert. f 
einige wenige Jahre hierauf, nemlich den 14. Febr, 1479. zu H he 
Franckfurt an der Oder in eine gleichmaͤſige eheliche Vereinigung mit gm. Sries 


Herrn Caſimirs IV, Königs in Pohlen Princeßin Sophia und Se 


erfreuete annoch ſeinen Herrn Vatter mit 5. Enckeln. des Herrn 
Vatters Ab⸗ 
$ 16. ſterben. 


Der aus dieſer Fuͤrſtlichen Ehe entſproſſene erſtgebohrne Prinz geaſcketnne 
Herr Marggraf Bafimir vermaͤhlte ſich den 24. Auguſt 15 1 8. burg rwe 


urg vermaͤh⸗ 
zu Augſpurg mit Herrn Herzog Albrechts IV. in Bayern Prinzeßin RR 


Tochter Vuſanna, dergleichen auch von dem 5. ten Prinzen Johan Deren Dat 
nes, nachherigen Vice-Re zu Valenza in Spanien, im folgenden Jahr Dergleichen 
1519. mit des verſtorbenen Königs von Aragonien, Ferdinandi hin- been den. 


arggr, 
terbliebenen jungen Wittib, Germana, aus dem Hauß Foix geſchahe. 92 10 0 
Zu Zeiten dieſer beeden Vermaͤhlungen war zwar der Herr Vatter ee 
Marggraf Griedrich noch am Leben. Alleine da er ſich bereits im Jahrevorpei 
Jahr 1515. der Landes: Regierung 1 Brandenburgiſcher Fuͤr⸗ ben Lodge 


ſten⸗ ſchehen. 
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ſtenthümer in Francken begeben, und ſolche feinen beeden Prinzen 
Daſimir und Georgen in Gemeinſchafft uͤberlaſſen, vor ſich aber, 
einer zugeſtoſſenen Gemuͤths⸗Bloͤdigkeit halben, den Aufenthalt auf 
der Veſte Plaſſenburg in der Stille hatte, ſo moͤgten wohl beede Exem⸗ 
pel obiger Claſſe nicht beyzuzehlen ſeyn. 


8. 17. 


§. 18. 


Mebrere dergleichen Geſchichte kommen in dieſem Zeitz Punce 
nicht vor, es ſoll alſo ein Verſuch geſchehen, ob nicht in noch 
ursache, hoͤhern Zeiten davon etwas entdecket werden koͤnne. Im 11. ten und 
nich in de 12. ten Jahrhundert finden ſich in der Geſchlechts⸗ und Geſchichts⸗ 
Geſchichte des Kunde der damahligen Herren Burggrafen von Nürnberg noch ein⸗ 
Su ii und andere Schwierigkeiten und Zweiffell, welche in das Klare zu 
gehe. ſtellen, und das Gewiſſe von dem Ungewiſſen zuentwickeln von denen 
Gelehrten neuerer Zeiten viele Muͤhe verwendet worden. Alleine, 
da hier der Ort und Gelegenheit nicht zulaͤſſet, weitlaͤufftige Un⸗ 
terſuchungen hieruͤber anzutretten, ſo wendet man ſich gleich zu 

dem dreyzehenden Jahrhundert. 


9. 19. 


Purgaraf eg" felbigem ſtellet ſich am erſten Herr Burggraf Griedrich TIL 
Dar, welcher ſich annoch bey feines Herrn Vatters, Burggraf 


ne Konradg II. Lebens, und Regierungs⸗Zeiten im Jahr 1246. Vli⸗ 


ER ſabetha, Herzogs Otto des Groſſen von Meran Prinzeßin zur Ges 
mahlin beygeleget. Er hatte das Vergnügen nicht, dergleichen ers 
freuliche Veränderung an feinen ſowohl aus dieſer⸗ als der zweyten 
Ehe erzeugten Prinzen zu erleben, ſondern gieng allſchon vorhero 

in die Ewigkeit uͤber. 


§. 20. 
rm n 14. ten Jahrhundert belehren die Geſchichte, daß des Herrn 
deaf Siebe Burggrafen Johannes II. Erb⸗Prinz und nachgefolgter Landes⸗ 
e Regent Herr Burggraf Griedrich V. ein Urenckel des vorher ge, 
wieder 16. meldten Burggraf Friedrichs III. im Jahr 1342. und alſo 16. Jahre 
Da dat vor feines Herrn Vatters anno 1358. erfolgtem Abſterben, Niarge 
ters Tod, 8 gra 
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graf Friedrichs zu Meiſſen, des ernſthafften und Landgrafen in Thuͤ⸗ 


ringen Prinzeßin Tochter Wliſabeth durch eine eheliche Verbindung 
an ſein Hauß verknuͤpffet habe. 


§. 21. 
Der aus dieſer Fuͤrſtlichen Ehe entfproffene Prinz und nachherige Herrn Yung 


Landes⸗Fuͤrſt, Herr Burggraf Johannes III. vollzoge glei⸗ neo Nester 
chergeſtalt annoch bey Leb⸗ und Regierungs⸗Zeiten gedachten feines zen aur: 
Herrn Vatters im Jahr 1375. das eheliche Beylager mit Kayſers ie 
Caroli IV. Prinzeßin Margaretha, mit welcher er keinen Prinzen a 
ſondern nur eine einige Prinzeßin erzeugete, worauf der Herr Vat⸗ 
ter ihme und ſeinem Bruder Herrn Burggraf Friedrichen VI. im Jahr 
1397. und alſo ein Jahr vor feinem Tod die Landes Regierung frey⸗ 
willig abgetretten. 


§. 22. 

H achdeme nun bis hero durch verſchiedene Proben gezeiget worden, 

daß, auſſer dem jenigen, was in jetzigen Tagen geſchehen, in der 
juͤngern Linie kein einiges mehreres, in der aͤltern aber, und 
in noch höher hinauf ſteigenden Zeiten, fo weit nemlichen etwas mit * ache 
Gewißheit angegeben werden kan, einige, obwohl nicht haͤuffige Buͤndniſe 
gleichmaͤßige Exempel vorzufinden; ſo moͤgte jetzo nicht unangenehm 1 9 0 
fallen, wann die zwiſchen denen Herren Chur⸗ und Fuͤrſten von aue Se 
Sachſen, und denen Herren Burg und Marggrafen von en us 
Brandenburg, Fraͤnckiſcher Linie, inſonderheit unterhalb Gebuͤrgs, er von 
von Zeit zu Zeit vorgegangene eheliche Buͤndniſſe, und die dardurch Und Riarg, 
zwiſchen beeden hoͤchſten Haͤuſern von alten Zeiten her errichtete ger gafen von 


a 8 n⸗ 

naue Vereinigungen nochangefuͤget werden. sn 1 
e nter 

$. 23. Gebirge. 


Ss wird bon vielen Geſchichtſchreibern behauptet, daß bereits die gm 
I Herr Burggraf Griedrich J. von Nurnberg gegen Ende des Neben Bar i 
12.tenund Anfang des 13.ten Jahrhunderts des Marggrafen Otto graf Seien, 
des Reichen in Meiſſen Prinzeßin Tochter Sophia zur Gemahlin Nürnberg mit 
gehabt habe: Alleine, da eben ſo viele das Gegentheil, und dieſe fen dee 
Vophia vor eine gebohrne Gräfin von Ratz, oder Ragze ange⸗ fie 
ben, hierinnen aber, in dermaliger Ermanglung der erforderlichen rich⸗Tuken del 
tigen Urkunden, auf keinen ſichern Grund zu gelangen, fo wird, men. 
bey ſothaner Bewandſame, dieſe eheliche Verbindung, ihren Anz 
ſtaͤnden nach, fo lange auf der Ungewißheit beruhend gelaſſen, bis 
etwan mit der Zeit ein guͤnſtiges Geſchick ohnverhofft den rechten 
Grund entdecken wird. e 8 

B 2 N. 24. 
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9 24. 

Ben Chun Mi mehrerer Zuverlaßigkeit kan hingegen gemeldet werden, daß 
biete ven Ni Herr Burggraf Griedrichs III. zweyte Gemahlin Helena, 
un Scene eh um das Jahr 1275. ehelich allüret, Herrn Khurfürſt 
Sede, Mi Klbrechten!. von Sachſen zum 90 59 e das Brent 
von Ds Fuͤrſtliche Haus mit einer zahlreichen Defcendenz erbauet habe. 
Gemahl. S. 25. 
ad De aus dieſer Fuͤrſtlichen Ehe poſterirende Enckel, Herr Burggraf 
Sede des Klbrecht, welcher, feiner Leibes⸗Geſtalt wegen, der Schöne, 
Nang betitult zu werden pfleget, erzeugte mit ſeiner Gemahlin Sophia, 
der banden, Graf Heinrichs XII. von Henneberg Tochter, eine Prinzeßin, 
fen Sede Namens Margaretha, die in der letzten Haͤlffte des 14. ten Jahr; 


ſar in 


Hagen hunderts Landgraf Balthafarn in Thüringen, und Marggrafen 
zu Deifen zu Meiſſen zum Gemahl erhielte. 


vermaͤhlet. 
§. 26. 


Herr Burg⸗ Mar Burggraf Griedrich V. von Nürnberg tratt im Jahr 1342. 

90 Yin mit Herrn Griedrichs des Ernſthafften, Landgrafen in This 

ai aan ringen und Marggrafen in Meiſſen Tochter, Prinzeßin Blifabeth 

in Thüiin: in eine ‚glückliche Vermaͤhlung, aus welcher hoͤchſtgeſeegneten Fuͤrſt⸗ 

Teber lichen Ehe 9. Prinzeßinnen und 2. Prinzen entſproſſen, unter wel⸗ 

gene chen letztern der eine, Nahmens Griedrich die Brandenburgiſche 
Chur⸗Wuͤrde an das Burggraͤfliche Haus gebracht. 


5. 27, 
Die erzeugete mit feiner Gemahlin Vliſabetha, Herrn Herzog 
Friedrichs zu Bayern-Landshut Prinzeßin, nebſt 6. oder 7. 
Prinzeßinnen, auch 4. Prinzen, unter denen ihme der eine, Namens 
Klbrecht oder Albertus Achilles in der Regierung des Fuͤrſten⸗ 
err Chun, thums, Burggrafthums Nürnberg unterhalb Gebuͤrgs, anno 1440. 
füeſt amd . darauf auch nach einigen Jahren, nemlich anno 1470. ſeinem Herrn 
urg Bruder Griedrich II. dem Eiſernen betitult, in der Chur⸗Wuͤrde 
11 na und Regierung der Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Lande gefolget. 
iwehter Ehe Dieſer ſchritte, nach Abſterben feiner erſten Gemahlin Margaretha, 
dare Herrn Marggraf Jacobs zu Baaden Prinzeßin, im Jahr 1458. zu ei⸗ 
ride ner anderweiten Vermaͤhlung mit Herrn Churfürft Griedrichs II. 
II. Prinzeß in 


ana“ von Sachſen Prinzeßin Manna, welche Ehe, gleich der erſtern, mit 
verſchiedenen Prinzen und Prinzeßinnen geſeegnet wurde. 


$, 28. 
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9. 28. Herr arg: 

2 graf und nach⸗ 

fen aus erſter Ehe erlangter Prinz, Namens Johannes, wel- erde Söck⸗ 
cher dem Herrn Vatter, nach deſſen tödtlichen Hintvitt ‚in der Branden, 

Regierung des Churfuͤrſtenthums Brandenburg gefolget , und insge⸗ W 

mein Cicero beybenamſetwird erlangte, wie oben §. 14. bereits angezei⸗ 75 hat 551 

get worden im Jahr 1476. Herrn Herzog Wilhelms von Sachſen Pi van 
Prinzeßin Margaretha zur Gemahlin. Sadıın, 

85 

$. 29 mahlin. 


Ir Jahr 1531. den 28. Nov. ereignete ſich der toͤdtliche Hintritt „Seren 


der zweyten Gemahlin Herrn Marggraf Georgs des From⸗ Georgsbes 
men, Frauen Medwig, einer gebohrnen Prinzeßin von Schlefien zu Pede gan 
Munſterberg, deren Stelle im Fuͤrſtlichen Ehe⸗Bette er im darauf Herald 
gefolgten Jahr 1532. mit Herrn Herzog Heinrichs zu Sachſen Seen 
Prinzeßin Memilin erſetzte, und mit ſolcher den einigen Prinzen Ze 
und letzten Zweig der Fuͤrſtl. Brandenburgiſchen Altern Linie, Herrn f 


Marggraf Georg Griedrichen von Brandenburg erlangte. 


§. 30. 
55 neuern Zeiten iſt die gluͤckliche Vermaͤhlung Herrn Marggraf Herr Marge 
ohann Griedrichs von Brandenburg mit Herrn Herzog Bahn Srieds 


Johann Georgs von Sachſen⸗Eiſenach Prinzeßin Eleonora 10 
Grdmuth DWouiſa, welche ſich im Jahr 168 1. nach vorhero er- mit Bene 
folgten Abſterben der erſten Hoch⸗Fuͤrſtl. Gemahlin, Frau Io: Sacher en 
hanna Vliſabetha, Herrn Marggraf Friedrichs VI. von Baaden⸗ = 
Durlach Prinzeßin, ereignet, um fo mehrers noch in unvergeßlichen rien, 


geſeegneten Angedencken, als nicht nur aus ſolcher Fuͤrſtlichen Ehe er 
Herr Marggraf Wilhelm Griedrich, glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß, murh Louis 
als Vatter des jetzo preißwuͤrdigſt regierenden Herrn Marggrafen 8 
Durchl. entſproſſen, ſondern auch dahero vor einigen Jahren dem 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß eine ſo wichtige Acquiſition an der Reichs⸗Graf⸗ 

ſchaft Sayn⸗ Altenkirchen im Nieder-Rheiniſchen Creyß, durch 
Erbgangs-Recht zugewachſen. 


: §. 31. - Die a Seculig 
iefe , bißher ausgeführtermaffen, zwiſchen beeden Hoͤchſten Haͤu⸗ Kir jmilden 
‚fern von vielen Jahrhunderten her obwaltende⸗ und oͤffters be: 3 

ſtaͤttigte nahe Anverwandſchafft wurde durch die den 22. Nov. gegen: Srandennd 
wärtigen aten Jahrs zu Coburg glücklichſt volsogene Verbin⸗ Bura m 
dung des jetzigen Hoch⸗Fürſtl. Herrn Krb + Brinzen zu Bran- aßen 

denburg⸗ Onolzbach Durchl. mit der auch Durchlauchtigſten Prin⸗ 1 ii 
zeßin von Sachſen⸗Coburg und Saalfeld wiederum erneuert. Kung imieders 


m erneuert. 
9. 32. 
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9. 32. 

Daisteiien Kine ſolche auſſerordentliche und erfreulichſte Begebenheit / ders 
Bloehenhen gleichen ſich in dem dahieſig⸗ Hoch- Zürftl. Hauß bey nahe in 
dür och, dritthalbhundert Jahren nicht ereignet, verdiente demenach mit 
liche kee. Recht, durch Anordnung auſſerordentlicher Feyerlichkeiten, an 
fat. leb welchen alle getreueſte Diener und Unterthanen ihre Darüber ge⸗ 

ſchoͤpfte Freude in tauſendfache Wuͤnſche ausbrechen laſſen konten, 
offentlich celebriret, und deren geſtiftete Denckmale der Nachwelt in 
denen Geſchichts⸗ Büchern aufbewahret zu werden, welche deshal— 
ben von Hoch-Fuͤrſtl. Landes-Herrſchafft, durch des vorderiſten 
Herrn Geheimden Miniſtre und Ober⸗Vogt ꝛc. ꝛc. Herrn Thri⸗ 
ſtoph Gudwig Freyherrn von Beckendorff Excellenz getroffene 
ruͤhmliche Veranſtaltungen die hier folgende Beſchreibung umſtaͤndlich 


vor Augenleget. | 
II. 
Ahro HMoch⸗Quͤrſtl. Durchlaucht 
2 N 
Des Heren Srh - Bringen 


Abreiſe 
von Knſpach nach Toburg. 


18 der begluͤckte Tag zur Hoch⸗Fuͤrſtl. Vermaͤhlung auf den 

22. Novembr. von beederſeits Durchlauchtigſten Höfen feft 

geſetzet war, fo wurde zuvor Sonntags den 17, ejusdem 

von hieraus des Herrn geheimden Miniſters Freyherrn 

von Bobenhauſen Excellem an den Hoch-Zürftl. Sachſen⸗Coburgi⸗ 
ſchen Hof abgeſandt, um des Herrn Erb Prinzens Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. hiernaͤchſtige hohe Ankunfft daſelbſten behoͤrig kund zu machen. 


Kurz darauf und zwar Dienſtags den 19. ejusdem Morgens 
nach 6. Uhr find Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der Herr Erb- Prinz 
mit Dero in nachfolgenden Perſonen: Dero erſten Cavallier Herrn 
Cammerherrn und Rittmeiſter von Leubelfing, Herrn Hauptmann und 
Cammer⸗Juncker von Schlammersdorff, Herrn Lieutenant und Cam⸗ 
mer⸗Juncker von Schlammers dorf Jun. denen Pages von Schilling und 
von Fohmann, Hrn. Scatoul-Secretario Burckhard, Hrn. Secretario 
Diez, Cammerdiener Ritter, Tammerdiener Käfer vor Ihro 
Durchl. die Prinzeßin, Mundkoch Wiedmann, nebſt den Frifeurs 
und vielen Bedienten, beſtehenden Comitat in 3. Chaiſen von An⸗ 
ſpach abgereiſet, kamen gegen Mittag in Uffenheim an, nahmen in 
dem Ober-Amt⸗Haus daſelbſt bey des Herrn Geheimden⸗Raths⸗ 
Præſidenten / Freyherrn von Seckendorff Excellenz den Abſtieg, inglei⸗ 

chen 
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chen die Mittags- Mahlzeit ein, ſetzten hierauf, unter freudigen 
Gluͤckwuͤnſchen der ſaͤmtlichen Uffenheimiſchen Einwohner, ihre Neife 
nach Maynbernheim fort, woſelbſten mit denen parat geſtandenen 
Kitzinger Poſt-Pferden umgewechſelt wurde, und Abends um 4. 
Uhr die hoͤchſterfreuliche Ankunfft zu Prichſenſtadt geſchahe, allwo 
der Abſtieg in dem Herrſchaftlichen Amthaus beliebet, und daſelb⸗ 
ſten, nach eingenommener Abend⸗Mahlzeit, das Nacht⸗Quartier gez 
halten wurde. 


Den folgenden Tag darauf, als Mittwochs den 20. Nov. fruͤh um 
6. Uhr ſetzten hoͤchſtgedacht Ihro Durchl. Dero Reiſe mit denen bey 
der Wuͤrzburgiſchen Poſt zu Neuſes am Sand bereits beſtellt ge⸗ 
weſenen Poſt-Pferden weiter fort, kamen um 9. Uhr in der Wuͤrz⸗ 
burgiſchen Stadt Haßfurth an, woſelbſt vor dem Poſt-Haus ein 
Fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſches Commando, ſamt dem Rath und Burger⸗ 
ſchaft ihre unterthaͤnigſte Aufwartung machten, zu gleicher Zeit wur: 
den Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der Herr Erb⸗Prinz von dem Wuͤrz⸗ 
burgiſchen Herrn geheimden Rath und Oberamtmann von Klenck 
complimentiret. 


Nach einigem kurzen Verweilen wurde die Reiſe, unter Beglei⸗ 
tung daſiger Wuͤrzburgiſchen Herren Beamten, fortgeſetzet. 

In der Gegend Koͤnigsberg wartete bereits ein Fuͤrſtl. Sach⸗ 
ſen⸗Hildburghauſiſcher Ober⸗Forſtmeiſter, ſamt dem Conſulenten und 
Beamten von gedachten Königsberg auf, welche Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl, 
Durchl. bey Dero beſchehenen Ankunfft bis gegen das Coburgiſche 
Territorium begleitet haben. 


Als die Ankunfft nach 2. Uhr in dem Ort Totten-Weiſſach ge⸗ 
ſchahe, fande man alles in der beſten Bereitſchafft, indeme Fuͤrſtl. Sach⸗ 
ſen⸗Coburgiſcher Seits Küche und Keller bereits dahin voraus ab⸗ 
geſchickt wurde. 


Allda hielten Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. die Mittagsmahlzeit, 
continuirten darauf Dero Reiſe, da beede Herrſchaftliche Chaiſen 
mit Coburgiſchen Hof⸗Zuͤgen beſpannet worden, dergeſtalten, daß 
man nach 4. Uhr ſchon oben auf der Höhe von Coburg anlangte. 
Die bevorſeyende Ankunft Ihro Hoch- Fuͤrſtl. Durchl. des Serrn 
Erb⸗Prinzens wurde hierauf, nach einem Coburgiſcher Seits einan⸗ 
der gegebenen Zeichen, durch Abfeurung 12. Canonen aus der Veſte 
bekannt gemacht. 
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III. 


Ankunft 
in der Hoch⸗Fuͤrſtlichen Refidenz Stadt Boburg 
und 


die allda bis zur Vermaͤhlung 
vorgegangene Hof⸗Feſtivitaͤten. 


s war alſo der 20. Nov. Abends, als Ihro Hoch-Vuͤrſtl. 
Durchl. der Herr Erb⸗Prinz in allem hoͤchſterwuͤnſchten 
Wohlſeyn vor Coburg anlangten, da ſodann zum 2. tenmal 
erſagte 12. Canonen abgefeuret wurden. : 


Als Sr. Durchl. bis in den Schloßhof gekommen, und daſelbſt 
aus dem Wagen geſtiegen, wurden Soͤchſtdieſelbe, unter nochmahli⸗ 
ger Abfeurung der Canonen und unter Trompeten: und Paucken⸗ 
Schall, an der Kutſche von Ihro Hoch-Fuͤrſtl. Durchl. dem Herrn 
Serzog und Dero Durchl. 3. Herren Prinzen auf das zaͤrtlichſte 
umarmet, und ſodann hinauf in Dero Zimmer begleitet. 


Sobalden des Herrn Erb⸗Prinzens Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. in 
die vor Soͤchſtdieſelbe auf das beſte zubereitete Zimmer gebracht⸗ und 
darauf alleine gelaſſen wurden; Sokleideten Sie Sich um, und ver⸗ 
fügten ſich hierauf in das Zimmer Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der re⸗ 
gierenden Frau Herzogin, machten daſelbſt Dero Aufwartung, und 
wurden allerſeits, insbeſondere aber von der Durchlauchtigſten 
Prinzeßin Braut mit aus nehmender Tendreffe empfangen. 


Gegen 8. Uhr giengen hoͤchſte Herrſchaften zur Tafel, dabey 
auch ein Prinz und Prinzeßin von Schwarzburg⸗Nudolſtatt mit zu⸗ 
gegen waren. 


Nach aufgehobener Tafel begaben ſich ſaͤmtliche hohe Herrſchaf⸗ 
ten nach Dero Zimmer zur Ruhe. 


Donnerſtags den 21. Nov. wurden Ihro Durchl. der Herr Erb⸗ 
Prinz zu frühe, da Sie ſich kaum angekleidet gehabt, von Ihro Durchl. 
dem Herrn Herzog und Dero 3. Prinzen in Dero Zimmer compli- 
mentiret, worauf Sereniſſimus noſter mit hochgedachten Herrſchaf⸗ 
ten fich herab in Ihro Durchl. der Frau Herzogin Zimmer begaben, 
und Ihro Durchlaucht der Frau Serzogin, ingleichen der Durchl. 
Prinzeßin Braut und andern Fuͤrſtl. Dames Ihre Cour gemachet. 


Gegen 12. Uhr begab man ſich zur Taffel en ceremonie, waͤh⸗ 
rend derſelben wurde ſowohl von Fuͤrſtl. Sachſen⸗ Coburg⸗ als 


Schwarzburg⸗Rudolſtaͤttiſchen Virtuoſen ei 
aufgefuͤhret. ſtattiſchen Virruoſen eine wohlgeſetzte Mufique 


Nachmittags wurde von ſaͤmtlichen hoͤchſten i 
e en buche chen hoͤchſten Herrſchaften die 
Abends 
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Abends aber, ſo wie zu Mittag, Tafel en ceremonie gehalten / 
wobey ſich verſchiedene Virtuoſi von beeden Hoch⸗Fuͤrſtl. Hof⸗Ca⸗ 
pellen wiederum hoͤren lieſſen. 


Nach aufgehobener Tafel begaben ſich ſaͤmmtliche hohe Herr⸗ 
ſchaften in Dero Zimmer und zur Ruhe. 
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IV. 


Die zu Coburg 
Vollzogene Boch ⸗Gürſtliche Sermählung 


und 
darauf, bis zur Abreiſe, 


allda fuͤrgewaͤhrte Wof⸗Solennitaͤten 
und Luſtbarkeiten. 


Yreytag, der 22. Nov. war derjenige hoͤchſterfreuliche und gluͤck⸗ 
liche Tag, da viele tauſend Unterthanen der Anſpach⸗ und 
Coburgiſchen Lande ihre Herzen und Haͤnde gen Himmel 
erhuben, mit denen innigſten und aufrichtigſten Wuͤnſchen, 

daß Gott dieſen Tag zum Seegen ſetzen, dieſes hohe Fuͤrſten⸗ Paar 
in allem hoͤchſterwuͤnſchten Wohlſeyn bis auf die ſpaͤteſte Zeiten er⸗ 
halten⸗ und in viel tauſend Dero Ruhm und Nachkommenſchaft bluͤ⸗ 
hen, wachſen und befeſtigen wolle. Der Himmel ſelbſten erfreuete 
ſich an ſolchem, und die Sonne zeigte bey denen ſonſt truͤben und rau⸗ 
hen Herbſt⸗Tagen ihren Glanz in der heiterſten Klarheit. 


Selbigen Vormittag wurden, nach dem Ankleiden, die Viſiten und 
Reviſiten von denen Durchl. Serrſchaften einander gegeben. 


Mittags um 11. Uhr ſpeißten die Durchlauchtigſte Herrſchaf⸗ 
ten ganz alleine zuſammen in des Herrn Serzogs Anti- Chambre. 


Nach aufgehobener Tafel retirirte ſich jedermann, um ſich en 
Gala zu ſetzen. N 


Abends ums. Uhr holten Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der Herr 
Serzog und Deroſelben 3. Serren Prinzen, wie auch ein Prinz von 
Schwarzburg-Rudolſtadt den Durchl. Herrn Braͤutigam, unter 
Vorgehung beeder Marſchaͤlle von Auer und von Dieskau, mit denen 
Marſchalls-Staͤben, dann ſaͤmtlichen Cavalliers auf Dero Zimmer 
ab, dergeſtalt, daß Ihro Durchl. der Herr Herzog zur Rechten, 
Dero Herr Erb⸗ Prinz Brnſt Griedrich zur Linden, und des 
Serrn Erb Prinzens zu Anſpach Durchl. in der Mitte bis in der 
FrauSerzoging immer gefuͤhret wurden, da inzwiſchen ſaͤmmtliche Da. 

D b mes 


— 
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mes von der Stadt in des Herrn Serzogs Zimmer zur lincken Hand, 


die Herren Cavalliers aber auſſen in der Anti- Chambre ſich enthielten. 


Nach einer kurzen Verweilung gieng der Zug in voriger Ord⸗ 
nung / unter Vortrettung beeder obengedachten Marſchaͤlle und des 
ganzen Adels beederley Geſchlechts, hinauf in den Ritter Saal. 


Die Durchlauchtigſte Prinzeßin Braut war auf das praͤch⸗ 
tigſte angekleidet, mit einer Crone von Diamanten auf dem Haupt, 
und wurde von ihren beeden Herren Gebruͤdern, Prinz Thriſtian 
Granz und Prinz Griedrich Joſias hinauf in den Ritter⸗Saal 
geführet, der Schlepp aber von 3. Hof Dames getragen. 

Bey dem Eintritt in den Saal lieſſen ſich Trompeten und Pau⸗ 
cken hoͤren. 


Die Durchlauchtigſte Braut und das Fuͤrſtl. Frauenzimmer 
ſetzten ſich zur Rechten, und der Durchlauchtigſte Bräutigam, mit 
dem Herrn Serzog und Übrigen Prinzen zur Lincken. 


Nach dieſem trat der Fuͤrſtl. Sachſen-Toburgiſche Herr Gene- 
ral Superintendent Fratſcher auf, und hielte, nach dem des Herrn 
Herzogs Durchl. den Durchlauchtigſten Seren Erb⸗Prinzen von 
Anſpach zuerft, ſodann die Hoch⸗Fuͤrſtl. Prinzeßin Braut vor den 
hierzu beſonders aptirten und prächtig gezierten Trauungs⸗Tiſch 
gefuͤhret, eine zwar kurze⸗ doch ſehr erbauliche Anrede, worauf ſo⸗ 
dann die Trauung und Einſeegnung des Durchlauchtigſten Braut⸗ 
Paars, nach gewechſelten Ringen und öffentlich von Hoͤchſtdenen⸗ 
ſelben ausgeſprochenen reciproquen Jaworts, von ihme geſchahe, 
darauf augenblicklich dieſe hoͤchſt erwuͤnſchte und erfreuliche Verbin⸗ 
dung durch Trompeten und Paucken- Schall, und Abfeurung der 
Kanonen von der Veſte kund gemachet wurde. 


Inzwiſchen ſtatteten das Soch⸗Fuͤrſtl. Ehe⸗ Paar die refpe- 
dive Danckſagung bey denen Hoch-Fuͤrſtl. Eltern ab, und em⸗ 
pfiengen dagegen die Gratulationes von Soͤchſtdenenſelben und ge⸗ 
ſammten Hoch⸗Fuͤrſtl. Perſonen, wie auch vom geſamten Adel bee⸗ 
derley Geſchlechts. 


Nach dieſem vollendeten folennen Actu wurden beede neuvers 
maͤhlte Durchl. Perſonen von denen Durchl. Serrſchaften und 
deren Gefolg in voriger Ordnung dergeſtalt, daß Ihro Durchl. 
der Herr Erb: Prinz, Dero Hoch⸗Fuͤrſtl. Frau Gemahlin fuͤhr⸗ 
ten / in Soͤchſtderoſelben Zimmer begleitet, allwo ſich die Durchl. 
Herrſchaften einige Zeit unterhielten, und ſodann wieder zurück in 
den nemlichen Saal, wo Sie getrauet worden, verfuͤgten. 


In dem Ritter-Saal wurden 3. Tafeln zubereitet. 


a N. 
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An der erſten, als der Herrſchaftlichen Tafel, ſpeißten 11. Hoch⸗ 


Fuͤrſtl. Perſonen en Ceremonie, und wurden von denen Herren Ca, 
valliers und Dames ſerviret. 


An beeden übrigen und noch 2. beſonders beſorgten Tafeln ſaſ⸗ 
fen die ſaͤmtliche Herren Cavalliers und Dames. 


Bey allen von denen Hoch⸗Fuͤrſtl. Perſonen ausgebrachten Ge⸗ 
ſundheiten wurden die im Schloßhof befindliche 12. Canonen geloͤſet, 
auch eine Vocal- und Inſtrumental · Muſique aufgefuͤhret. a 


Nach einigen Stunden, ohngefaͤhr Nachts um 10. Uhr wurde 
das Hoch⸗Fuͤrſtl. Braut⸗Paar, in Begleitung der ubrigen Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Herrſchaften und des Adels, in Dero Schlafzimmer gefuͤh⸗ 
ret, und ſomit dieſer hoͤchſterfreuliche Tag unter allgemeinem Gebet / 
Wuͤnſchen und Frohlocken geendiget. 


Des folgenden Tags als Sonnabends den 23. Nov. wurden 
Morgens von hoͤchſten Herrſchaften die gewoͤhnliche Complimente 
gemachet, und darauf von Ihro Durchl. dem Herrn Erb⸗Prinzen 
die Præſente an die Durchlauchtigſte Erb⸗Prinzeßin uͤberreichet, 
welche von Soͤchſt⸗Ihro und dem regierenden Herrn Herzog und 
Dero Frau Gemahlin mit nicht mindern anſehnlichen Geſchencken 
erwiedert worden. 


Mittags um 12. Uhr ſpeißten die Fuͤrſtliche Perſonen wiederum 
en Ceremonie in dem groſſen Saal, die Nobleſſe aber an 3. Tafeln, 
wovon 2. auſſerhalb dem Saal ſerviret wurden. 


Während der Tafel wurde eine wohlgeſetzte Mufique aufgefuͤhret. 


Nachmittags verſammleten ſich der ſaͤmtliche Adel beederley 
Geſchlechts aus der Stadt, um dem angeſagten Ball beyzuwohnen. 


Dieſer wurde Abends um 5. Uhr in dem Ritter⸗Saal eroͤffnet 
und dauerte bis um 8. Uhr. 


Wahrend deffen ſich theils Hoch⸗Fürſtl. Herſchaſft mit dem 
Spiel unterhalten. 


Nachts nach 8. Uhr verfuͤgte man ſich wiederum en Ceremonie 
zur Tafel, nach deren Endigung ſich ſaͤmtliche hoͤchſte Herrſchaften 
beurlaubten und zur Ruhe begaben. 


Sonntags den 24. Nov. Morgens verſammleten ſich die hoͤchſte 
Herrſchaften, um das wegen hoͤchſt begluͤckt vollzogener Vermaͤh⸗ 
lung angeordnete Danck⸗Feſt feyerlichſt zu begehen, zu welchem En, 
de Soͤchſtdieſelben ſich um 9. Uhr in die Coburgiſche Stadt⸗Kir⸗ 
che erhoben, woſelbſt der daſige Herr General · Superintendens Fratſcher 
eine zu dieſem erfreulichen Vorfall ſchickliche Predigt ablegte, nach 
deren Endigung das Te Deum laudamus, unter Trompeten⸗und Pau⸗ 
cken⸗Schall dann Loͤſung derer Canonen, angeſtimmet wurde. 
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Mittags ſpeißte man ebenfalls en ceremonie, unter Auffuͤhrung 
einer wohlgeſetzten Mufique. 


il] Nach aufgehobener Tafel verſammleten ſich ſaͤmtliche Dames 
11 aus der Stadt bey Hof, um eine von Coburg⸗ und Fuͤrſtl. Schwarz⸗ 
0 burg⸗Nudolſtaͤdtiſcher Capelle mit allgemeinem Beyfall gemachte 
0 Symphonie, wobey auch eine auf das Hoch-Fuͤrſtl. Beylager ver⸗ 
fertigte Cantata abgeſungen worden, anzuhoͤren. 


| 157 Waͤhrend dieſer vortrefflichen Mufic wurde mit Spielen von eis 
. nigen Anweſenden die Zeit paſſiret. 

f ir Abends um 8. Uhr wurde in bunter Reyhe an einer figurirten 
Ki Tafel in Form eines A. geſpeiſet. 

0 Die Fuͤrſtl. Capelle ließ ſich wiedermahlen, und nach ſolcher die 

1 auf dem hieſig⸗Coburgiſchen Gymnafio academico Studirende hören. 


1 Nach aufgehobener Tafel giengen hoͤchſte Herrſchaften um 12. 
Uhr aus einander, und begaben ſich zur Ruhe. 


9 . Montags den 25. frühe nach dem beſchehenen Ankleiden mach⸗ 
Ir ten die Hoch⸗Fuͤrſtl. Perſonen einander die gewoͤhnliche Viſiten. Wor⸗ 
110 auf man ſich um 12. Uhr zur Tafel verfuͤgte. Wo inzwiſchen ſich 


| if ſaͤmtlicher Adel von der Stadt bey Hof, um dem Ball beyzuwohnen, 
" verſammlet hatte, welcher um halb 5. Uhr feinen Anfang nahm, und 
bis 7. Uhr dauerte. 


0 J Nach Endigung des Balls gieng man Abends en Ceremonie 
IH zur Tafel. 


Nach deren Endigung beurlaubte der ſaͤmtliche Adel beyderley 
Geſchlechts ſich von dem Durchl. Ehe⸗Paar in Unterthaͤnigkeit. 


ö CCT 
2 

I) Abreiſe 

1 Des Durchl. Deren Srh» Dringend 
17 mit Dero 

9 1 5 - 

1 Dourchl. Frauen Gemahlin 

| uͤber Haßfurth, Prichſenſtadt, Uffenheim und Neuſes 

N | nach Anſpach. 

Hi ndlich erfchiene der 26. Nov. als der Tag, da Se. Zoch: 
ö f Fuͤrſtl. Durchl. der gnaͤdigſte Herr Erb ⸗Prinz zu Bran⸗ 
It denburg⸗Onolzbach von Coburg wieder abzureifen, und 


Dero Durchl. Frau Gemahlin b 
Sich entſchloſſen hatten. blin nach Anſpach zu führen 
An 
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An dieſem Tag traten die Durchlauchtigſte Frau Erb⸗Prin⸗ 

zeßin mit Dero Durchlauchtigſten Herrn Gemahl die Reiſe nach 

denen Anſpachiſchen Landen an, nachdeme Sich Soͤchſtdieſelbe, 

nicht ohne die allerzaͤrtlichſte Gemüchs- Bewegung, von Dero 
Durchlauchtigſten Eltern beurlaubet hatten. 


Der Aufbruch geſchahe früh um 5. Uhr, in Begleitung, derer bee⸗ 
den Coburgiſchen Prinzen, als Dero Herren Gebruͤdern in 6. Chaifen, 


Soͤchſtdieſelbe langten zwiſchen 8. und 9. Uhr in Totten- Weiz 
ſach an, nahmen daſelbſt das Srühftück ein ſo von Coburgiſchen 
5 Seelen ſerviret worden, und feßten Dero Reife auf Haß⸗ 
urth fort. 


Hier war ein Commando aus der Stadt vor dem Amt-Haus 
poſtiret, woſelbſt, unter Abfeurung derer Canonen, gnaͤdigſte Herr⸗ 
ſchaft mit Dero Suite abſtieg, und nach der von dem Wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Herrn Geheimden- Nach und Ober-Amtmann von Klenck auf 
das hoͤflichſte beſchehenen Invitation, das Mittagsmahl einnahmen, 
gegen 3. Uhr aber Dero Reiſe fortſetzten. 


Hierbey iſt, wie billig, anzumercken, daß ſowohl in denen Fuͤrſtl. 
Wuͤrzburgiſchen Staͤdten als Doͤrffern, auf dem ganzen Weg die 
Burgerſchafft und der Land-Mann ſich in Gewehr befunden, auch 
an manchen Orten kleine Stuͤcke geloͤſet worden. 


Abends um 7. Uhr erreichten endlich die neuvermaͤhlte gnaͤ⸗ 
digſte Herrſchaften die Stadt Prichſenſtadt, als das erſte Nacht⸗ 
lager im Land, nachdeme vorhero der daſige Caſtner Keerl, Stadt: 
ſchreiber Leppert, 3. des Raths, des Caſtners zwey Soͤhne und 
2. Burger mit Fackeln bis Neuſes entgegen geritten, allwo vor dem 
Poſthaus von gedachtem Caſtner, bey beſchehener hoher Ankunft der 
Durchl. Herrſchaft, eine kurze Anrede gehalten wurde. 


In der Stadt Prichſenſtadt war die Straſſe auf beeden Seiten 
mit Fiechten⸗Baͤumen beſetzet, zwiſchen welchen die Burgers-Soͤh⸗ 
ne 10. Schritt von einander mit Fackeln ſtunden, ingleichen waren 
ſaͤmtliche Burgers Häufer erleuchtet. 


In der Mitte war eine kleine Ehren⸗Pforte mit gemachten Ro⸗ 
ſen umwunden aufgerichtet, oberhalb des Bogens das Zolleriſche 
und Saͤchſiſche Wappen, jedes beſonders, dann auf der einen Sei⸗ 
te des Durchlauchtigſten Erb⸗Prinzens, und auf der andern der 
Durchlauchtigſten Erb⸗Prinzeßin hohe Namen, und oben dar⸗ 
uͤber das Wort: Vivant angebracht, alles mit Lichtern beſtecket. 


Neben der gedachten Ehren: Pforte ftunde eine erhoͤhete Loge 
von Fiechten⸗ und Tannen⸗Zweigen vor die Muſie, fo in Trompetern 
Pauckern⸗Waldhorn⸗ und Hautboiſten beſtunde. 


E Vor 
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Vor dem Amthauß beym Ausſteigen an bis an die Haus⸗Trep⸗ 
pen iſt eine bretterne Brucken, darauf 2. Perſonen neben einander 
gemaͤchlich gehen konnten, geleget worden. 


Vor dem Amt⸗ und Rathhaus ſtunde der Herr Pfarrer mit 
ſaͤmtlichen Raths = Verwandten und Viertel⸗Meiſtern, jener muſte 
auf gnaͤdigſten Befehl ſeine Anrede in der Stube ablegen. 


Auf der einen Seite ſtunde der Cantor mit denen Schul⸗Kna⸗ 
ben, und auf der andern der Schulmeiſter mit denen Maͤgdlein. 


Auf dem Marckt wurde die Burgerſchaft mit Gewehr, Tam- 
bours und Pfeiffern rangirt. 


Vor dem Stadt⸗Thor ſtunden 16. Burger mit Pech⸗Fackeln 
nebſt 1. Tambour. 


Die beſonders herbey geſchafte groſſe und kleine Stuͤcke wurden 
zum erſtenmahl, da die Prichſenſtatter Marckung betretten worden, 
das zweyte mahl als man an das Stadt-Thor gekommen, und 
das dritte mal beym Abſteigen vor dem Amthauß abgefeuert. 


Der Einzug geſchahe unter Laͤutung aller Glocken und freudi⸗ 
gen Zuruff von Groß und Klein, Alt und Jung, Vivat der Durch⸗ 
lauchtigſte Herr Erb⸗Prinz, Vivat die Durchlauchtigſte Frau 
Erb⸗Prinzeßin, Vivant, Vivant. 

Als man in die Herrſchaftliche groſſe Amt-Stube gekommen, 
hat ſich der junge Herr Graf von Ruͤdenhauſen Friedrich Ludwig 
nebſt dem Herrn Canzley-Director Englert, Herrn Canzley-Nath 
Hempelio, und Herrn Hofmeiſter Prinzing eingefunden, und ihre un⸗ 
terthaͤnige Gratulation abgeleget. Hierauf gieng man zur Tafel. 

Als man faſt abgeſpeiſet, hat des Caſtner Keerls Sohn, ein Can. 
didatus Juris, in Gegenwart ſeines Vatters, dann des Burgermei⸗ 
ſter Cramers und Sen. Keßlers 2. Exemplaria von dem Carmine, ſo ge⸗ 
dachter Caſtner, Burgermeiſter und Rath, dann Burgerſchafft fertigen 
laſſen, unterthaͤnigſt uͤberreichet, welche guf weiſſem Atlaß gedruckt und 
in gruͤnen gros de tour, mit umſetzten goldenen Spitzen, eingebunden 
waren. 

Nachhero wurde auch von Herrn M. Wideburg und Herrn 
Studioſo Habrecht, die von Erlang hieher nach Prichſenſtadt gekom⸗ 
men, eine alldort gehaltene Rede, nebſt einem Carmine uͤbergeben. 

Deren ein jeder 1. kleine goldene, 1. groſſe filberne und 3. der⸗ 


gleichen kleine Medaillen zum Recompens, nebſt denen freyen Reiß⸗ 
Koſten erhalten. 


Nachts um 10. Uhr haben ſich der Durchlauchtigſte Herr Erb⸗ 


Prinz und die Durchlauchtigſte Frau Erb⸗Prinzeßin zur Rus 
be begeben. 8 
4 Mitt⸗ 
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Mittwochs den 27. Nov. geſchahe die Abreiſe nach 9. Uhr, die 
Geiſtlichkeit und Beamten, nebſt der Burgerſchaft, ſo ſich im Ge⸗ 
wehr befand, machten abermals ihre unterthaͤnigſte Aufwartung 
vor dem Amthaus, und der Weg wurde, unter allgemeinem Zuruf 
des Volcks, nach Maynbernheim genommen. 


Bey der gegen 12. Uhr daſelbſten erfolgten Ankunfft waren die 
Geiſtlichkeit, Beamten und Burgerſchaft, welche letztere ebenmaͤßig 
in Gewehr geſtanden, verſammlet, um die Durchl. Perſonen, nach 
ihrer unterthaͤnigſten Schuldigkeit und Devotion, zu empfangen, und 
ihre ſubmiſſeſte Gratulation abzuſtatten. 


Soͤchſtdieſelben ſtiegen in dem Gaſthof zur goldenen Crone ab, 
um einige Refraichiſſemens zu genieſſen, und ſetzten darauf unter 
eben dieſen Solennitaͤten Ihre Reiſe weiter fort. 


Auf dem Weg von Mayunbernheim aus ſowohl als Prichſen⸗ 
ſtadt wurden von denen benachbarten Orten kleine Stuͤcke geloͤſet. 


Wegen des von denen Durchl. neuvermaͤhlten Perſonen, gnaͤ⸗ 
digſt beliebten zweyten Nacht: Lagers in Uffenheim, wurde Tags 
vorhero von Anſpach aus Kuchen, Keller und Conditorey dahin ab⸗ 
geſchicket, dann nachfolgende Herren Cavalliers und andere Hof⸗ 
Officianten zur Aufwart⸗ und Bedienung abzureiſen beordert als: 
1.) Herr Ober⸗Schenck, Freyherr von Altenſtein. 
2.) Herr Cammerherr von Jaxheim. 
3.) Herr Cammer⸗Juncker von Drais. 

a Tafeldecker Schulehner. 

5.) Mundkoch. 

6.) 

79 * Laquayen. 


8.) Fourier, deſſen Obſicht war, die Veranſtaltung vorzukehren, | 
damit die Zimmer im Schloß fauber zugerichtet werden, und an des 
nen benoͤthigten Meubles nichts fehlen möge. 


Am gedachten Mittwoch nun haben ſich Herr Geheimde⸗ 
Raths ⸗Præſident Chriſtoph Friedrich Freyherr von Seckendorff Ex. 
cellenz, dann die Beamten fruͤhe Morgens um 9. Uhr nacher Ge⸗ 
ckenheim in 2. Chaiſen, nebſt der in Uniform gekleideten Aus ſchuß⸗ 
Compagnie zu Pferd, begeben. 


Als die Ankunfft beeder Durchl. Perſonen gegen 2. Uhr Nach⸗ 
mittags in gedachtem Ort Geckenheim erfolgte, ſo haben mehr er⸗ 
waͤhnter Herr Geheimde-Raths-Præſident Freyherr von Secken⸗ 
dorf Soͤchſtdieſelben durch eine kurze Anrede, nebſt denen Beamten, 
unterthaͤnigſt bewillkommet, und ſodann gieng der Zug von Gecken⸗ 
heim aus nacher Uffenheim in folgender Ordnung vor ſich: 

1.) Ritte der Uffenheimiſche Poſthalter, Namens Cleminius in der 
neuen unten beſchriebenen Unitorm, nebſt 2. neumontirten Poſt⸗ 

Knechten, voraus. 5 1 20 
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Hierauf folgte 

2.) Unter Anführung ihres Hauptmanns, die vorgedachte Ober⸗Amt 
Uffenheimiſche Ausſchuß⸗ Compagnie zu Pferd mit blauen Roͤ⸗ 
cken und gelben Veſten, dann mit Gold bordirten Huͤten, alle egal 
montirt. 

3.) der Herr Ober⸗Amtmann und ſaͤmtliche Beamten in zwey Chai- 
ſen fahrend. 

4.) Ein Hoch⸗Fuͤrſtl. Herr Forſtmeiſter nebſt 1o. Wildmeiſtern / Letz⸗ 
tere in ihrer Uniforme. 

5.) Ein Herr Otficier von denen Hoch-Fuͤrſtl. Huſaren, nebſt einer 
Eſcorte von 20. Mann vor und hinter der Herrſchaftlichen Chaiſe 
reutend. 

6.) Die mit 6. Poſt⸗Pferden beſpannte Chaife, worinnen das Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. neuvermaͤhlte Ehe⸗Paar nebſt 2. Hoch- Fuͤrſtl. Prin⸗ 
zen von Sachſen-Coburg und Brüdern von der Hoch-Fuͤrſtl. 
Frau Erb⸗Prinzeßin ſaſſen. 

7.) Zwey Chaifen mit Herren Cavalliers und Dames von der Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Reiß- Suite. 

8.) Noch 2. Chaifen mit Garderobbe- Bedienten beeder Durchlauch⸗ 
tigſten Herrſchaften. 


Sobalden nun gnaͤdigſte Herrſchaften auf der Uffenheimer 
Stadt-Marckung anlangten, wurde in der Stadt mit allen Glocken 
zu laͤuten angefangen, und auf dem Thurn, waͤhrenden An-und Ein⸗ 
zugs, eine Mufic wechſelsweiß mit Zincken, Poſaunen und Waldhoͤr⸗ 
nern gemachet. 


Auſſerhalb der Stadt und bis zum Thor ſtunde die geſammte 
Schul: Jugend in ſauberer Kleidung, unter der Obſicht ihrer Pre- 
ceptorum zu beyden Seiten, welche das oftmalige frohe Vivat aus⸗ 
rufften. 


Unter dem Obern⸗Thor paradirte ein Commando von 20, Mann 
von der bürgerlichen Ausſchuß⸗ Compagnie, f 


Innerhalb des Thors ſtunden rangirter die erwachſene Bur⸗ 
gers Soͤhne und Toͤchter, welche, nebſt der Menge von anweſenden 
Fremden, ein frohes Vivat erſchallen lieſſen. 


Von dem Poſthaus an, den Marck hinunter paradirte die Ober⸗ 
Amtliche Land⸗Ausſchuß⸗Compagnie zu Fuß. 


Ein anderes Corpo der Hoch⸗Fuͤrſtl. Jaͤgerey, ſo von der Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Obriſt⸗Jaͤgermeiſterey zur Efcorte und Abloͤſung hiehero be⸗ 
ee worden, ſtund ebenfalls in einer Reihe unterhalb des Rath⸗ 

auſes. 

Der Zug gieng ſodann den Marckt hinunter und um das erſte 


Quartier der Stadt bey der Hoſpital-Kirche hinum uber die 1155 
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Allee in das Hoch⸗Fuͤrſtl. Schloß, wo Burgermeiſter und Rath ih⸗ 
re unterthaͤnigſte Devotion bezeugten. 


In dem äuffern Schloß-Hof ſtunde die buͤrgerliche Ausſchuß⸗ 
Compagnie, alle blau mondiret, mit ihren Ober⸗ und Unter⸗Officiers 
im Gewehr, und paradirte mit ihrer Fahne und Mufie. 


Als die Hoch⸗Fuͤrſtliche Herrſchafften im Schloß abgetretten, 
wurden Soͤchſtdieſelbe von der Frauen Geheimden⸗Raͤthin von Voit 
Herrn Ober-Schencken von Altenſtein, und übrigen Herren Caval- 
liers complimentiret, zugleich fanden fich der Herr Ober⸗Amtmann 
und Beamte, nebſt denen beeden Geiftlichen, als Decano und Spi⸗ 
tal» Pfarrer, ingleichen dem alldaſigen Stadt⸗ und Ober⸗Amts⸗ 
Phyfico, Rath und D. Walther in dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Vorgemach pa- 
rat, und legten ihre unterthaͤnigſte Bewillkommungs⸗Complimente ab. 


Nach beſchehenem Einzug im Schloß wurden die auf dem Damm 
hinter der Ober⸗Amtlichen ſogenannten Canzley ſtehende 13. Stuͤcke 
und Poͤller nach und nach 3. mal abgefeuert. 


Als nun nach 3. Uhr Hoch⸗Fuͤrſtl. gnaͤdigſte Herrſchaften ſich 
zur Tafel begaben, wurden waͤhrend ſolcher, bey jeder hohen Ge⸗ 
ſundheit, jedesmal wieder 3. Stuck geloͤſet. 5 


Waͤhrender Tafel war der Zulauf von Fremden und Einhei⸗ 
miſchen, das Durchlauchtigſte Ehe⸗Paar zu ſehen, ungemein groß; 
zumahlen Ihro Durchl Durchl. die hohe Gnade hatten, jeder 
mann einen freyen Zutritt zu verſtatten. . f 


Abends um 7. Uhr ſtunden die Durchl. Perſonen von der Ta⸗ 
fel auf, begaben ſich in Ihr Zimmer, und bald zur Ruhe. 


Donnerſtags den 28. Nov. Morgens fruͤhe um 7. Uhr machten 
der Herr Geheimde-Raths⸗Præſident, als daſiger Ober⸗-Amtmann, 
nebſt der Geiſtlichkeit und denen Beamten, ihre unterthaͤnigſte Auf⸗ 
wartung, alsdenn reißte das Hoch ⸗Fuͤrſtl. neue Ehe⸗Paar mit 
denen 2. Durchl. Coburgiſchen Prinzen und ubrigen Suite wieder ab / 
wo es wieder mit Laͤutung aller Glocken und vielmaliger Salve aus 
denen vor dem untern Thor an der Straffe, wo Hoch⸗Fuͤrſtl. gnaͤdig⸗ 
ſte Herrſchaften paſſiren muſten, gepflanzten Poͤllern und Stuͤcken, 
wie beym Einzug, gehalten worden. 


Unterwegs in denen Dorfſchaften des Uffenheimiſchen Ober⸗ 
Amts, zu Rudolzhofen, Neuherberg, Pfaffenhofen und Buchheim 
wurde, ſobalden die Anlangung auf denen Marckungen geſchahe, mit 
Glocken gelaͤutet, die Geiſtlichkeit, Einwohner und Schul⸗Jugend 
præſentirte ſich in ſauberer Kleidung zu beyden Seiten, und war nichts 
als ein offt wiederholtes Vivat zu hören, durch welches dem Durch⸗ 
N neuen Ehe⸗Paar tauſend Gluͤck und Seegen zugeruf⸗ 
en wurde. 4 
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Bey der zu Oberdachſtetten (als dem erſten Graͤnz⸗Ort des 
Onolzbachiſchen Ober-Amts) beſchehenen Ankunfft hoͤchſter Herr⸗ 
ſchafft ſtatteten die Flachslander⸗ und Lehrberger Beamte en Uni. 
forme, nomine dieſes Ober; Amts in Kuͤrze ihre unterthaͤnigſte Gra- 
tulation ab, dergleichen auch der daſige Pfarrer beobachtete. 


Es wurde mit allen Glocken gelaͤutet, die Unterthanen ſtunden 
auf beyden Seiten in ihren feyerlichen Kleidungen, und ruften ein fro⸗ 
hes Vivat aus. 


Gedachte Beamten ritten bis Lehrberg voraus. 


Als gnaͤdigſte Herrſchaften zu gedachten Lehrberg anlangten, 
wurde mit allen Glocken gelaͤutet, der daſige Pfarrer legte ebenfalls 
ſeinen ſubmiſſeſten Gluͤckwunſch ab, von ſaͤmtlichen Einwohnern er⸗ 
ſchallte ein freudiges Vivat. 


Der Onolzbachiſche Stifts Verwalter Hofmann, dann der 
Hof- Caſtner Bachmann bezeugten daſelbſt ihre Devotion, und ber 
gleiteten geſammte hohe Herrſchaften bis nacher Neuſes. 


Als nun gnaͤdigſte Herrſchaften, unter Loͤſung derer kleinen Ca⸗ 
nonen und unaufhoͤrlichen freudigen Vivat-Geſchrey, wie auch Trom⸗ 
peten⸗- und Paucken⸗ Schall glücklich in Neuſes vor des Herrn Cam⸗ 
merherrn und Obriſt- Lieutenant von Ranzovv Hauß anlangten, 
wurden Soͤchſtdieſelben unten am Wagen von der Frau Obrift-Lieu- 
tenant von Ranzovv, dem Herrn Geheimen Miniſtre, Chriſtoph 
Ludwig, Freyherrn! von Seckendorff, als Ober- Vogten und 
Ober⸗Amtmann zu Onolzbach, und einig- ubrigen ſchon allda zur 
Aufwartung befindlich geweſenen Herrn Cavalliers reſp. empfangen. 
und complimentiyet, 


Beym Eintritt in den Vorhoff des Hauſes waren 12. Paar 
Bauren-Purſch und Bauren-Maͤgdlein als Brautleute mit Blu⸗ 
men⸗Craͤnzen und Bändern gezieret, rechter Hand in einer Reihe 
geſtellet, wovon die letzte und naͤchſte am Haus Ihro Soch⸗Fuͤrſtl. 
Burchl. der Frau Erb⸗Prinzeßin ein Bouquet von lebendigen Blu⸗ 
men unterthaͤnigſt praefentirte, 


Oberhalb der Treppe, waren die Frau Geheime-Raͤthin und 
Ober-Voͤgtin von Seckendorff, nebſt der Frau Geheimen-Raͤthin 
von Voit befindlich, und ſtatteten ihre unterthaͤnigſte Gratulationes 
an das Durchl. neuvermäblte Paar ab. 


Nach einem ganz kleinen Verweilen retirirten Sich des Herrn 
Erb⸗Prinzens und Dero Frauen Gemahlin Soch⸗Fuͤrſtliche 
Durchl. Durchl. in die vor Sie angewieſene Zimmer, um ſich da⸗ 
ſelbſt umzukleiden. 


Waͤhrend welcher Zeit von denen beeden mitgekommenen Co⸗ 
burgifchen Prinzen und der ganzen Reiß- Suite in denen uͤbrigen vor 


Sie beſtellten Quartieren in Neuſes ein gleiches beobachtet e 
Furz 
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Kurz nach der hoͤchſterfreulichen Ankunft des Durchl. Ehe⸗ 
Paars kam der Herr Hof⸗Rath von Heiſtermann von Ihro des 
regierenden Herrn Marggrafens Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. aus der 
Stadt abgeſchicket, in Neuſes an, und machte vorlaͤuffig das Be⸗ 
willkommungs⸗Compliment in Ihro hoͤchſten Namen an hoͤchſt⸗ 
gedachtes Durchl. neue Ehe⸗ Paar. 


Nach Verfluß einer halben Stunde aber geruheten Ihro Soch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. der Herr Marggraf ſelbſt in aller Stille vor dem 
Ranzovviſchen Haus, unter Begleitung des Herrn Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 
ſchalls, Grafens von Pappenheim Excellenz, und des Herrn Hof⸗ 
Raths von Pölnitz anzukommen, um das Durchl. Ehe⸗Paar auf 
die allerangenehmſte Art zu fürpreniren , immaſſen die Durchl. 
Frau Erb⸗ Prinzeßin von Sochdenenſelben noch am Toilette an⸗ 
getroffen wurde. 


Zaͤrtlichkeit und Ehrerbietung konnte man hier in ihrer völligen 
Staͤrcke ſehen, und jedermann wurde darüber erfreulichſt geruͤhret. 


Nachdeme nun die Durchl. Frau Erb⸗Prinzeßin mit Dero 
Anzug voͤllig fertig waren, ſo wurde zur Tafel geblaſen, und ſolche 
mit den ausgeſuchteſten Speiſen beſetzet. 


An ſolcher waren befindlich. 
1.) Ihro Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der regierende Here Marggraf. 
Fr Das Durchlauchtigſte neuvermaͤhlte Ehe⸗Paar. 


2 
2 Hr Die zwey Durchlauchtigſte Prinzen von Coburg. 
6.) Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall, Graf von Pappenheim Exc. 
7.) Frau Geheime-Raͤthin und Ober⸗Voͤgtin von Seckendorff. 
8.) Frau Geheime-Raͤthin von Voit. 
%) Frau Obriſt-Lieut. von Ranzovv. 
10.) Fraͤulein Hof⸗Dame von Carlowiz. 
11.) Herr geheime Miniftre und Ober⸗Vogt/ Freyherr von Seckendorff. 
12.) Herr geheime Miniſtre von Bobenhauſen. 
13.) Herr Cammer⸗Juncker von Berbisdorff, von Coburg. 
14.) Herr Hauptmann von Rieben, von Coburg. 
15.) Herr Reiß⸗Ober⸗Stallmeiſter von Reitzenſtein, welcher zu Of- 
ferirung der Hoch⸗Fuͤrſtl. Equipage nach Neuſes geſandt war. 
16.) Herr Cammerherr und Obriſt⸗Lieutenant von Ranzovv. 
17.) Herr Cammerherr und Rittmeiſter von Leubelfing. 
18.) Herr Hof⸗Rath von Poͤllnitz. 


Saͤmmtliche übrige Herren Cavalliers und andere bey der Suite 
befindliche Perſonen wurden reſpective an die, in dem Hornungiſchen 
Wirthshauß befindliche Marſchalls⸗Tafel , Cammer⸗ und übrige Ti⸗ 
fehe, ſo gut als moͤglich bedienet, uͤber welche jede z. von denen Ober⸗ 
Amtlichen Beamten die Aufſicht hatten. 8 
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Wahrender Tafel wurden die hoͤchſten Geſundheiten unter 


Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall freudig getruncken, hoͤchſt und 
hohe Anweſende waren aͤuſſerſt vergnuͤgt. 


Ei Nachdeme hoͤchſte Herrſchaften von der Tafel aufgeſtanden, gez 
ve ruheten des Herrn Marggrafens Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. mit De⸗ 
fe ro Begleitung wieder in die Stadt und Schloß voraus zu fahren, 
um von dort aus den Zug mit anzuſehen, und das Durchl. Ehe⸗ 


Ah Paar dortſelbſt zu empfangen. 
1 J7CCCCCCCCCCGC0ͥç6ã iĩ c ccc se res 20Tesezezeze, 
i vl. 

15 Der folenne Vinzug in Nnſpach 

4 mit 

Hu der Zeichnung des Trains und derer Portale, 

| 1 achdeme durch Loͤſung der auf der Anhoͤhe bey Neuſes ge⸗ 
ji pflanzten Canonen das Signal zum Aufbruch gegeben wur⸗ 


de, fo formirte ſich der folenne Train, und ſetzte ſich, vermoͤg 
df des vorſtehenden Kupferſtichs, in folgender Ordnung in 
Marſch: 


1.) Ein Herold. 

2.) Die Stadt -Neuter = Compagnie, unter Anfuͤhrung des Herrn 
Premier- Lieutenant Beißbart mit dem Herrn Lieutenant Burckhas 
und Cornet Frieß. 

3.) Der Bereuter Wanger. 

4.) Ein Trompeter⸗Wagen gruͤn bekleidet und mit Bändern gezie⸗ 
ret, mit 6. Trompetern und Paucken. 

5.) 12. Ober⸗Amtliche Officianten in weiſſen Roͤcken und rothen We⸗ 
ſten mit Gold bordirt uniform gekleidet, als nehmlich: 


1. Herr Amts⸗Vogt Guͤnzel zu Lehrberg, mit 
% 2. Herrn Adjun& Rothmund zu Flachslanden. 


di; (3. Herr Rechnungs: Rath Ritter, qua Stadt⸗Caſſier, mit 
N 14. Herrn Amts⸗Vogt Macco zu Flachslanden. 
1 F. Herr Fraiſch-Vogt Nagler, mit 


ir 15. Herrn Spital- Verwalter Michel. 

J. Herr Stift- Amts: adjunct Hofmann, mit 

| 18. Herrn Secretario Walther. 

du’ 9. Herr Rath und Stadt-Vogt Gruͤb, mit 
110. Herrn Ober-Vogtey⸗Secretario Furckel. 
JI. Herr Hauptmann und Stifts⸗Verwalter Hofmann, mit 
12. Herrn Hof⸗Caſtner Bachmann. 

6.) Die Equipage vom Herrn Ober-Vogt, Freyherrn von Secken⸗ 

dorff, beſtehend in 
1. Lau⸗ 
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1. Laufer, 

2. Laquais. 

3. Jaͤger zu Fuß. 
eine Chaiſe mit 6. Pferden, nebſt zwey Beylaͤufern, worinnen der 
Herr Ober-Vogt mit dem Herrn Geheimen-Rath von Boben⸗ 
haufen ſaſſen, neben dem Schlag ritten . Officianten. Der Herr 
Ober⸗Vogt mit dem Herrn Geheimen-Nath von Bobenhauſen ſtie⸗ 
gen bey der erſten Treppe im Schloß ab, und brachten exenilſimo die 
naͤchſte Nachricht von der Annaͤherung des Durchl. Paars. 


7.) Hierauf folgten nachbenannte Poſt-Verwaltere und Poſthal⸗ 
tere, als: 


1.) Der Anſpachiſche Poſt-Verwalter, Joh. Daniel Haſſold. 
42. Poſthalter Mausner, von Cloſter Hailsbronn. 


V „Haſſold von Schwabach. 
44. „Fuchs von Langenzenn. 
Fr s Schroͤppel von Feuchtwang. 
15 5 e Kleminius von Uffenheim. 

7 „Knorr von Noth. 


8.) Poſt⸗Verwalter Haiger von Gunzenhauſen. 


alle in ihrer Kayſerl. Poſt-Uniform, Rock und Weſten mit Gold 
beſetzet, dann anhangenden ſilbernen Poſthoͤrnern. 


Denen folgten 25. neumontirte blaſende Poſtillions, welche im 
erſten Glied 4. dann je 3. und 3. mit einander ritten. 


Das Jaͤger⸗Corps in nachfolgender Ordnung: 
8.) Der Ober⸗Foͤpſter Johann Thomas Cronacher, als Wildmei⸗ 
meifter von der Anſpachiſchen Wild⸗Fuhr voraus reutend. 
9.) Herr Ober-Forſtmeiſter Albrecht Ernſt von Eyb. 
10.) Herr Jagd⸗Juncker von Crailsheim. 
11.) Die 2. Herren Jagd- Pages Hanf Ludwig von Gleichen und 
Wilhelm Ludwig von Poͤlnitz. 
12.). Denen folgten nachſtehende Wildmeiſtere je 4. und 4. mit 
einander reutend. 
Der Ober⸗Foͤrſter Joh. Georg Rothmund von Grimſchwinden. 
7 Wildmeiſter Joh. Friedrich Teichmann von Zirndorff. 
Johann Tobias Grießmayer von Maulach. 
(Der Ober⸗Foͤrſter Johann Teichmann, zu Weipartshofen. 
(Der Wildmeiſter Georg Sigmund Strobel, von Feuchtwang. 
„Georg Friedrich Kleindienſt zu Wieſeth. 
Johann Leonhard Uhl, von Gunzenhauſen. 
Tarl Rudolph Uhl, von Cammerſtein. 
Sebaſtian Thomas Schegn, von Petersaurach. 
Georg Heinrich Funck, von Beyerberg. 
Georg Cafpar Bolz, von Sulz. 
Abraham ae von Lautenbach. 
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Wildmeiſter Joh. Wolfg. Luttenberger von Marien⸗Cappel. 
„Georg Chriſtian Köhler von Colmberg. 

Johann Caſpar Cronacher, von Anfpach. 
Johann Adam Grießmayer von Hennebach. 
Ernſt Ludwig Rummel, von Triesdorff. 
Johann Paul Maͤntel von Dittenheim. 
Michael Tuͤrckis, von Hirſchbronn. 
Georg Martin Bolz, von Ferrieden. 
Georg Friedrich Grießmeyer, von Fiſchbach. 
Nicol. Friedrich Boͤßbier, von Hohentruͤdingen. 
Johann Friedrich Bolz, von Lindenbühl. 
Johann Konrad Strahmer, von Peters-Gmuͤnd. 
Andreas Sichermann, von Schoͤnberg. 
Wilhelm Carl Bauer, von Schwand. 
Johann Andreas Reiſinger, von Schwaningen. 
Johann Matthaͤus Fiſcher, von Treuchtlingen. 
Johann Michael Moritz, von Weimersheim. 
Johann Michael Nicolaus Keiffer, von Bonnhof. 
Georg Friedrich Burckhard, von Cadolzburg. 
Johann Jobſt Schaudig, von Oberdachſtetten. 
Buͤchſenſpanner Binder nach denen Wildmeiſtern, und als⸗ 
denn hat 


13.) Herr Jagd⸗Juncker von Schilling geſchloſſen. 
Alle in ihrer Jagd⸗Uniform und Hiffthoͤrner anhabend. 


14.) Der Herrſchaftliche Bereuter Kreſſel. 

15.) Ein Maulthier⸗Knecht mit 6. bepackten Maulthieren. 

16.) Ein Maulchier: Knecht mit 6. bepackten Maulthieren. 

17) Ein Ober⸗Knecht. ö 

18.) Herr Stallmeifter von Teufel. 

19.) 12. Herrſchaftl. Stall-Knechte, jeder mit einem Hand⸗ Pferd. 

20.) Bereuter Meyer. 

21.) Herr Stallmeiſter Dobel. 

22.) Eine leere Herrſchaftl. Chaiſe, mit 6. Pferden. 

23.) Eine ditto. 

24.) Eine ditto. 

25.) Herr Reiß⸗Ober⸗Stallmeiſter von Reitzenſtein, in einem Herm 
ſchaftl. Wagen mit 6. Pferden. 


Dann folgte das halbe Commando von denen Huſaren, mit ih⸗ 
ren Herren Ober⸗ und Unter⸗Officiers, dann Eſtandarte in⸗ 
gleichen Trompeten und Paucken in folgender Ordnung: ö 

26.) Herr Lieutenant Kublon, qua Adjutant. 

27.) Die Paucken. 

28.) 4. Trompeter 

29.) Herr Major von Laſperg. 
30.) Herr Cornet von Keneſſey. 
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31.) 24. Huſaren à 4. Mann hoch, in deren erfien Glied Herr Cor- 
net von Sacken die Eſtandarte fuͤhrte. 
Ein Unter: Officier. 

32) Herr Lieutenant von Tury. 

33.) Wieder 24. Huſaren 4. Mann hoch. 

Ein Unter- Officier. 

34.) Hof⸗Trompeter und Paucken. 

35.) Ein Hof⸗Fourier. 

36.) 4. Herrſchaftliche Laͤuffer. 

NN Laquais. 5 

38.) Herr Pages Hofmeifter Schellhaß voraus mit feinen Herren 
Pages, 6. an der Zahl, je 2. und 2. mit einander gehend. 

39.) Der Herrſchaftliche Parade. Wagen mit 8. Pferden, worinnen 
das Durchlauchtigſte neue Ehe⸗ Paar ſaſſen, neben ſolchen gien⸗ 
gen 4. Heyducken je 2. auf einer Seite. 

Die andere Hälfte vom loͤblichen Huſaren⸗Corps in folgender 
Ordnung; 
40.) Herr Lieutenant von Kolnoky., 
41.) 24. Mann Huſaren à 4. Mann hoch. 
Ein Unter- Officier. N 

42.) Herr Rittmeiſter von Falckenhauſen, ſo den Zug geſchloſſen. 

43.) Ein Herrſchaftlicher Wagen mit 8. Pferden beſpannet, worin⸗ 
nen die Durchlauchtigſte Prinzen von Coburg fuhren. 

44.) Ein vierſitziger Wagen vor die Dames, vor Frau Geheime Raͤ⸗ 
thin von Seckendorf, Frau Geheime Raͤthin von Voit und Fraͤu⸗ 
lein von Carlowitz. Vor dieſem giengen die zwey Canzley-Die⸗ 
ner Schmid und Hofmann. f . 

45.) Dergleichen Wagen, worinnen Herr von Leubelfing, und die 
2. Herren von Schlammers dorf fuhren, und ihre Liyrée-Bediente 
giengen voran. N 

46.) Ein Ober⸗Knecht. 

Da dann d 

47.) die ſaͤmmtliche Reiß⸗ Equipage, beftehend in 4. Chaifen, mit denen 

Hof Poft= Zügen gefchloffen. 


Die Straſſe von Neuſes an bis zum Cafernens Damm wurde 
40. Schuh breit mit 3. Schuh hoch grunen Wänden von Tannen⸗ 
Reiſer gefertiget, und auſſerhalb eine lebendige Hecke von Ober⸗ 
Amts- Unterthanen auf beyden Seiten geſtellet, und zwar die jun⸗ 


ge Purſche mit Baͤndern auf den Huͤten / dann alleſammt in feyerli⸗ 
cher Kleidung. 


Vor der Entrée zu Neuſes in die Wieſen ſtunden die erſten zwey 
Ehren⸗Saͤulen, von Corinthiſcher Ordnung mit Guirlanden zuſam⸗ 
men geknuͤpfft, dann am Ende dieſer Wieſen⸗ Straſſe die zweyten, 
ſofort beym Anfang des Caſernen⸗Damms die dritten, und bey En⸗ 
digung deſſelben die vierten. = 
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Bey Annäherung gnaͤdigſter Herrſchaft, und fobalden man 
Soͤchſtdieſelben anſichtig wurde, feuerte man die bey der Caferne 
zu dem Ende aufgepflanzte ſchwehre Canonen ab, und an der Ca- 
ſerne paradirte eine Compagnie zu Fuß von dem loͤbl. Infanterie- 
Regiment, auch wurde ſofort mit allen Glocken in der Stadt gelaͤu⸗ 
tet, und damit bis zum Ausſteigen im Schloß continuiret. 


Diſſeits des Damms ſtunden die Wayſen-Kinder ſauber geklei⸗ 
det, ſamt ihrem Pfarrer und Schulmeiſter rangirt. 


Sodann ſtunde die hieſige Schul⸗Jugend mit ihren Schulmeiſtern. 


Als gnaͤdigſte Serrſchaften zu der Ehren⸗Pforte vor dem Obern⸗ 
Thor kamen, wurden zum atenmahl die Canonen abgefeuert, ſodann 
erſchallte auf deren Gallerie ein ſtarcker Chor Feld⸗ Mufic, und 
bey gedachter Ehren-Pforte wurde Soͤchſtdenenſelben von 12. 
paar Anſpachiſchen Burgers Söhnen und Toͤchtern, welche letz⸗ 
tere weiß angekleidet waren, ein ſchoͤner Blumen-Strauß, dann ein 
Carmen uͤberreichet. 

An dem Obern⸗Thor ſtunden ſaͤmmtliche Schuler von dem Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Gymnafio mit ihren Praeceptoribus rangirt. 


Bey der Stadt-Kirche wurden hoͤchſte Herrſchaften von dem 
Herrn Stadt-Pfarrer Knebel, in Begleitung der uͤbrigen Herren 
Stadt⸗Caplaͤne, mit einer kurzen Gratulation folgenden Innhalts de- 
voteſt bewillkommet: 


Burchlauchtigfte Srb⸗Prinzeßin, 


Gnaͤdigſte Grau! 


Die Geiſtliche dieſer Haupt: und Pfarr-Kirche, bitten ſich die 

2 Erlaubniß aus Ew. Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. den erſten Gluͤck⸗ 
wunſch zu Dero geſeegneten Eintritt in dieſer Fuͤrſten- Stadt 
mit gebührender Unterthaͤnigkeit und Ehrfurcht abzuſtatten. Sie 
glauben das Recht zu haben, ſich am erſten zu einer Prinzeßin nahen 
zu doͤrfen, die in der Liebe zu GOtt, zu feinem Wort und Tempel 
von Kindesbeinen an erzogen, und die der Hoͤchſte, wie wir hoffen, 
hieher geſandt, diß Ihr Licht leuchten zu laſſen, vor ſo vielen tau⸗ 
ſend Leuten, die ſich als das kuͤnftige Erbtheil von Dero geſegneten 
Nachkommen anzuſehen haben. 


Sie wuͤnſchen, Durchlauchtigſte Erb⸗Prinzeßin, daß GOtt 
mit Ihnen, und Dero Durchl. Herrn Gemahl heute in dieſe 
Stadt und Dero Wohnung einziehen, und darinn ewig bleiben moͤ⸗ 
ge! Gdtt ſegne Sie, gnaͤdigſte Frau, und das Land mit Ih⸗ 
nen! Gott laſſe Ihrer Tage viel werden, und ſchencke Ihnen bes 
ſtaͤndig das ganze Herz Dero Durchl. Serrn Gemahls, die 4 5 

er 


9 0 ( 29 


der Hoch⸗Fuͤrſtl. Eltern, und fo vieler tauſend Unterthanen! GOtt 
mache Sie wie Rahel und Lea, die das Hauß Iſrael erbauet haben! 
Gott erhalte Sie bey dem einigen, daß Sie feinen Namen fuͤrch⸗ 
ten! Der Seegen der Gottesfuͤrchtigen müffe nie von Ihnen, und 
Dero Gnade nie von uns, unſerm Amt und Kirche weichen! Die 
Wuͤnſche, die wir jetzt in wahrer Unterthaͤnigkeit darlegen, werden 
wir alle Tage und Stunden unſers Lebens wiederhohlen. Wir wer⸗ 
den GOtt inbruͤnſtig im Tempel und vor dem Altar anruffen, daß er 
Sie, Durchl. Ehe Paar! ſeegnen wolle aus Zion, damit Sie ſe⸗ 
hen das Gluͤck von Anſpach Ihr Lebenlang, und Ihrer Kindes⸗Kin⸗ 
der Friede uͤber das ganze Land! 


Nun ziehen Sie weiter im Frieden, in Ihre Wohnung, in Ihr 
Fuͤrſten⸗Hauß. Der Seegen des HErrn ſey über Ihnen, wir wir 
auf Ihn hoffen! 


* * 


* e 


Auf dem Obern-Marck paradirte die loͤbl. Burgerſchafft, unter 
Commando des Herrn Stadt- Hauptmann Herbſts und uͤbriger 
Burger-Officiers zu beeden Seiten untern Gewehr, mit fliegenden 
Fahnen und klingenden Spiel. 


Vom Rarhhauſe bis gegen die Sonne uͤber ſtunde die neuerbau⸗ 
te Haupt ⸗Ehren⸗Pforte, (welche, fo wie alle obbeſchriebene Aus⸗ 
zier⸗ und Anordnungen von Neuſes bis in die Reſidenz auf Koſten ge⸗ 
meiner Stadt, und unter Direction des mehrgedachten Herrn gehei⸗ 
men Miniftri und Ober- Vogts in gar kurzer Zeit waren veranſtaltet 
worden) auf dieſer war eine Gallerie vor 2. Chöre Trompeten und 
Paucken, welche ſich, als gnaͤdigſte Serrſchaften ſich annaͤherten, 
vortrefflich hoͤren lieſſen. f 


Unten an gedachter Ehren-Pforte præſentirte ſich Burgermei⸗ 
ſter und Rath, und bezeugten, durch Uberreichung eines auf Atlaß ge⸗ 
druckten Carminis, ihre unterthaͤnigſte Devotion. 


Hinter der Ehren⸗Pforte paradirte die loͤbl. Stadt: Compagnie 
zu Fuß, unter Commando des Herrn Ingenieur-Hauptmann Vetters. 


Sobalden die hohe Herrſchaften ins Schloß fuhren, wurden 
die Canonen zum dritten⸗ und letztenmal geloͤſet, Trompeten und 
Paucken lieſſen ſich im innern Schloß⸗Hof hören, und das Gelaͤut 
hoͤrte auf. 


An der Haupt⸗Treppe ſtieg das Hoch⸗Fuͤrſtl. Ehe⸗Paar aus, 
und wurde von Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. dem Serrn Marg⸗ 
grafen an dem Wagen empfangen, ſofort, unter Vorhertrettung des 
ſowohl nombreuſen, als ſplendiden Corteggio von fremden und ein⸗ 
heimiſchen Standes⸗Perſonen und Cavalliers, die groſſe Treppe hin⸗ 
auf zu Ihro Koͤnigl. Hoheit, der Frau Marggraͤffin, Soͤchſt⸗ 

- H welche, 
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welche, wegen der erſt kuͤrzlich glücklich uͤberſtandenen Blatter⸗ 
Kranckheit das Zimmer noch nicht verlaſſen doͤrffen, gefuͤhret, allwo 
der Empfang, leicht erachtlich, auf beeden Seiten recht zaͤrtlich 
war. 


Damit aber ſaͤmtliche Durchl. Serrſchaften den praͤchtigen Train 
in feiner ganzen Ordnung moͤgten ſehen koͤnnen, fo gieng ſolcher durch 
den aͤuſſern und innern Schloß-Hof, hernach durch die Jaͤger-Gaſſe 
um das ganze Quartier herum und wieder in das Hoch-Fuͤrſtl. Schloß, 
und nahm ſomit, zum Vergnügen der hoͤchſt⸗ und hohen Serrſchaften 
ſowohl, als derer in unzaͤhlicher Menge anweſenden Fremden von als 
lerley Stand und Würden, gegen s. Uhr fein erwuͤnſchtes Ende. 


Wobey zum Beſchluß noch anzufuͤͤgen iſt, daß von Neuſes an 
bis in das Schloß ſowohl Einheimiſche, als Fremde in dicken Rei⸗ 
hen auf den Straſſen und Gaſſen ſtunden, und alle Haͤuſer bis an 
die Daͤcher mit Zuſchauern angefuͤllet waren, welche ein beſtaͤndiges 
frohes Vivat erſchallen lieſſen. 


Auf dem Obern⸗Marck vom Rath⸗Hauß bis zu dem gegen uͤber 
ſtehenden Haus, die Sonne genannt, war vorgedachtermaſſen eine 
Haupt-Ehren-Pforte erbauet, an der Haupt⸗Seite mit 6. erhabe⸗ 
nen⸗ auf Marmor⸗Art angeſtrichenen Säulen decoriret, in der Mitz 
te mit einem Haupt⸗Thor, dann auf jeder Seiten mit einem Neben⸗ 
Durchgang, oben mit einer mit 6. Statuen in Frauen-Geſtalt, als 
Fortitudo, Fortuna, Prudentia, Veritas, Charitas, Pietas, gezierten Gal- 
lerie vor 2. Choͤre Trompeten und Paucken, dann mit 4. Aufſchriften 
in teutſcher, und lateiniſcher Sprache verſehen. 


An jedem der beeden Neben-Durchgaͤnge befande ſich eine Sta. 
tue von anſehnlicher Groͤſſe, davon die eine allernächft an der Sonne, 
die Minervam, die andere am Rath-Haus die Amaltheam mit dem 
cornu copiæ, oder die Gluͤckſeeligkeit des Fuͤrſtenthums vorſtellete. 


Uber dem Haupt⸗Thor prangten die Brandenburgiſch⸗ und 
Saͤchſiſche, mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wappen. 


Gleich unterhalb des Wappens, unter dem Geſims gegen der 
Sonne zu war folgende teutſche Aufſchrift: 


Merckwürdiges Jahr, Freuden- voller Tag 
Heute ift der Stadt Anſpach und dem ganzen Fürftenthum 
Heil widerfahren, ein unfchäzbares, ein ſeltenes Glück, 
Welches die verfloſſene Zeiten nicht gehabt haben. 

Durch die gnädige Fügung des Himmels fehen wir unfern 
Huldreichen Erb-Prinzen höchft beglückt vermählet 

Mit einer unvergleichlichen Princeſſin aus dem Haufe Sachfen, 
Und zyvar bey höchft ervvünfchtem Wohl und Vergnügen 
Derfelben beyderfeits Durchlauchtigften Eltern, 
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So lebe und blühe bey tauſendfachen Seegen 
Das neü vermählte Durchlauchtigſte Fürſten - Paar 


CHRISTIAN FRID ERICH CARL ALEXANDER 
und 
FRIDERICA CAROLINA! 


Im lahr Chriſti 1754. am 28. Tag des Winter - Monats. 


Dann gegen dem Rath-Hauß zu folgende lateiniſche Infeription 
Plaudite nunc cives devotaque reddite vota 
Namque thori fociam tantis majoribus ortam 
Infigni pietate & forma & flore juventæ 
Duxit Alexander patriæ ſpes alma decusque. 
Connubium felix quale haud videre priora 
Secula in hacce domo fpes hinc lætiſſima ſurgit, 
Server Alexandrum Deus & fervet Carolinam 
Servet et amborum fulgentes laude parentes 
Natorum ut videant natos videant pronepotes 


D. XXVIII. Nov. a. c. n. croiocclIIII. 


In dem Haupt» Thor, aber und zwar lincker Hand folgende anderweite 
Inſcription: 
Alexandri Marchionis Brandenb. 
& 
Carolinæ princip. Saxon. 
Auſpicatiſſimum connubium. 
«„ * 4 
Candida perpetuo reſide concordia lecto 
Tamque pari ſemper ſit Venus æqua jugo 
Diligat illa ſenem quondam, ſed & ipſa marito 
Tunc quoque cum fuerit non videatur anus. 
Mart. 


Dann rechter Hand dieſe lateiniſche Verfe; 
Eſte pares ob hoc concordia vivite, nam vos 
Et decor & virtus & amor fociavit et ætas 


Vivite conjundi ſemper concordia veſtras 
Semper amor ſedes incolat aſſiduus. 


zu leſen. 


Wie beygefuͤgter Kupfer⸗Stich des mehreren beſaget. 
H 2 An 
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An denen Säulen herunter befanden ſich noch über dieſes nachfolgende wohl 
ausgeſonnene Emblemata und Deviſen, 
als: 
Erſte Saule lincker Hand bey der Sonnen. 


Ein Triumph⸗Wagen mit einer Sarah befindlichen brennender Dochzeitr Fa, 
ckel von 2. weiſen Tauben gezogen, 
mit der Unterſchrifft: > * 
Union pure & conſtante. 


—— 


Ein ganz weiſer Schwan im Waſſer, 
mit der Unterſchrifft: 
Agreable & ſans tache. 


3. 
Eine aufrecht ſtehende Sonnen⸗Blume, welche ſich nach der oben befindlichen 
Sonne wendet ; 
= mit der Unterſchrifft: 
Le ſeul m' attire. 


Zweyte Säule, 


Swen brennende Herzen auf einem Berg, um welchen Blitz und Donner zu 
ſehen, 


mit der Unterſchrifft: 
L’amour: fürmonte tous les obſtacles. 


% 
Eine wit grun umwachſene Spitz⸗Saͤule, 
mit der Unterſchrifft: 
Tant que tu ſubſiſteras, je ſerai verdoiant, 


6. 
Ein in der Lufft ſchwebendes brennendes Herz, 
mit der Unterſchrifft: 
Le meème au dedans. 


Dritte Saͤule. 


Die Sonne nebſt dem Mond, 
mit der Unterſchrifft: 
Une fois enſemble toujours. 


8. 
Die Zwillinge und Waag im Thier⸗Krayß, 
mit der Unterſchrifft: 
Le ciel les a unis. 
9. 
Ein koftbarer Diamant auf einem grün bekleideten Tiſch, 
mit der Unterſchrifft 
On ne le trouve pas en tout pais. 
Vierdte Saule. 
10. 
Die Sonne mit dem gegen uͤberſtehenden Venus Stern, 
mit der Unterſchrifft: 
Toujours accompagnè de Venus. 


Vier⸗ 
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LI 
Zwey Genii, wovon der eine ein Gefäß mit Zunder hält, der andere aber 
Feuer darein ſchlaͤgt, 
mit der Unterſchrifft: 


Une ſeule etincelle qui s’attache allume le feu. 


12. 

Ein mit einem Weinſtock feſt umſchlungener Ulmenbaum, 

2 mit der Unterſchrifft: 

N Ils s' embraſſent etroitement. 
Sünffte Säule 


12, 
Der Mond bey geſtirnten Himmel, 
mit der Unterſchrifft: 
Telle eſt la force de P amour. 


; a : 14. } 
Eine aus dem Himmel reichende Hand, welche ein Herz empfängt, dem viele 


andere folgen, 
mit der Unterſchrifft: 
Par des noeuds ſecrets. 


15. 
Eine auf einem Tiſch ſtehende Dich⸗ Harpfe, 
mit der Unterſchrifft: 
Elle meut avec douceur. 
Sechste und lezte Säule am Rath⸗Hauß. 


16. 
Ein brennendes und mit einem Pfeil durchſchoſſenes Herz, an welchem ein 
Schluͤſſel Loch zu ſehen auf einem bekleideten Tiſch, 
mit der Unterſchrifft: 
Toi ſeule en as la clef. 


17. 
Ein auf einem ſteinernen Altar Fededbez Herz, uͤber welchen ein bloſes 
Schwerdt, nebſt einem Palmen Zweig, Creuzweiß ſchweben, 
mit der Unterſchrifft: 
Tous les deux ſont equitables. 


18. 

Hercules mit ſeiner Kaͤule, welcher den Cupido bey der Hand fuͤhret, 
mit der Unterſchrifft: 
Vertu pour guide. 


ESETETTTCTTTTCTTTT—T—T——————————ä ä 


VII. 
Die 

nach dem Einzug ſowohl an ſelbigem, als nachgefolgten Tagen 

bis zu Ende nas a 

bey Hof vorgefallene Feſtivitaͤten 

und Divertiſſements. 

Has wie im vorhergehenden ſchon gemeldet, die erſte Be⸗ 
willkommungs⸗Complimenten abgeleget, und alle Fremde 


der Durchl. Frau Erb⸗Prinzeßin præſentiret waren, 
J ſo 
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fo feste man ſich in Ihro Koͤnigl. Hoheit Audienz-Zimmer zum 
Spiel, und continuirte damit bis gegen 8. Uhr, alsdann wurde zur 
Tafel geblaſen, und ſolche im Saal doppelt ferviret mit 40. Speiſen 
und 9. Confect-Aufſaͤtzen. 


An der Fuͤrſten-Tafel waren befindlich: 
1.) Ihro Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der regierende Herr Marggraf. 


4 

5 Das Durchlauchtigſte neuvermaͤhlte Ehe⸗Paar. 

Die beeden Durchl. Prinzen, Chriſtian Franz und 

Friedrich Joſtas von Sachſen⸗Coburg. 

) Frau Geheime-Raͤthin von Seckendorff. 

) Frau Geheime-Raͤthin von Voit. 

) der regierende Herr Graf von Hohenlohe-Kirchberg, Sen. 

95 3 2 * von Pappenheim. 

2 2 von Kayſerſtein. 

11.) Herr Land-Commenthur von Eyb. 

12.) 15 Obriſt⸗Stallmeiſter von Redwiz, Bambergiſcher Ge⸗ 
andte. 

13.) Herr Cammer-Juncker von Rieben. d 

14.) Der 2 2 von Berbisdorff, zwey Coburgiſche Ca- 
valliers. 

15) Herr Graf von Hohenlohe-Kirchberg, Jun. 

167) sul a von Kayſerſtein, Jun. 

17.) Herr Ober-Jaͤgermeiſter von Ellwang, Herr von Knoͤringen. 

18.) Herr Geheimer-Rath und T. O. Ritter von Kuͤnsberg. 

19.) Herr Geheimer-Rath von Eyb, zu Aichſtaͤtt. 

20.) Herr Graf von Preyſing, Chur-Bayriſcher CTammerherr. 

21.) Herr Obriſt von Seckendorff, T. O. Ritter. 

22.) Herr von Schreckenſtein, Hauß⸗Commandeur zu Ellingen. 

23.) Herr General von St. André. 

24.) Herr Geheimer-Rath und Ober-Vogt von Seckendorff. 

DS ET 2 2 von Bobenhauſen. 

26.) Herr Obriſt⸗Stallmeiſter von Poͤllnitz. 


Dann wurden noch eine Marſchall- und eine Ober-Schencken⸗ 
Tafel ferviret. 
An der erſtern befanden ſich: 
1.) Fraͤulein von Beuſt, Hof-Dame bey Ihro Koͤnigl. Hoheit. 
2.4 von Carlowiz , Hof⸗Dame bey Ihro Durchlaucht der 
Frau Erb⸗Prinzeßin. 
3.) Herr von Kahn, Cammer-Juncker von Weimar. 
4.) Herr von Neuß, Chur-Bayeriſcher Rittmeiſter. 
J.) Herr von Luͤzow, Fuͤrſtl. Mecklenburgiſcher Cammer⸗Juncker. 
6.) Herr Cammer-Juncker von Schlammersdorff. 


7.) Herr von Palm, Hauptmann von Sachſen⸗Gothaiſchen Dra⸗ 
goner-Regiment. 
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8.) Herr von Berlichingen, von Illesheim. 

9.) Herr von Berlichingen, Tammer⸗Juncker von Bayreuth. 

10.) Herr Geheime-Kriegs⸗Rath Algeyer von Heſſen-Darmſtadt. 

II.) Herr Lieutenant von Poͤllnitz, in Hollaͤndiſchen Dienſten. 

12.) Herr Cammer-Juncker von Roverea. 

13.) Herr Marquis von Viſconti, Faͤhndrich vom Merciſchen Regi⸗ 
ment zu Fuß. 

14.) Herr Lieutenant von Zorn von dem Stahrembergiſchen Infan- 
terie- Regiment. 

15.) Herr von Volckammer, Wald⸗Amtmann zu Nürnberg. 

16.) Herr von Campo, Lieutenant von der Hollaͤndiſchen Garde. 

17.) Herr Geheimer-Rath von Noſtiz. 

18.) Herr General-Major von Cronegk. 

19.) Herr Geheimer-Rath von Voit. 


20.) — — von Schenck. 
21.) — — von Hagken. 
22.) — — von Appold. 
23.) — — von Schuͤtz. 


24.) Herr Ober-Jaͤgermeiſter von Seckendorff. 
25.) Herr Obriſt von Streithorſt. 
26.) Herr Hof-Marſchall von Forſtner. 


An der letztern, als der Ober⸗Schencken⸗ Tafel ſaſſen folgende 
Perſonen: 


1.) Herr Obriſt-Lieutenant von Bibra. 

2.) Herr Knebel, Faͤhndrich vom Sachſen-Gothaiſchen Dragoner⸗ 
Regiment. 

3.) Herr von Scheidlin, von Nuͤrnberg. 

Herr von Seckendorff J 5 

) Herr von Seckendorff J von Erlang. 

) 


) | 3. Officiers von Lichtenau, vom Erbs Prinz Anſpachiſchen 

9 Dragoner- Regiment. 

) Herr Obriſt⸗Falckenmeiſter von Heydenab. 

o.) Herr Obriſt⸗Lieutenant von Reitzenſtein. 

1.) Herr Major von Guͤß. i 

190 Herr Obriſt-Lieutenant von Ranzovv. 

13.) Herr von Falckenhauſen, Cammerherr und Rittmeiſter von 
Huſaren. 

14.) Herr Major von Laſperg. 

15.) Herr Hauptmann von Jaxheim. 

16.) Herr Kammerherr und Stallmeiſter Teuffel von Pirckenſee. 

17.) Herr Rittmeiſter von Leubelfing. 

18.) Herr Ober⸗Schenck von Altenſtein. 

19.) Herr Major von Hoffer, zu Wuͤlzburg. 

20.) Herr Rittmeiſter von Gemmingen. 

21.) Herr Hauptmann von Soden. 
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22.) Herr Lieutenant von Wieſe Y Officiers don der Wacht. 

23.) Herr von Poͤlniz. J 

24.) Herr Hof- Regierungs- und Jufiz- Rath von Erffa. 

25.) Herr Hauptmann von Reitzenſtein. 

26.) Herr Hauptmann von Schlammersdorff. 

27.) Herr von Schlammersdorff, Lieutenant unter des Serrn Erb⸗ 
Prinzens Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Cuiraßier⸗Regiment. 


Nach aufgehobener Tafel begaben ſich um 11. Uhr hoͤchſt⸗ und 
hohe Herrſchaften in Dero Zimmer und zur Ruhe. 


Freytags den 29. Novembr. fuhr gegen Mittag 11. Uhr fämtliche 
Nobleſſe en gala wieder nach Hof, verſammleten ſich in der Durch⸗ 
lauchtigſten Frau Erb: Prinzeßin Vorzimmer, um ſich Deroſel⸗ 
ben præſentiren zu laſſen; Von allen Hoch-Fuͤrſtl. Raths⸗Collegiis 
wurde per Deputatos, nemlich 

von Soch⸗Fuͤrſtl. Hof- und Regierungs-Baths wegen I. und II. Senats, 
durch Herrn Hof- und Regierungs-Rath, Georg Hartmann vonErffa, 


und 
Herrn Hof- und Regierungs⸗-Nath, Johann Sigmund Strebel, 
Nomine des Soch⸗Suͤrſtl. Cammer- und Landſchaffts⸗Raͤths⸗Collegii. 
durch Herrn Hof⸗Rath, dann Cammer⸗- und Landfchafts- Rath, 
Johann Friedrich Greiner, und 
Herrn Hof-Cammer⸗- und Landſchaffts-Rath, Johann Fer⸗ 
dinand Cramer, 
Wie auch im Namen des Soch-Suͤrſtl. Confiſtorii 
durch Herrn Hof- und Regierungs-Rath Johann Sophonias Saher, 
d 


un 
Herrn Hof- und Stiffts-Prediger, Georg Samuel Eſenbeck, 
und endlich 
von dem Koch’Sürftl. Sayniſchen Adminiftrations - Raths ⸗Collegio 
durch Herrn Hof- und Negierungs-Nath, Jacob Carl Schegk, und 
Herrn Cammer-Rath Johann Ludwig Holfelder, 


die unterthänigfte Gratulation bey dem Durchlauchtigſten neuver⸗ 
maͤhlten Ehe Paar muͤndlich, ſo, wie die bey des regierenden Herrn 
Marggrafen Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. ſchrifftlich abgeleget. 


Der Herr Hof- und Stiffts⸗Prediger Eſenbeck, nebſt denen bey⸗ 
den Herren Hof- und Stifts Caplaͤnen Zindel und Ubel brachte vor 
der Tafel den unterthaͤnigſten Gluͤckwunſch bey Ihro Durchl. 
Durchl. dem Seren Erb⸗Prinzen und Frau Erb: Prinzeßin in 
einer wohlgeſetzten Rede an. 


Die Frau Geheime-Raͤthin von Menzing, und Frau Generalin 
von St. André fanden ſich um 12. Uhr en robbe mit zur Safel ein. 


Um 
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Um halb r. Uhr wurde das erſte Signal mit den Paucken zur 
Tafel gegeben, dann eine halbe Stunde darauf das zweyte, folg⸗ 
lich endlich gegen 2. Uhr, unter Blaſung voͤlliger Poſt, die Effen von 
der Garde aufgetragen. 


Wornach der Herr Hof-Marſchall von Forſtner und Herr Ober: 
Schenck von Altenſtein, mit denen Marſchall⸗Staͤben, die Durchl. 
Serrſchaften zur Tafel abhohleten. 


Das Corteggio, ſo voraus gieng, war ſehr ſplendid und zahl⸗ 
reich. Nach verrichteten Gebet und obfervirten ceremonieuſen Ser- 
viren, und zwar Lerenilfno der Herr Kammerherr von Laſperg, 
Serrn Erb⸗Prinzen Durchl. Herr Cammerherr von Leubelfing, 
und Frau Erb⸗Prinzeßin Durchl. Herr Cammerherr von Bibra mit 
Lavoirs, denen beeden Coburgiſchen Prinzen aber mit Credenz. Tellern 
von Herrn Cammer⸗Juncker von Gemmingen und Herrn Cammer⸗ 
Juncker von Erffa, ſatzte man ſich zur Tafel, nehmlich 


Fuͤrſten⸗Tafel: 

I.) Sereniſſimus Onoldinus. 

2.) Ihro Durchl. die Frau Erb⸗Prinzeßin. 

3.) Ihro Durchl. der Herr Erb⸗Prinz. . 

4.) Ihro Durchl. der zweyte Prinz von Coburg, Obriſt⸗Lieutenant 

vom Kayſerl. Wolffenbuͤtteliſchen Regiment. 

5.) Ihro Durchl der dritte Prinz von Coburg. 

6.) Frau Generalin von St. André. 

7.) Frau Geheime-Naͤthin von Menzingen. 

8.) der regierende Herr Graf von Hohenlohe Kirchberg, Kayſerl. 
Geheimer⸗Rath. 

9.) Herr Graf von Pappenheim, Kayſerl. Geheimer ⸗ Rath und 
Erb⸗Marſchall. 

10.) Herr Graf von Kayſerſtein, Kayſerl. Geheimer-Rath. 

11.) Herr Land⸗Commenthur von Eyb. 

12.) Herr Obriſt⸗Stallmeiſter von Redwiz, Bambergiſcher Abge⸗ 
ſandte. ; 

13.) Der Coburgiſche Herr Cammer⸗Juncker von Rieben. 

5 — — — von Berbisdorff. 

15.) Herr Graf von Hohenlohe-Kirchberg, Junior. 

16.) Herr Graf von Kayſerſtein, Jun. Chur⸗Bayriſcher Hauptmann. 

17.) Herr Ober⸗Jaͤgermeiſter von Knoͤringen, zu Ellwang. 

18.) Herr Geheimer⸗Rath und T. O. Ritter von Kuͤnsberg. 

19.) Herr Geheimer-Rath von Eyb, von Eychſtett. 

20.) Herr General St. André. 

21.) Herr von Harsdoͤrffer, Nuͤrnbergiſcher Deputatus. 

22.) Herr Graf von Preußing, Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr. 

23.) Herr Geheime Miniſtre und Ober-Vogt, Freyherr von Secken⸗ 
dorff. 

24.) Herr Geheime Ministre von Bobenhauſen. 


K Dieſe 
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Dieſe Tafel wurde zweymal mit 64. Speiſen aufs ſplendideſte 
ſerviret, doppelt gedeckt, und ein beſonders inventiöſes Confect ge⸗ 
geben, bey deſſen Einrichtung vornemlich betrachtet zu werden ver⸗ 
diente der in der mittlern Reyhe im Centro angebrachte Lie⸗ 
bes⸗ Tempel, in welchem auf einem aufgerichteten Altar vier 
brennende Herzen, zwiſchen denen mit Feſtons gezierten Saͤulen die 


verzogene Namen Griderica Darolina in folgender Figur 
auf jedweder Saͤule der Brandenburgiſche Adler, und an 
dem Gipffel des Dachs beede Fuͤrſtl. Saͤchſiſche und Bran⸗ 
denburgiſche mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wappen zu fe? 
hen waren. 


Auf beeden Seiten dieſes Tempels und zwar auf jedweder der⸗ 
felben befanden ſich 2. mit Feſtons geſchmuͤckte Ehren-Saͤulen auf 
deren Gipffel der Brandenburgiſche Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln 
ſich beſonders ausgenommen. ; 


In einer etwas weitern Entfernung befande fich rechter Hand 
eine gewundene Saͤule mit einer daran geſchlagenen Leiter, auf wel⸗ 
cher Cupido mit einer in der rechten Hand haltenden brennenden Fa⸗ 
ckel zu zweyen auf ſothaner Saͤule flammenden Herzen hinauf ſtieg, 
lincker Hand aber ſahe man den mit 4. Tauben beſpannten Wagen 
der Venus, worinnen ſelbige nebſt ihrem Sohn Cupido ſaß und den⸗ 
ſelben nach dem Liebes-Tempel zu lenckte. Der uͤbrigen auf allen 
Seiten herum befindlichen mehrern Auszierungen, Kuͤrze halber, zu 
geſchweigen. 


Der Herr Cammer⸗Juncker von Gemmingen legte vor, und Herr 
Hof- Juncker von Schilling præſentirte die Speiſen denen Fuͤrſtli⸗ 
chen Perſonen. f 


Nachdeme die Trompeter und Paucken etliche Aufzuͤge gemachet, 
lieſſe ſich darauf die Hof-Capelle, vornehmlich der geſchickte Kapelle 
meiſter Mayer mit dem expres auf dieſe Vermaͤhlungs- Solennität 
componirten Stuck, mit Zufriedenheit hoͤchſt und hoher Herrſchaf⸗ 
ten hoͤren, worauf zwey beruͤhmte Harpfeniſten ihre Geſchicklichkeit 
auf der Harpfe bewieſen. 


Ohne dieſe Fuͤrſten-Tafel war noch eine Marſchalls⸗ und Ober⸗ 
Schencken⸗Tafel, jede mit 26. Speiſen und 6. Confect. Aufſaͤtzen, dann 
2. egale Cavalliers- Tafel aufs delicateſte ſerviret. 


An der Marſchalls⸗Tafel befanden ſich folgende Perſonen: 


1.) Fraͤulein von Wazdorff, Hof⸗Dame bey Ihro Koͤnigl. Hoheit. 

2.) Fräulein von Carlowiz, Hof⸗Dame bey Ihro Durchl. der Frau 
Erb ⸗Prinzeßin. 

3.) Herr Obriſt von Seckendorff, T. O. Ritter und Cammerherr 


von Chur⸗Coͤlln. 
4) Herr Hauß⸗Commenthur von Schreckenſtein. 
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5.) Herr Cammer⸗ Juncker von Schlammersdorff, von Weimar. 

6.) Herr von Kragen, Hauptmann vom Schwaͤbiſchen Craiß / Oet⸗ 
tingiſchen Contingent. 

7.) Herr von Kahn, Cammer⸗Juncker von Weimar. 

8.) Herr von Luzow, Cammer⸗Juncker von Mecklenburg. 

9.) Herr von Haller, von Nuͤrnberg. 

10.) Herr von Palm, Hauptmann vom Sachſen⸗Gothaiſchen Dra⸗ 
goner⸗Regiment. i 

II.) Herr von Neuß, Chur⸗Bayeriſcher Rittmeiſter. 

12.) Herr von Berlichingen, von Illesheim. 

13.) Herr von Berlichingen, Cammer⸗Juncker von Bayreuth. 

14.) Herr Geheimer⸗Kriegs⸗Rath Algeyer von Heſſen⸗-Darmſtadt 

15.) Herr Obriſt⸗Stallmeiſter von Poͤllniz. 

16.) Herr Geheime-Rath von Hutten. 

17.) — — — von Noſtiz. 

18.) Herr General- Major von Cronegk. 

19.) Herr Geheimer⸗Rath von Voit. 

20.) — — von Schenck. 

21.) Herr Ober⸗Jaͤgermeiſter von Seckendorff. 

22.) Herr Obriſt von Streithorſt. 

23.) Herr Hof⸗Marſchall von Forſtner. 

24.) Herr Geheimer⸗-Rath von Hagken. 


Die Ober⸗Schencks⸗Tafel war mit folgenden Perſonen beſetzt: 


1.) Herr Lieutenant von Poͤllniz / in Hollaͤndiſchen Dienſten. 

2.) Herr von Roverea. 8 

3.) Herr Marquis Viſconti, Faͤhndrich von dem Kayſerl. Merci⸗ 
ſchen Regiment zu Fuß. 

4.) Herr von Zorn, Lieutenant vom Kahſerl. Stahrembergiſchen 
Infanterie - Regiment. f 

5.) Herr von Volckammer, Wald⸗Amtmann zu Nürnberg. 

6.) Herr Geheimer⸗Rath von Appoldt. 

7.) — — — von Schuͤtz. 

8.) Herr von Campo, Lieutenant unter der Hollaͤndiſchen Garde. 

9.) a von sa ö an Nürnberg. 

10.) Herr von Seckendor 7 

11.) Herr von Seckendorff 7 von Erlang. 

12.) Herr von Wieſe, Faͤhndrich von Heſſen. 

13.) Herr Obriſt⸗Falckenmeiſter von Heydenab. 

14.) Herr Obriſt-Lieutenant von Reizenſtein. 

15.) Herr Major von Guͤß. 

16.) Herr Obriſt-Lieutenant von Ranzovv. 

17.) Herr Major von Laſperg. 

18.) Herr von Falckenhauſen, Rittmeiſter unter den Huſaren. 

19.) Herr Hauptmann von Jaxheim. 

20.) Herr von Teuffel, Stallmeiſter. 

21.) Herr Ober⸗Forſtmeiſter von Eyb. ; 
a K 2 22.) 
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22.) Herr Rittmeiſter von Leubelfing. 
23.) Herr Ober-Schenck von Altenſtein. 
24.) Herr Obrift- Lieutenant von Bibra. 
25.) Herr von Seidewiz. 


An der erſten Neben⸗ oder Cavalliers Tafel ſaſſen folgende Per⸗ 
fonen : 


1.) Herr Faͤhndrich Knebel vom Sachſen-Gothaiſchen Dragoner⸗ 
Regiment. 


2 
3 | 3. Herren Nuͤrnbergiſche Officiers von Lichtenau. 
5) 

8 3. Herren Officiers von der Hauptwacht. 

7.0, J 

8.) Herr Hauptmann von Soden. 

9.) Herr Hof⸗Rath von Erffa. 

10.) Herr Lieutenant von Poͤllnitz. 

11.) Herr Hauptmann von Schlammersdorff. 

12.) Herr Lieutenant von Schlammersdorff. 

13.) Herr von Drais, Hauptmann und Adjutant. 

14.) Herr von Freudenberg, Cammer⸗ und Falcken⸗Juncker. 
15.) Herr Hof⸗Rath von Poͤllnitz. 

16.) Herr Hauptmann von Brandenſtein. 

17.) Herr Hof-Rath von Cronegk. 

18.) Herr von Noſtitz, Cammer-Juncker. 

19.) Herr Hof-Rath von Schutz. 

20.) Herr von Lentersheim. 

21.) Herr Lieutenant von Muͤffling. 

22.) Herr von Hoffer, fo die erſte Neben⸗CTafel hatte. 


An der zweyten Neben- oder Cavalliers- Tafel ſpeißten folgen⸗ 
de Perſonen: 


1.) Herr Cammer⸗Juncker von Neigenftein, fo die zweyte Neben⸗ 
Tafel hatte. 

2.) Herr Lieutenant von Voit. 

3.) Herr Faͤhndrich von Poͤllnitz. 

4.) Herr von Wieſe, Faͤhndrich. 

F.) Herr Lieutenant von Altenſtein. 

6.) Herr Cornet von Weyhers. 

7.) Herr Rittmeiſter Fleury. 

8.) Herr Lieutenant von Roͤdel. 


9. — — von Kalnocky. 
10.) — — von Tury. 
11.) — — Kublon. 


12.) Herr Cornet Geneſſey. 
13.) — — von Sagken. 


14.) Herr Lieutenant von Reitzenſtein. 


15 — — . 
n Arnim. 
5 Herr Fahndrich ig Ellrichshauſen. 
18.) — — von Reumont. 
19.) — — von Seyboth. 


20.) Herr Lieutenant und Auditeur Buſch. 
21.) Herr Stallmeiſter Dobel. 
22.) Herr Lieutenant von Wieſe. 


Endlich nach 4. Uhr ſtund man von der Tafel auf, und gieng 
es von da, mit eben den vorher beſchriebenen Solennitaͤten, wieder zu⸗ 
rück in die Zimmer von Ihro Aönigl. Hoheit. 


Unterdeſſen fanden ſich auch die Dames bey Hof en robbe zur 
Cour ein, fo bey der Durchlauchtigſten Frau Erb; Prinzeßin 
gehalten, und bis zur Tafel⸗Zeit geſpielet wurde. 


Abends wurde an einer Tafel, ſo nach dem Abdruck 
ö die Figur eines F. mit verſchlungenen C. vor⸗ 
ſtellte, geſpeiſet, dieſe war mit 37. Speiſen und 
12. Confect- Aufſaͤtzen gezieret: Dabey wurde 
Bonderie gemachet: und erſagte Tafel mit 29. 
Paar nachbeſchriebener maſſen beſetzet: 


I.) Serenifimus, 1.) Ihro Durchl. die Frau 
Erb⸗Prinzeßin. 
2.) Ihro Durchl. der Serr 2.) Frau Generalin von St. André, 
Erb⸗ Prinz. 


3.) Prinz von Coburg. 3.) Frau Geheime⸗Raͤthin von 
eckendorff. 
4.) Prinz von Coburg. 4.) — — vo Poͤllitz. 
F.) Herr Graf von Kirchberg, Sen. 5.) — — von Menzingen. 
6.) — — von Pappenheim. 6.) Frau Ober- Jaͤgermeiſterin 
von Seckendorff. 
7.) — — von Kayſerſtein. 7.) Frau von Schenck. 
N Land⸗Commenthur von 8.) — von Croneck. 
9 * 
9.) Herr von Redwiz. 9.) — von Voit. 
10.) Herr Graf von Kirchberg, jun. 10.) — von Appold. 
11.) — — von Kayſerſtein, 1x.) — von Forſtner. 
Un. 
= Herr von Nieben- 12.) — von Altenftein. 
13.) — von Berbisdorff. 14 — von Eyb. 
14.) — von Knoͤringen. 14.) — von Ranzovv. 
15.) — von Kuͤnsberg. 15.) — von Teuffel. 
16.) — von Eyb. er — von Reitzenſtein. 5 
17. 


Ober⸗Vogt von Seckendorff, als Sayniſchen Præſidenten an das 
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17.) Herr von Preyſing. 17.) Frau von Drais. 
18.) — von Schreckenſtein. 18.) — von Brandenſtein. 
19.) — Obriſt von Seckendorff. 19.) Fraͤulein von Wazdorff. 
20.) — von Neuß. 20.) — — von Carlowiz. 
21.) — von Kahn. 21.) — — von Jaxheim. 
22.) — von Luzow. 22. — See 

orff. 
23.) — von Schlammersdorff. 23.) — — von Poͤllnitz. 
24.) — von Palm. 24.) — — von Hagken. 
230 — von Berlichingen. 25.) — — von Voit. 
26.) — von Berlichingen. 26.) — — von Zedwiz. 
27.) — von Viſconti. 27.) — — von Heydenab. 
28.) — von Zorn. 28.) — — von Eyb. 
29.) — General von St. André. 29.) Frau von Schuͤtz. 


Ihro Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der regierende Herr Marggraf 
haben die Durchlauchtigſte Frau Erb⸗Prinzeßin, und Ihro 
Durchl. der Herr Erb-Prinz die Frau Generalin von St. André 
zum Paar, wie erſt gemeldet, gehabt, die uͤbrigen Paar haben nach 
dem Looß gezogen. Und weilen annoch Platz an dieſer Bonderie- 
Tafel war, ſo wurden die 2. Herren Deputati von Nuͤrnberg, nebſt 
noch einigen fremden Herren Cavalliers, ſo wegen Mangel derer Dames 
nicht haben zur Bonderie gezogen werden koͤnnen, an die nemliche 
Tafel geſetzt. 


An der Marſchalls- und Ober-Schenckens-Tafel, derer jede 
von 28. Couverts war, ſpeißten die hieſigen Herren Geheimen Mi- 
niſtres, Geheime-Raͤthe, Cammerherren, Cammer- und Hof-Jun⸗ 
ders, dann übrige Herren Ofliciers. 


Nach aufgehobener Tafel, und da alles in feine behoͤrige Drdz 
nung rangirt geweſen, eroͤffneten des Herrn Erb⸗Prinzens Durchl. 
mit Dero Durchl. Frauen Gemahlin den Bal, und darauf folg⸗ 
te der Prinz von Coburg ꝛc. 


Nachdem der Bal bis 1. Uhr gedauert hatte, begaben Sich 
hoͤchſt⸗ und hohe Herrſchafften in Dero Zimmer und zur Ruhe, 
auſſer die Herren Cavalliers, fo im Spiel begriffen waren, giengen 
erſt nach 3. Uhr von Hof weg. 


Samſtags den 30. Novembr, als am Andreas Tage wurde ſo⸗ 
wohl hier, als im ganzen Fuͤrſtenthum, wegen gluͤcklich vollzogener Ver⸗ 
maͤhlung, ein Lob- und Danck-Feſt, ingleichen bey Hof öffentlicher 
Gottesdienſt, und von dem Herrn Hof-Prediger Eſenbeck eine be⸗ 
ſonders vortreffliche und wohlgeſetzte Rede uͤber die Vorſehung GOt⸗ 
tes bey denen Vermaͤhlungen groſſer Fuͤrſten und Regenten gehalten, 
in der Stadt- und Stiffts Kirchen aber das Te Deum laudamus 
unter Trompeten- und Paucken- Schall abgeſungen. 


Dieſen Vormittag wurde von Herrn Geheimen Miniftre und 


7 


Durchl. 
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Durchl. junge Ehe⸗Paar, Namens der Reichs⸗Grafſchaft Sayn⸗ 
Altenkirchen, ein nahmhaftes Don gratuit uͤberreichet. 


Ubrigens erſchien alles wiederum in magnifiquer gala in Ihro 
Königl. Hoheit Vor⸗Zimmer. 


Die Frau Geheime⸗Raͤthin und Ober⸗Voͤgtin von Seckendorff 
und Geheime⸗Raͤthin von Menzingen erſchienen, als invitirter, en En- 
trienne, um bey der Fuͤrſtl. Mittags⸗Tafel zu verbleiben. 


Das Zeichen zum Anrichten und zur Tafel wurde ebenfalls, wie 
Tages vorhero zu Mittag / mit den Paucken zu 3. beſondern mahlen, 
dann mit völliger Poſt⸗ Trompeten gegeben. 


Die Fuͤrſten⸗Tafel wurde mit 60. Speiſen im groſſen Saal dop⸗ 
pelt ſerviret, und die nemliche Ceremonie mit dem vortrettenden 
Corteggio, und dabey gebrauchten Marſchall-Staͤben bey Auftra⸗ 
gung der Eſſen und des ganzen Confects, durchgängig, wie Tags vor⸗ 
hero, beobachtet. 


Waͤhrender Tafel wurde von der Hof-Capelle eine annehm⸗ 
liche Muſic aufgefuͤhret. 


An der Fuͤrſten⸗Tafel ſpeißten nachſtehende Perſonen: 
1.) Serenifimus Regens. 
2.) Ihro Durchl. die Frau Erb⸗Prinzeßin. 
3.) Ihro Durchl. der Herr Erb⸗Prinz. 
4.) Ihro Durchl. der zweyte Prinz von Coburg. 
5.) Ihro Durchl. der dritte Prinz von Coburg. 
6.) Frau Geheime-Raͤthin und Ober⸗Voͤgtin von Seckendorff. 
7.) Frau Geheime-Raͤthin von Menzingen. 
8.) Herr Graf von Hohenlohe-Kirchberg, 
9.) — — von Pappenheim. 
10.) — — von Kahſerſtein. 
11.) Herr Land⸗Commenthur von Eyb. 
12.) Herr von Redwiz, Bambergiſcher Geſandte. 
13.) Herr von Rieben. 
14.) Herr von Berbisdorff, 
15.) Herr Ober⸗Jaͤgermeiſter von Knoͤringen. 
16.) Herr Geheime-Nath von Kuͤnsberg. 
17.) — — L von Eyb. 
18.) Herr von Haller, Geſandter von Nuͤrnberg. 
19.) Herr Obriſt von Seckendorff. } 
20.) Herr Hauß⸗Commenthur von Schreckenſtein. 
21.) Herr Cammer⸗Juncker von Kahn. 


22.) — — L von Luͤzow. 
23.) Herr Geheime Miniſtre und Ober⸗Vogt von Seckendorff. 
24.) — — — von Bobenhauſen. 
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Herr Kammer + Juncker von Gemmingen war Vorſchneider, 
und Herr Hof- und Jagd-Juncker von Schilling prærſentirte denen 
Fuͤrſtl. Perſonen die Speiſen. 


Die Marfchalls und Ober-Schencken⸗Tafel wurde jede mit 
26. Speiſen, und 6. Confect-Aufſaͤtzen, ingleichen die 2. egale Ca- 
valliers-Tafel jede mit 12. Speiſen und 3. Confect. Aufſaͤtzen ſerviret. 


Die Marſchall⸗Tafel war mit nachbeſchriebenen Perſonen bes 
ſetzet: 


1.) Fraͤulein von Beuft, Hof⸗Dame bey Ihro Königl. Soheit. 

2.) — von Carlowiz, Hof⸗Dame bey Ihro Durchlaucht der 
Frau Erb⸗Prinzeßin. 

3.) Herr Geſandter Harsdoͤrffer, von Nuͤrnberg. 

4.) Herr von Berlichingen, von Illesheim. 

5.) Herr von Berlichingen, Cammer-⸗Juncker von Bayreuth. 

6.) Herr Geheime-Kriegs⸗Rath Algeyer. 

7.) Herr Lieutenant von Poͤllnitz. 

8.) Herr von Roverea. 

9.) Herr von Volckammer. 

10.) Herr von Campo. 

11.) Herr von Scheidlin. 

12.) Herr von Seckendor 

13.) eie von Seckendorff } von Erlang. 

14.) Herr von Wiefe, in Heßiſchen Dienſten. 

15.) Herr Obriſt-Stallmeiſter von Poͤllnitz. 

16.) Herr von Hutten, Geheimer⸗Rath. 

17.) Herr von Noſtiz, Geheimer-Rath. 

18.) Herr von Cronegf, General-Major. 

19.) Herr von Voit, Geheimer⸗Rath. 

20.) Herr Ober-Jaͤgermeiſter von Seckendorff. 

21.) Herr Obriſt von Streithorſt. 

22.) Herr von Schenck, Geheimer-Rath. 

23.) Herr von Forſtner, Hof-Marſchall. 

24.) Herr von Hagken, Geheimer-Rath. 

25.) Herr von Appold, Geheimer⸗Rath. 


An der Ober⸗Schencken- Tafel ſpeißten folgende Perſonen: 


1.) Herr Ober-Schenck von Altenſtein. 

2) Herr Geheimer-Rath von Schuͤtz. 

3.) Herr Obriſt-Falckenmeiſter von Heydenab. 
4.) Herr Obriſt- Lieutenant von Reitzenſtein. 
F.) Herr Major von Guͤß. 

6.) Herr Obriſt-Lieutenant von Ranzovv. 
7.) Herr Major von Laſperg. 

8.) Herr Rittmeiſter von Falckenhauſen. 
9.) Herr Hauptmann von Jaxheim. 
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10.) Herr von Teuffel, Stallmeiſter. 

11.) Herr Ober⸗Forſtmeiſter von Eyb. 

12.) Herr Rittmeiſter von Leubelfing. 

13.) Herr Obriſt⸗ Lieutenant von Bibra. 

14.) Herr von Seydewiz. 

15.) Herr Hof- und Regierungs⸗Rath von Erffa. 


16.) 

180 f Drey Herren Officiers von der Hauptwach. 
18. 

19.) Herr Major von Hoffer. 

20.) Herr Cammer-⸗Juncker von Reitzenſtein. 

21% e e — von Schlammersdorff. 
22.) Herr Lieutenant von Schlammersdorff. 


. 33 } Zwey Weiſſenburgiſche Deputati. 


24. 

Um 5. Uhr Nachmittags erſchienen ſaͤmtliche Dames, Fraͤuleins 
und Herren Cavalliers en masque in Ihro Durchl. der Frau Erb⸗ 
Prinzeßin Vorzimmer. 


Als nun die Zeit zur Abend- Tafel heran nahete, wurden 
vorhero die Numern zur Bonderie gezogen, darauf das Signal zur 
Tafel gegeben, und ſofort die 3. in dem groſſen Saal rangirte Ta⸗ 
feln mit 34. Paar beſetzet, und jede mit ro, Speiſen und 3. Confect⸗ 
Aufſaͤtzen ſerviret. 


An dieſen Tafeln ſaſſen nachfolgende Perſonen: 


1.) Serenifimus, 1.) Ihro Durchl. die Frau 
Erb⸗Prinzeßin. 
2.) Ihro Durchl. der Herr 2.) Frau Generalin von St. André. 
Erb⸗ Prinz. 
3.) Der zweyte Prinz von Coburg. 3.) Frau Geheime -Raͤthin von 
Seckendorff. 
4.) Der dritte Prinz von Coburg. 4.) — — von Poͤllnitz. 
5.) Herr Graf von Hohenlohe⸗ 5.) — — von Menzingen. 
Kirchberg, Sen. 
6.) — — von Pappenheim. 6.) Frau Ober ⸗ Jagermeiſterin 
von Seckendorff. 
7) — — vonKayſerſtein. Sen. 7.) Frau von Schenck. 
a Land⸗Commenthur von 8.) — von Cxoneck. 


9.) She von Redwiz. 9.) — von Voit. 
10.) Herr Graf von Hohenlohe⸗ 10.) — von Appold. 
Kirchberg, jun. 
Por — — von Kahſerſtein, 11.) — von Forſtner. 

Un. 


1 De von Nieben 12.) — von Altenſtein. 
13.) — von Berbisdor . 13.) — von Eyb. 
14.) — von Knoͤringen. 14.) — von Ranzovv. 
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15.) Herr von Kuͤnsberg. 15.) Frau von Teuffel. 

16.) — von Eyb. . — — von Reitzenſtein. 

17.) — von Preyſing. 17.) — von Drais. 

18.) — von Schreckenſtein. 18.) — von Brandenſtein. 

19.) — Obriſt von Seckendorff. 19.) Fraͤulein von Wazdorff. 

20.) — von Neuß. 20.) — — von Carlowiz. 

21.) — von Kahn. ie — von Jaxheim. 

22.) — von Luzow. 22.) — — er 
or + 

23.) — von Schlammersdorff. 23.) — — von Poͤllnitz. 

250 — von Palm. 24.) — — von Hagken. 

25.) — von Berlichingen. 25.) — — von Voit. 

26.) — von Berlichingen. 26.) — — von Zedwiz. 

27.) — von Vifconti, 27.) — — von Heydenab. 

28.) — von Zorn. „ 28.) . von Eyb. 

29.) — General von St. André. 29.) Frau von Schuͤtz. 

30,) Herr von Salis, Haupt⸗ 30.) Fraͤulein von 9 
or 


mann unter dem Merciſchen 
Regiment. 


31.) Herr Hof-Marſchall von 31.) — — von Schlammers⸗ 
Schreckenſtein, Eichſtaͤttiſcher dorff. 
Geſandter. n 

32.) Herr von Campo. 32.) — — von Lentersheim. 

33.) — Lieut. von Poͤllniz. 33.) — — von Geiffertis. 


34.) — von Spaͤth/ Geheimer⸗ 34.) — — von Poͤllniz. 
Rath von Eychſtaͤdt. 


Sereniſimus haben Ihro Durchl. die Frau Erb⸗Prinzeßin, 
und Ihro Durchl. der Herr Erb⸗ Prinz die Frau Generalin von 
St. Andre, wie erſt beſchrieben, zum Paar gehabt, die uͤbrigen find 
durch das Looß gezogen worden, die andere Herren Cavalliers aber, 
ſo ohne Dames geblieben, kamen an die noch weiters zubereitete Ta⸗ 
feln von 36. Couverts zu ſitzen. 


Die Marſchalls⸗ und Ober⸗Schenckens⸗Tafel, jede von 28. Cou- 
verts, wurde von denen hieſigen Herren Geheimen Miniſtres, Gehei⸗ 
men⸗Raͤthen, Tammer⸗Hof⸗Junckers und übrigen Herren Offi- 
ciers beſetzet. 


Nach aufgehobener Tafel nahm der Bal feinen Anfang im groſ⸗ 
fen Saal, und weilen denen Herren Raͤthen und andern diſtinguir⸗ 
ten Perſonen aus der Stadt gleichfalls en masque bey Hof zu er⸗ 
ſcheinen erlaubet wurde, ſo fanden ſich deren ſowohl mann: als weib⸗ 
lichen Geſchlechts in ziemlicher Anzahl ein, es war ihnen auch der 
Vorſaal zu dieſer Luſtbarkeit angewieſen, und die Bocs- Bande 
zum Aufſpielen gegeben. 

Dieſen Abend kam ohnverſehens der Herr Fuͤrſt von Oettingen, 
und Herr Graf von Oettingen⸗Baldern zur Bonderie. 
Der Herr Graf von Kayſerſtein gabe ſeine Nro. dem Fuͤrſten 


von Oettingen, und der Herr General von St. André dem Herrn 
e Gra⸗ 
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Grafen von Oettingen⸗Baldern, in der Reiß⸗Suite waren noch der 
1 15 „ 2 und von Kragen. Sie kamen ſaͤmt⸗ 

en Domino na of. Dieſe Luſtbarkeit erlangte zu früh um 
3. Uhr ihre Endſchaft. 1 : 


Worauf Ihro Durchl. der Herr Fuͤrſt von Oettingen nebſt dem 
Herrn Grafen von Baldern und der übrigen Suite von Hof aus in 
das Wirths⸗Hauß, wo Sie vorhero abgeſtiegen waren, wiederum 


Een worden, und von dar fogleich den Ruckweg genommen 


Sonntags den r. Decembris fanden ſich gegen Mittag die noch 
anweſende Fremden wieder bey Hof ein, wurden ſodann mit zur 
Tafel gezogen. f 


Die Fuͤrſten⸗Tafel war mit 32. Speiſen und 8. Confect- Aufſä⸗ 
tzen ſerviret, und mit nachfolgenden Perſonen beſetzet: 
1.) Serenifimus, 
2.) Jbro Durchl. die Frau Erb⸗Prinzeßin. 
3.) Ihro Durchl. der Herr Erb⸗Prinz. 
4.) Der zweyte Prinz von Coburg. 
5.) Der dritte Prinz von Coburg. 
6.) Frau Geheime-Näthin von Schenck. 
7.) Frau Ober⸗Jaͤgermeiſterin von Seckendorff. 
8.) Frau Generalin von Cronegf. 
9.) Herr Graf von Hohenlohe- Kirchberg, Sen. 
10.) Herr Graf von Pappenheim. a 
11.) Herr Ober⸗Stallmeiſter von Redwiz, Geſandte von Bamberg. 
12. Herr Hof⸗Marſchall von Schreckenſtein, von Eichſtaͤdt. 
13.) Herr Graf von HohenlohesKirchberg, Junior, 
14.) Herr von Rieben. 
15.) Herr von Berbisdorff. 
16.) Herr Obriſt von Seckendorff. 
17.) Herr Hauptmann von Salis. 
18.) Herr Hof-Rath von Schlammersdorff, von Weimar. 
19.) Herr Geheime-Rath von Späth. 
20.) Herr Hauptmann von Palm. 
21.) Herr General von St. André. 
22.) Herr Obriſt⸗Stallmeiſter von Poͤllniz. 
23.) Herr Geheime Miniſtre und Ober⸗Vogt, von Seckendorff. 
24.) Herr Geheime Miniſtre von Bobenhauſen. 
25.0 ee — von Hutten. 


Die Marſchalls⸗ und Ober⸗Schenckens⸗Tafel wurde jede mit 
12. Speifen und 3. Contect-Aufſaͤtzen ferviret, 

An der erftern ſaſſen nachfolgende Perſonen: 
1.) Fraͤulein von Beuſt. 


2.) Fraͤulein von Carlowiz. 2 888 
> 30 Herr 
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3.) Herr von Berlichingen. 

4.) Herr von Berlichingen. 

5.) Herr von Campo. 

6.) Herr von Poͤllniz, in Hollaͤndiſchen Dienſten. 
7.) Herr Geheimer-Kriegs⸗Rath Algeyer. 
8.) Herr von Roverea, 

9.) Herr von Volckammer. 

10.) Herr von Scheidlin. 

11.) Herr von Seckendor 

3 Herr von el } von Erlang. 
13.) Herr von Wieſe, in Heßiſchen Dienſten. 
14.) Herr Geheime-Rath von Noſtiz. 

15.) Herr General- Major von Cronegk. 

16.) Herr Geheimer-Rath von Voit. 

17.) Herr Ober-Jaͤgermeiſter von Seckendorff. 
18.) Herr Obriſt von Streithorſt. 

19.) Herr Geheimer-Rath von Schenck. 

20.) Herr Hof-Marfchall von Forſtner. 

21.) Herr Geheimer-Rath von Hagken. 

2); Sir im — von Appoldt. 
233535 — von Schuͤtz. 


An der Ober⸗Schencks⸗Tafel aber nachbeſchriebene Perſonen: 


1.) Herr Ober-Falckenmeiſter von Heydenab. 
2.) Herr Obriſt-Lieutenant von Reizenſtein. 
3.) Herr Major von Guͤß. 

4.) Herr Major von Laſperg. 

5.) Herr Obriſt-Lieutenant von Ranzovv. 
6.) Herr Rittmeiſter von Falckenhauſen. 

7.) Herr Hauptmann von Jaxheim. 

8.) Herr Stallmeiſter von Teuffel. 

9.) Herr von Eyb, Ober-Forſtmeiſter. 

10.) Herr Rittmeiſter von Leubelfing. 

11.) Herr Obriſt-Lieutenant von Bibra. 
12.) Herr von Seidewiz. 

13.) Herr Hof-Nath von Erffa. 


14.) 
15 3. Herren Officiers von der Wach. 
16.) 


17.) Herr Major von Hoffer. 
18.) Herr Hauptmann von Reitzenſtein. 

19.) Herr Hauptmann von Schlammersdorff. 

20.) Herr Lieutenant von Schlammersdorff. 

21.) Herr Sammer: und Falcken⸗Juncker von Freudenberg. 
22.) Herr Hof⸗Rath von Poͤllnitz. f 
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) Herr Cammer-Juncker von Noſtitz. 
) Herr Hauptmann und Adjutant von Drais. 
.) Herr Hauptmann von Brandenſtein. 


Die 2. Neben⸗Tafeln, jede von 26. Couverts, wurden von denen 


übrigen Herren Sammere und Hof⸗Junckers, wie auch denen andern 
Herren Officiers beſetzt. 


Die bey dieſen höchſterfreulichen Feſtivitaͤten hier anweſende re. 
ſpective Fremde nahmen von gnaͤdigſter Serrſchaft diefen Abend Ab⸗ 
ſchied, und wurden nochmahlen an der Fuͤrſten⸗Marſchalls⸗ und 
Ober⸗Schenckens⸗Tafel bewuͤrthet. 


An der Fuͤrſten⸗Tafel, welche mit 22. Speiſen und 13. Con- 
fect-Aufſatzen ſerviret war, ſpeißten nachfolgende Perſonen: 
1.) Serenifimus. a 
2.) Ihro Durchl. die Frau Erb⸗Prinzeßin. 

3.) Ihro Durchl. der Herr Erb⸗Prinz. 

4.) Prinz von Coburg, der zweyte. 

5.) Prinz von Coburg, der dritte. 

6.) Frau Generalin von St. André. 

7.) Frau Generalin von Cronegk. 

8.) Frau Ober-Jaͤgermeiſterin von Seckendorff. 
9.) Frau Geheime-Raͤthin von Schenck. 

10.) Herr Graf von Hohenlohe- Kirchberg, Senior. 
11.) Herr Graf von Pappenheim. 

12.) Herr Hof⸗Marſchall von Schreckenſtein. 
13.) Herr Graf von Hohenlohe-Kirchberg, Jun. 
14.) Herr von Rieben. 

15.) Herr von Berbisdorff. 

16.) Herr von Palm. 

17.) Herr Obriſt von Seckendorff. 

18.) Herr Hauptmann von Salis. 

25 } Zwey Herren von Berlichingen. 

21.) Herr von Viſconti. 

22.) Herr von Zorn. 

23.) Herr Geheime⸗Rath von Spaͤth. 55 
24. Herr Geheime Miniſtre von Bobenhauſen. 
25. Herr General von St. André. n 


Die Marſchalls⸗ und Ober⸗Schencken⸗Tafel, jede mit 10. Speiſen 
und 3. Confe&t- Aufſaͤtzen ſerviret, wurden von denen Herren Gehei⸗ 
men⸗Raͤthen, Tammerherren und Cammer⸗Junckern beſetzet. 

Nach aufgehobener Tafel retirirte man ſich vorheute bald vom 


Hof, und die Durchl. Serrſchaften begaben ſich ſodann in Dero 
Zimmer und zur Ruhe. i 5 
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und weilen Ihro Hody: Sürftl. Durchl. der Herr Marggraf 
gnaͤdigſt reſolviret, morgenden Tags ſich wiederum nach Gunzen⸗ 
hauſen zu erheben, ſo wurde 


Montags zu früh den zten Decembr. um 9. Uhr in ordinairen 
Speiß⸗ Saal ein Fruͤhſtuͤck gegeben, und auf 6. Perſonen gedeckt, 
nemlich: 

Sereniſſimus. 

Herr Graf von Pappenheim. 

Herr Hof⸗Rath von Poͤllniz. 

Herr Stallmeiſter von Teufel. 

Herr Hauptmann von Reitzenſtein. 

Herr Hauptmann von Jaxheim. 

Da ſodann um 10. Uhr die Abreiſe nacher Gunzenhauſen geſchahe. 


Ihro Durchl. der Serr Erb⸗Prinz verblieben, nebſt denen bee⸗ 
den Durchl. Prinzen von Coburg vor heute noch hier, und Mit⸗ 
tags wurde im Obern⸗Saal eine Tafel mit 22. Speiſen und 6. Con- 
fect-Aufſaͤtzen ſerviret, gegeben. 


Die Perſonen an der Tafel waren folgende: 
1.) Ihro Durchl. die Frau Erb⸗Prinzeßin. 
2 d. Ä 
2 Die beede Prinzen von Sachfenz Coburg Durchl. Durchl. 


4.) Ihro Durchl. der Herr Erb⸗Prinz. 

5.) Frau Obriſt⸗Stallmeiſterin von Poͤllnitz. 

6.) Fraͤulein von Beuſt. g 

7.) Fraͤulein von Carlowiz. 

8.) Herr Geheime⸗Rath, Graf von Leonrod, welcher von denen 6. 
Ritterſchaftlichen Cantons mit dem Gratulations-Compliment an 
gnaͤdigſte Serrſchaften abgeſchicket worden. 

9.) Herr von Nieben. 

10.) Herr von Berbisdorff, 

11.) Herr Obriſt⸗ Lieutenant von Reitzenſtein. 

12.) Herr von Campo. 

13.) Herr Hof-Marſchall von Forſtner. 

14.) Herr Rittmeiſter von Leubelfing. 

15.) Herr Hof-Rath von Erffa. 

16.) Herr Rittmeiſter von Gemmingen. 

17.) Herr Hauptmann von Schlammersdorff. 

18.) Herr Lieutenant von Schlammersdorff. 


Abends wurde die nehmliche Tafel mit 22. Speiſen und 7. Con- 
fect- Aufſaͤtzen ſerviret gegeben. 


Dienſtags den 3. Decembr. zu früh um /. Uhr reißten des Seren 
Erb⸗Prinzens Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. nebſt denen beeden Durchl. 
Coburgiſchen Prinzen, nach zaͤrtlichſt genommenen Abſchied von 
Dero Durchl. Frauen Schweſter/ ebenfalls nacher = 
3 en 
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ſen von da aus hochgedachte beede Durchl. Durchl. Prinzen, nach 
etlichen Tagen, endlich auch Dero Heimreiſe nacher Coburg in al⸗ 
lem Vergnuͤgen wiederum angetretten haben. 


VIII. 
Sifte derer Gremden. 


ie Anzahl derer Fremden Herren Fuͤrſten, Grafen, Mini- 

ſtres, Cavalliers auch anderer Otficiers, ſo theils vor ſich / 

theils im Namen ihrer hoͤchſt⸗ und hohen Hoͤfen und Herr⸗ 

ſchaften ihre Gratulationes bey dieſer hoͤchſterfreulichen 
Vermaͤhlung abgeleget haben, beſtunde in folgenden: 


2.) Ihro Durchl. der zweyte Prinz Chriſtian Franz von Sach⸗ 
ſen⸗Coburg, Obriſt⸗Lieutenant vom Kayſerl. Alt⸗Wolffenbuͤtteli⸗ 
ſchen Regiment. ya Ban 

2.) Ibro Durchl. der dritte Prinz Friedrich Joſias von Sach⸗ 
ſen⸗Coburg. 866 N u 2 ? 

3.) Ihro Durchl. der Herr Fuͤrſt von Oettingen. 

4.) Herr Graf von Oettingen-Baldern. 

oe Graf von Hohenlohe⸗Kirchberg, Sen. Kayſerl. Geheimer⸗ 

ath. n 

6.) Herr Graf von Hohenlohe⸗Kirchberg, Jun, 5 . 

7.) Herr Graf von Pappenheim, Kayſerlicher Geheimer⸗Rath und 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall. abe 

8.) Herr Graf von Kayſerſtein, Sen, Kayſerl. Geheimer⸗Rath. 

9.) Herr Graf von Kayſerſtein. jun. Hauptmann von Chur⸗Bayern. 

10.) Herr Land⸗Commenthur von Eyb. 

11.) Herr Obriſt⸗Stallmeiſter von Redwiz, Bambergiſcher Geſandte. 

12.) Herr von Rieben, Cammer-⸗Juncker von Sachſen⸗Coburg. 

13.) Herr von Berbisdorff, Tammer⸗Juncker von Sachſen⸗Coburg. 

14.) Herr von Schreckenſtein, Hof⸗Marſchall zu Eychſtaͤdt. 0 

15.) Herr Graf von Leonrod, welcher von denen 6. Ritter ſchaftli⸗ 
chen Cantons mit dem Gratulations-Compliment an gnaͤdigſte 
Serrfchaften abgeſchicket worden. s 

16.) Herr Ober⸗Jaͤgermeiſter von Knoͤringen, von Ellwang. 

17.) Herr Geheime-Rath und T. O. Ritter von Kuͤnsberg. 

18.) Herr von Eyb, Geheimer⸗Rath von Eychſtaͤtt und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Arberg. 

19.) Herr Graf von Preyſing, Chur⸗Bayriſcher Cammerherr. 

20.) Herr von Schreckenſtein, Hauß⸗Commenthur zu Ellingen. 

21.) Herr Obriſt von Seckendorff, T. O. R. und Cammerherr von. 
Chur⸗Coͤlln. i 

22.) Herr von Kragen, Hauptmann vom Schwaͤbiſchen Crank, Det- 
tingiſchen Contingents. 9 ar e 250 
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If 23.) Herr von Neuß, Nittmeifter von Chur⸗Bayern. 

N 24.) Herr von Kahn, Cammer-Juncker von Weimar. 

. 25.) Herr von Luzow, Cammer-Juncker von Meckelnburg. 

N 26.) Herr von Schlammersdorff, Hof⸗Rath und Cammer⸗ Juncker 

ah von Weimar. 

t 27.) Herr von Haller, Deputatus von Nuͤrnberg. 

14 28.) Herr von Harsdoͤrffer, Deputatus von Nuͤrnberg. 

. 29.) Herr von Palm, Hauptmann vom Sachſen⸗Gothaiſchen Dra⸗ 
goner-Regiment. 

71 30.) Herr von Berlichingen, von Illesheim. 

a 31.) Herr von Berlichingen Cammer-Sunder von Bayreuth. 

4 32.) Herr Geheimer Kriegs-Rath Algeyer von Heſſen-Darmſtadt. 

ii IH 33.) Herr Lieutenant von Poͤllnitz, in Hollaͤndiſchen Dienſten. 


4 j 34.) Herr von Roverea. 

0 1 35.) Herr von Visconti, Marquis, Faͤhndrich vom Merciſchen Nez 
1 giment. 

70 36.) Herr von Zorn, Lieutenant vom Stahrenbergiſchen Infanterie 
rl Regiment. 

al 37.) Herr von Volckammer, Wald⸗Amtmann zu Nürnberg. 

4 38.) Herr von Campo, Lieutenant unter der Hollaͤndiſchen Garde. 
0 30.) Herr von Scheidlin, von Nuͤrnberg. 


== ff] 
400 Herr von Sechendorff f von Erlang. 


10 41.) Herr von Seckendorff! 

Fa 42.) Herr von Wieſe, Faͤhndrich in Heßiſchen Dienſten. 

0 43.) Herr Faͤhndrich Knebel, vom Sachſen-Gothaiſchen Drago— 

1 ner-Regiment. 

Hal 77 3. Herren Officiers von Lichtenau, vom Erb- Prinz Anſpa⸗ 
488 chiſchen Dragoner⸗Regiment. 


I; 47.) Herr von Salis, Hauptmann vom Merciſchen Regiment. 
1 48.) Herr von Späth, Geheimer-Rath von Eychſtaͤdt, und Oberz 


U Amtmann zu Wahrberg. 

F 

h | 49) Herr Hauptmann von Seidlitz. 

1600 Se Zwey Herren Deputati von Weiſſenburg. 
1 114 52. 

11 53. 3. Herren Deputati von Rothenburg. 

ü 54. 


Da waͤhrenden Feftivitäten bey Hof bey der Marſchalls und Ober⸗ 
Schencken⸗ auch andern Tafeln nicht auf den Rang geſehen worden, als 
iſt die Ordnung nach welchen jeder geſetzet worden unpræjudicirlich. 
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I 
Beſchreibung der ausgeprägten Medaillen, 


ie auf gnaͤdigſten Befehl, zum immerwaͤhrenden Angedencken 
dieſer längft gewuͤnſchten und erfolgten hoͤchſterfreulichen 
Vermaͤhlung gepraͤgte, und hier im Abdruck 


* 


3 TCBewndt, del. et. gruß, Wormd: 2735 
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vorgelegte goldene und ſilberne Denck⸗Muͤnzen waren folgende: 

Ein Ducaten, auf deſſen Avers der Brandenburgiſche Adler und 
der Saͤchſiſche Rauten⸗Kranz, in 2. Schilden von 2. Genüs an einer 
Band Schleife gehalten werden, oben mit der Überſchrifft: 


Conjundio felix. 


auf dem Revers aber nachſtehende Worte: 
Nuptiarum 
ſolennia celebr. 
Coburgi 
M. D. CC. LIV. 


zu leſen waren. 
O Fer⸗ 


— 2 )ol 8 


Ferner 
eine groſſe filberne Medaille, auf deren Haupt⸗Seite die beede Bruſt⸗ 
Stucke von Ihro Soch⸗Fuͤrſtl. Durchl. dem jetzt⸗ glorwuͤrdigſt re⸗ 
gierenden Herrn Marggrafen, dann Dero Frau Gemahlin Ro: 
nigl. Hoheit / mit nachfolgender Umſchrifft: 
CAR. WILH. FR. M. BR. PR. ET. S. D. 
C. S. FRID, LVD. M. B. PR. REG, PRVSS. 
und unter dem Arm Sermi. der Nahme des Medailleur Gözinger. 


Auf der Gegenfeite aber die beede Bruſt-Stuͤcke von dem neu⸗ 
vermaͤhlten Soch⸗Fuͤrſtl. Ehe⸗Paar des Herrn Erb⸗Prinzens 
und Dero Frauen Gemahlin Durchl. Durchl. mit nachſtehender 
Umſchrifft: 

CHR. FR. C. ALEX AND RI. PR. HAER. 
ET. FRID. CAROLINAE. PR. SAX. COB. 
CONNVBIVM. 


und unten im Abſchnitt die Jahrzahl 
MD CC IIV. 
zu erſehen waren. 


e ede 
X. 


Gammlung 
ausgeleſener Carminum. 


Die 
zaͤrtlichten Regungen des Vlterlichen Jergnuͤgens 


uͤber 


die erwuͤnſchte Vermaͤhlung 


Des 


Qurchlauchtigſten Guͤrſten, 
HE RR N 


hriſtian Griedrich 
Varl Mleranders, 


Marggrafens zu Brandenburg, 


Herzogs in Preuſſen, zu Schleſten, Magdeburg, Stettin, Pommern, 
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und zu Croſſen, Burggrafens zu Nuͤrn⸗ 
berg, Fuͤrſtens zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
Grafens zu Glatz, Hohenzollern und Schwerin, Herrn der Lande Roſtock 
und Stargard, Grafens zu Sayn und Wittgenſtein, Herrn 
zu Limpurg ꝛc. ꝛc. 


Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt in Ungarn und Boͤheim, 
wie auch des Loͤbl. Fraͤnckiſchen Crayſes beſtallten General-Majors und Obriſten reſp. 
über ein Cuiraßier⸗ und Dragoner⸗Negiment, wie auch des Königliche 
Preußiſchen ſchwarzen Adler⸗Ordens Ritters, 


Mit der 
Zurchlauchtigſten Guͤrſtin, 
F RAU E N 


sriederikenSarolinen, 


Herzogin zu Gachſen, 
Juͤlich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraͤfin 
in Thüringen, Marggraͤfin zu Meiffen, Gefuͤrſteten Gräfin zu Henneberg, Gräfin 
zu der Marck und Ravensberg, Frauen zu Ravenſtein ꝛc. ꝛc. 


Welche am 22. Novembris 1754. 
Allhier zu Coburg Seegens⸗ reich vollzogen wurde, 
eröffneten 
in wahrer Sochachtung und treueſter Liebe 


Granz Sofia, Herzog zu Sachſen, 


und 


Anna Sophia, Herzogin zu Sachſen, gebohrne Fuͤrſtin 
zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 


so © 


Sg: der Vorſicht weiſes Fuͤgen 
Breitet uͤber Unſer Haus, 
Uns zum innigſten Vergnuͤgen, 
Einen neuen Seegen aus. 

Drum preiſt Unſer froh Gemuͤte, 
Ewge Liebe, deine Guͤte, 

Dieſe ſieht uns freundlich an; 

Sie lenkt Klexanders Triebe 
Selbſt zu Tarolinens Liebe, 

Ja, HErr, das haſt du gethan. 


* N N 


Voll ein Buͤndniß nicht gedeyen, 
Das der Himmel felber ſchließt? 
Wenn er will ein Volck erfreuen, 
Dem er hold und gnaͤdig iſt. 

Da ſucht aus entfernten Reichen 
Doch die Liebe ihres gleichen, 

Nach der Tugend eignen Wind, 
Da vertauſchen ſolche Seelen, 

Die mit GOtt und Klugheit wehlen, 
Gluͤcklich Herze, Hand und Ring. 


Prinz / 
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Prinz, bey deſſen Fuͤrſtenblicke, 
Noch die Laͤnder ſich erfreun, 
Die durch GOttes Macht⸗Geſchicke 
Einſten auch durch Dich gedeyhn: 
Sey Uns tauſendmal willkommen, 
Du haſt Uns das Herz genommen, 
Wie Du es der Tochter nahmſt, 
Da, mit Lorbern ſchon umzweiget, 
Du Dich aller Welt gezeiget, 
Und in Unſre Graͤnzen kamſt! 


E „ 
Greylich muſten wir Dich lieben, 

Weil der Hoͤchſte ſchon verfehn, 
Und das Schickſal vorgeſchrieben, 
Was zu Unſrer Luſt geſchehn. 
Unter rein und keuſchen Scherzen, 
Sahn wir mit bewegten Herzen, 
Wie Dein erſter Trieb entbrannt, 
Wie die Hand, die alles fuͤhret, 
Dich auch ſelber ſo regieret, 
Als ſie es vor gut erkannt. 


* er 


u; aus jenem Stamm gebohren, 5 
Der noch Teutſchlands Schmuck und Luft, 
Und zum Herrſchen auserkohren, 

Ehe Du es ſelbſt gewuſt; 

Du wirſt auch nun Unſre Freude, 

Unſers Alters Troſt und Weide, 

Denn die Tugend, die Dich ſchmüͤckt, 

Die verſpricht Uns ſchon von weiten, 
rinz, in Deinen Zaͤrtlichkeiten 

Das, was Unſer Kind begluͤckt. 


„ n 5° 


Ja, vergnuͤgter Mlexander, . 
Unſer Herze liebt Dich ſchon, 5 

Du wirſt unſer An verwandter, 

Nein, auch unſer liebſter Sohn, 

Den wir in die Arme druͤcken 

Deſſen Gluͤck auch uns begluͤcken, 

Und Uns ſtets erfreuen muß. 

O geſegnet ſey die Stunde, 

Welche Dich mit Uns verbunde, =. 

Und Dein erſter Liebes⸗Kuß. N 

P Durch 


nn 
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Durch Dein Fuͤrſtliches Bezeigen, 
Durch den Nuhm, der Dich umgiebt, 
Sind Dir alle Herzen eigen, 

Daß auch alle Welt Dich liebt. 
Selbſten unſer groſſer Kayſer, 

Sahe ſchon die Lorber⸗Reiſer, 

Die Dein groſſes Herze werth / 

Da er Dich, aus Liebes⸗Zwange, 
Schon zum Held vom hohen Range, 
So großmuͤthigſt ſelbſt erklaͤrt. 


x wo 


Ja das find nicht blos die Helden, 
Welche nur durch Brand und Blut 
Aller Welt mit Schrecken melden, 

Wie man wuͤrgt und grauſam thut: 
Nein, ſich nur mit Lorbern ſchmuͤcken, 
Um die Laͤnder zu begluͤcken, 

Die der HErr uns zugedacht, 

Das ſind ſolche Helden⸗Gaben, 

Die der Fuͤrſten Ruhm erhaben, 

Und in ewgen Glanz gebracht. 
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Moͤgen doch Tyrannen ſchrecken! 
Nur Dein lebhaft kluger Blick 
Wird vielmehr mit Luſt entdecken, 
Du ſuchſt nur der Laͤnder Gluͤck. 
Du folgſt Deiner Ahnen Spuhren, 
Als den groſſen Palinuren, 
Deren Schwerdter nie geblitzt, 
Als wenn ſie die Großmuth triebe, 
Daß aus wahrer Menfchenzfiebe 
Sie ihr Land und Volck beſchuͤtzt, 
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Bolchen Held ſollſt Du nun kuͤſſen, 
Liebſte Tochter, werthe Braut, 
Den Wir mit Dir lieben muͤſſen, 

Den der Himmel Dir vertraut. 

Diß verſpricht Dir allen Seegen, 

Den nicht Wir nur auf Dich legen, 
Den Dir auch dort Anſpach giebt. 
Wenn Dich Karl mit Friederiken, 
Deine Jugend zu begluͤcken, 
Lieben, wie Wir Dich geliebt. 
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ot Du uns nun gleich verlaffen, 
Wird Dein Herz vor Sehnſucht matt, 
Wird es ſich doch ſtandhaft faſſen, 
Zei 75 Ablerandern hat. 

ann Dich Deſſen Arm umſchlieſſet 
Wenn Dein Geiſt das Glück gente 8 
Daß Du ſeine Treue ſiehſt, ; 
Wenn auf Anſpachs Fuͤrſtenhoͤhen 
Du wirſt froh die Eltern ſehen, 
Deren Herz Du an Dich ziehſt. 
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Nahe nur zu jenen Thoren, 
Wo jetzt das Vergnuͤgen wacht; 
Sie ſind dem, der Dir geſchworen, 
Und auch Dir ſchon aufgemacht. 


Wir ſehn ſchon die Voͤlcker wallen, 


Welche auch Dir zu gefallen, 
Mirthen auf die Wege ſtreun. 
Die Dir froh entgegen treten, 
Und ſo, unter frommen Beten, 
Herzen, Wunſch und Andacht weihn⸗ 


Wie wird Unsre Lust ſich mehren, 
Wenn wir nun von Zeit zu Zeit 
Die vergnuͤgte Nachricht hoͤren, 
Darolina lebt erfreut. 
Ihre Liebe crönt die Länder, 
Und durch Ihre Segens⸗Pfaͤnder 
Stuͤtzet fie den Fuͤrſten⸗ Thron; 
Daß in Anſpachs frohen Zimmern 
Einſten ſo viel Helden ſchimmern, 
Als in jenen Panteon. 

„ 

Vo wirſt Du in jenen Graͤnzen 
Allemahl willkommen feyn, — 
Und das Volck hohlt Dich mit Kraͤnzen 
Liebend und frohlockend ein. 
Ja es eilet mit Verlangen, 
Dich als Fuͤrſtin zu empfangen, 
Welche ſeinen Prinz vergnuͤgt; 
Seinen Prinz, an deſſen Leben, 1 
Und an deſſen Wohlſeyn eben 3 
Auch fein Gluͤck und Wohlfahrt liegt. 

P 2 Doch 
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Doch auch hier in unſern Mauren, 
Wo Dich unſer Arm umſchloß, 
Wird noch Unſre Liebe dauren, 
Wie ſie ſonſt Dein Herz genoß. 
Du haſt nach den Hochzeit⸗Kerzen 
Stets noch Theil an Unſern Herzen, 
Das die Neigung nicht vergiſt. 
Welche Dir, geliebten Frommen, 
Keinen Augenblick genommen, 
Sondern ſtets gewidmet iſt. 
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Velbſt Du, HErr, in heilgen Höhen, 
Hoͤre aller Wuͤnſche an, 
Die ſo vielfach zu Dir gehen, 
Und die wir auch ſelbſt gethan. 
Lebet ſtets, vergnuͤgte Beyde, 
Lebt zu Eurer Eltern Freude, 
Lebt Euch und der Welt zur Luſt; 
Lebt in Seegen und Gedeyen, 
Und die Voͤlcker zu erfreuen, 
Sey Euch nichts als Heil bewuſt! 


der hoͤchſterfreulichen Vermaͤhlung 


Qurchlauchtigſten Bürften, 
HE RR N 


hriſtian Griedrich 
Varl Mlexanders, 


Marggrafens zu Brandenburg, 
Herzogs in Preuſſen, zu Schleſien, Magdeburg, Stettin, Pommern, 
der Lathen und Wenden, zu Mecklenburg und zu Croſſen, Burggrafens zu Nurn⸗ 
derg, Fuͤrſtens zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
Grafens zu Gatz, Hohenzollern und Schwerin, Herrn der Lande Roſtock 
und Stargard, Grafens zu Sayn und Wittgenſtein, Herrn 
zu Limpurg, ꝛc. ꝛc. 

Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt in ungarn und Boͤheim, 
wie auch des Loͤbl. Fraͤnckiſchen Crayſes beſtallten General- Majors, und Obriſten reſp. 
über ein Cuitaßier und Dragoner ⸗ Regiment, wie auch des Königlichen 
Preußiſchen ſchwarzen Adler⸗ Ordens Ritters, 


Guten Guͤrſtin, 
F RAU E N 


SriederifenSarolinen, 


SHMerzogin zu Gachſen, 
Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraͤfin 
i üͤringen, aͤfin zu Meiſſen, Gefuͤrſteten Gräfin zu Henneberg, Gräfin 
. nt, Marck and Narr Frauen zu Ravenſtein, ꝛc. ꝛc. l 
; Welche 
am aaften November, 1754. 
allhier in Coburg feyerlichſt erfolgete, 


it vergnuͤgten und ergebenſten Herzen innigften Antheil, und bezeigten ihre 
eee Hochachtung, Treue und Zärtlichkeit 


Vrnſt Griedrich, Erb⸗Prinz zu Sachſen, 
i ntonia, vermaͤhlte Herzogin zu Sachſen, gebohrne 
Sophia a 8 ade zu Draunfihteigrehnzberg 
$ 21 2 6 
ranz Griedrich Kanton, I. 5 
Su Wilhelm Kerdinand, } e er 
Varolina Alricg Amalia, J > 
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ur der Vorſicht weiſſe Schluͤſſe, 
Sind die Stifter reiner Kuͤſſe, 
Und der Grund der Zaͤrtlichkeit, 
Die wir jetzt in unſern Auen 
Mit fo viel Vergnügen ſchauen, 
Die kein falfcher Wahn entweyht. 
Welch ein reitzendes Verbinden, 
Iſt nicht das vor unſerm Blick? 
Was laͤßt das vor Seegen finden, 
Was verſpricht das nicht vor Gluͤck? 


Im Genuß von dieſer Freude 
Sehn wir, hoͤchſtvergnuͤgte Beyde, 
Euren ſchoͤnen Bund vollziehn. 

Ja hier paart ſich Witz und Tugend, 
Reitz und Anmuth mit der Jugend, 
Wie wird da der Seegen bluͤhn! 
Wie wird da die Wohlfahrt ſteigen, 
Wo der Nath der Schickung wacht, 
Die uns, ihre Huld zu zeigen, 
Dieſes Buͤndniß ſelbſt gemacht. 


J! wie froh ſind mit einander, 
Wir mit dieſem Klexander, 
Der an Geiſt und Heldenmuth, 
Und an Klugheit nicht geringer, 
Wie dort jener Weltbezwinger; 
Stroͤhmt Sein Ruhm gleich nicht voll Blut, 
Sind gleich nicht in vielen Reichen 
Spuren, die die Herrſchſucht ließ, 
Da man nur bey tauſend Leichen 
Klexanders Groͤſſe prieß. 


Doch ſchallt in fo viel Provinzen 
Noch das Lob von dieſem Prinzen, 
Wo man Seinen Geiſt erkaͤnnt. 
Wie begluͤckt find nicht die Throne, 
Bey ſo einem Fuͤrſten⸗Sohne 
Da erhebt ſich Volck und Land! 
Tauſend friſche Lorbeern ſchmuͤcken 
Fuͤrſten, die am Ruder ſtehn, 

Die die Lander zu begluͤcken 
Sich im Sohn verjuͤnget ſehn. 
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O! wie glücklich wirft Du heute, 
O! wie jauchzen Land und Leute, 
Nun mit uns, geliebte Braut! 
Da Sich Dir ein Prinz ergiebet, 
Welchen Welt und Himmel liebet, 
Wo man Reitz und Tugend ſchaut, 
Wo der Ruhm der hohen Ahnen 
Auf Ihn erblich fort gedeyht / 

Um dem Gluͤck den Weg zu bahnen, 
Das durch Ihn auch Dich erfreut. 


Monnteſt Du ein Gerz verſchmähen; 
Konnteſt Du Dem widerſtehen, 
Das fo groß und Fuͤrſtlich ift, 
Das die Vorſicht fo geſchmuͤcket, 
Das durch feinen Werth entzuͤcket, 
Und ſo treu, als weißlich kuͤßt? 
Nein, die Gleichheit der Gedancken 
Gab der Wahl gleich das Gewicht, 
Und ein zweifelhaftes Wancken 
Hemmt der Liebe Ausbruch nicht. 


Mahn wir doch aus allen Blicken, 
Aus dem ſanften Haͤndedruͤcken, 
Das wie ein Magnet Dich zog, 
Wie die Neugung uͤberwunde, 
Und zu dem erwuͤnſchten Bunde 
Dein ſo zaͤrtlich Herz bewog. 
Drum vernahmſt Du von uns allen, 
Die Dein Wohl ſo ſehr erfreut, 
Durch die Wuͤnſche, durch das Lallen, 
Nichts als Luſt und Zaͤrtlichkeit. 


Ja, die Luſt wird noch erweitert, 
Wenn das Auge aufgeheitert 
Auf die frohen Eltern ſieht; 
Wer beſchreibet Ihr Empfinden, 
Das Dein gluͤckliches Verbinden 
Auch bey ihnen nach ſich zieht? 
Die Ihr betendes Vertrauen, 
Das ſich ſtets zur Allmacht ſchwingt, 
Ganz und fo erfüllet ſchauen, > 
Wie Dein Wohl es mit ſich bringt. 


Wie viel tauſend Freuden⸗Spuren 
Kannſt Du nun in unſern Fluren, 
Wirſt Du nicht in Anſpach ſehn! 
Dort ſcheint Dir das Heil entgegen, 
Welches in der Eltern Segen 
Sich muß immer mehr erhoͤhn. s 8 
Q 2 Wit 
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N 1 Wie viel fromme Wuͤnſche ſteigen 
1 Jetzo nicht ſchon Himmelwaͤrts: 
1 Und Dir ſeine Luſt zu zeigen, 
Mi Schweiget jetzt Fein treues Herz. 
I Muſter recht begluͤckter Braͤute, 
14 Alles tritt auf Deine Seite, 
7 Anmuth, Liebe, Luſt und Treu. 
4 N Soll uns dieſes nicht bewegen, 
wg Unſre Freude darzulegen, 

1 Wie ſie jetzt ſo lebhaft ſey? 


Aber ein geheimes Leiden 

Macht, daß doch das Herze quillt, 
Welches bey dem nahen Scheiden 
Unſern Blick mit Thraͤnen fuͤllt. 


5 

| 

| Doch, es find nur Freuden⸗Zaͤhren, 
160 Die die Zaͤrtlichkeit erklaͤren, 

Die jetzt erſt recht rege wird; 


er 

1 Die, wie eine Turteltaube, 

Hi Jetzt bey dieſem Liebes⸗Raube 
1 Über unſre Trennung girrt. 

110 Doch umarmt Dich unſre Liebe 
A Auch entfernt noch immerfort / 
105 Wie ſie hier beſtaͤndig bliebe, 

0 So behaͤlſt Du ſie auch dort. 


Dort, wo Dich der Schmuck der Brennen, 
Nun mit Luſt wird Tochter nennen, 

Wo Dich Sein Gemahl umfaßt; 

Wo Du Kllexanders Herze, 

Wie jetzund bey Hymens Kerze, 

Ewig treu und liebreich haſt. 

Wo in ſchoͤnen Wechſels⸗Trieben, 

Die ein flammend Herz verſpricht, 

Ihr Euch werdet zaͤrtlich lieben, 

Bis Euch ſpaͤt das Auge bricht. 


Kl Debet ſtets in Wohlergehen! 
Anſpachs Stammbaum zu erhoͤhen, 
Segne Euch die Allmachts-Hand. 

| Seyd begluͤckt, verbundne Seelen, 
il Euer Glück ſey nicht zu zehlen, 

N Bey fo ſchoͤnem Eheſtand. 
| 
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Il Dencket aber auch zuweilen 
| Noch an uns, die Ihr gekuͤßt, 
nl) Weil die Liebe ſo zu theilen 
1 Selbſt des Himmels Freude iſt. 
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Zu der 


Hoͤchſterfreulichen Vermaͤhlung 


Des 


Qurchlauchtigſten Guͤrſten, 
HE R RN 


Shriſtian Griedrich 
Varl Mleranders, 


Marggrafens zu Brandenburg, 
Herzogs in Preuſſen, zu Schleſten, Magdeburg, Stettin, Pommern, 
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und zu Croſſen, Burggrafens zu Nuͤrn⸗ 
berg, Fuͤrſtens zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
Grafens zu Glatz, Hohenzollern und Schwerin, Herrn der Lande Roſtock 
und Stargard, Grafens zu Sayn und Wittgenftein, Herrn 
zu Limpurg ic. ꝛc. 


Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt in ungarn und Boͤheim, 
wie auch des Lobl. Fraͤnckiſchen Crayſes beftallten General- Majors und Obriſten reſp. 
über ein Cuiraßier⸗ und Dragoner ⸗ Regiment, wie auch des Königliche 
Preußiſchen ſchwarzen Adler⸗Ordens Ritters, 


Mit der 
Durch lauchtigſten Guͤrſtin, 
F RAU E N 


riederiken Varolinen, 


Herzogin zu Baden, 
Juͤlich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraͤfin 
= in nn Marggraͤfin 1 Meiffen, Gefürſteten Graͤfin zu Henneberg, Gräfin 
zu der Marck und Ravensberg, Frauen zu Ravenſtein ꝛc. ꝛc. 


Welche 
am 22. November, 1754. 


allhier in Coburg erwuͤnſcht erfolgte, 
widmeten 
ihre treu ergebenſten Freuden Triebe und Seegens⸗Wuͤnſch⸗ 


Thriſtian Granz, Prinz zu Sachſen. d 
Tharlotta Sophia, Prinzeßin zu Sachſen. 
Griedrich Joſias, Prinz zu Sachſen. 
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ergnügter Tag vor andern Tagen, 
Die Luſt, die uns im Buſen glimmt, 
Die wir in unſern Herzen tragen, 
Iſt dieſem frohen Bund beſtimmt. 
Den Bund, den Du, vergnuͤgte Schweſter, 
Mit Mlexandern nun vollziehſt, 
Und ſo Dein Gluͤcke immer feſter 
Zu Deinem Wohl gegruͤndet ſiehſt. 


Vir dürfen Dir nicht erſt betheuern, 

Wie angenehm der Feſt⸗Tag ſey. 

Den wir jetzt mit Dir alle feyern, 

Aus angebohrner Pflicht und Treu. 
Die Wahl, die Du ſo ſchoͤn getroffen, 
Hat ſchon den Beyfall aller Welt, 

Und ſie laͤßt uns mit Grunde hoffen, 
Daß ſtets Dein Lob begluͤckter faͤllt. 


Der Ruhm, der jene Fuͤrſten ſchmuͤcket, 
Aus deren Blut Dein Braͤutgam ſtammt, 
Iſt auch ſchon in Ihm abgedrücket, 

Hat auch ſchon Seinen Geiſt entflammt. 
Er ahmt mit gleichen Heldenmuthe 

Der Hoheit derer Brennen nach, 

Das Feuer kocht in Seinem Blute, 
Das Ihrer Feinde Stolz zerbrach. 


Doch hat Er gleich kein Land erfochten, 
Das Ihm, als ſeinen Sieger, ehrt; 
Der Lorber-Cranz wird doch geflochten, 
Der Seinem groſſen Muth gehoͤrt. 
Jetzt kroͤnen Ihn die Mirthen⸗Aeſte, 
Die kein vergoßnes Blut beſpritzt, 
Weil Ihn an dieſem Freuden⸗Feſte 
Die Liebe, nicht die Wuth erhitzt. 


Ietzt ift fein einziges Beſtreben, 
Der Laͤnder Wohlfarth zu erhoͤhn, 
Den Voͤlckern Gluͤck und Ruh zu geben, 

Die Ihn, als Ihren Erb Prinz ſehn. 

Ja auf Ihn ſieht die teutſche Erde, 

Und wuͤnſcht, daß Anſpachs Fuͤrſten⸗Thron 
Durch Ihn aufs neu befeſtigt werde, 

Durch Ihren kuͤnftgen Salomon. 
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Drum ſiehet Anſpach fein Verbinden, 
Wie wir, mit Luſt und Wonne an; 
Die Hofnung läßt da alles finden, 

Was CGluͤck und Liebe geben kan. 

Denn da, wo ſelbſt die Vorſicht waͤhlet, 
Da mißlingt nie der weiſe Schluß, 

Und alles Glück bleibt ungezaͤhlet, 

Das ſie auch ſelber geben muß. 


Was koͤnnt Ihr Euch nun nicht verſprechen, 
Da ſelbſt die Glut, die in Euch brennt, 

Die ſich nun ewig nicht wird ſchwaͤchen, 

Den Himmel ihren Urſprung nennt? 

Er unterhaͤlt die keuſchen Flammen, 

Er, der die Ehen ſelber macht, 

Er fuͤhrt Euch ſelbſt erwuͤnſcht zuſammen, 

Der ſtets vor Eure Wohlfarth wacht. 


ier hat kein Zwang die Hand gebunden, 
Und keine Staatsſucht iſt der Zug, 
Hier wird nur Zaͤrtlichkeit gefunden, 
Hier waͤhlte nur das Herze klug. 
Ein jedes ſuchte ſeines gleichen, 
Ein Adler bleibt bey ſeiner Art; 
So kuntet Ihr den Zweck erreichen, 
Daß Tugend ſich mit Tugend paart. 


Wie dringt ſich nicht die Voͤlcker⸗Liebe, 
Jetzund zu Euren Trau⸗ Altar, 
Und betet in entbrannten Triebe 
Vor Dich, vergnuͤgt vermaͤhltes Paar. 
Ihr Wunſch ſteigt bis zu jenen Hoͤhen, 
Wo GbOtt das Glück der Fuͤrſten wägt, 
Und die, ſo ſeine Wege gehen, 
Mit einem vollen Maaß belegt. 


Bo bricht die Luft in unſerm Lande, 
Und auch zugleich in Anſpach aus; 
Ihr habt da jedes Herz zum Pfande, 
Es wuͤnſcht Euch Gluͤck zum Mirthen⸗ Strauß, 
Die Freude, die wir hier genieſſen, 
Fangt ſich doch dort aufs neue an; 
Laͤßt hier die Liebe Thraͤnen flieſſen, 
So jauchzt dort Fuͤrſt und Unterthan. 


Ja jeder ſucht Euch zu verehren, 
Und hebet Herz und Haͤnde auf, 
Die Treue laßt ſich nicht verſtoͤren, 
Und goͤnnt jetzt ihren Trieb den Lauf. 
Die Eltern ſagen ihren Kindern 
Von nichts, als von Vergnügen vor, 
Wer kan nun da die Freude hindern? 
Sie ſteigt nur immer mehr empor. 8 
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Bie dringt vom Hof bis an die Zaͤune, 
Wo auch die Hirten weidend ſtehn, 
Und jetzt bey Himens Fackelſcheine 
Einander froh entgegen gehn. 
Und immer einer ruft zum andern, 
Auch früh, wenn noch das Feld bethaut: 
Begluͤckt fer ſtets mit Mlexandern, 
Auch Darolina, Seine Braut. 


Vo find die Herzen aufgefläret, 
Die Euch in Brautſchmuck angeſehn, 
Was wird Euch erſt nicht dort gewaͤhret, 
Wo Euer Einzug wird geſchehn? 
Euch werden da die alten Greiſen, 
Und Kinder, die vor Luft entzuͤckt, 
Wie alles Volck, willkommen heiſſen, 
So bald Euch nur ihr Aug erblickt. 


Die alle wollen ſich ergößen, 
Doch nicht nur ſich, Euch auch zugleich, 
Und ihren Wunſch zuſammen ſetzen, 
Und alle jauchzen uͤber Euch. 
Wie aller Herz voll Liebe gluͤet, 
So brennt auch aller Herz vor Luſt, 
Und wer Euch alſo freudig ſiehet, 
Der weyht Euch auch die treue Bruſt. 


ie muß Dir nicht das Herze wallen, 


Du, werthſte Darolina, Du! 

Soll Dir die Freude nicht gefallen? 
Ach! ja, ſie hilft zu Deiner Ruh. 

Hier ſcheint ſie zwar ſchon unterbrochen, 
Das Scheiden macht Dich doch betruͤbt, 
Doch glaube, was wir Dir verſprochen, 
Daß unſer Herz Dich ewig liebt. 


9 
Vntfernt auch kuͤßt Dich Dein Geſchwiſter 

Mit immer gleicher Zaͤrtlichkeit. 
Ach! wuͤrd Dein neues Stamm-Regiſter 
Nur einſt von vielen Prinzen weit. 
Iſt Dein und Wlexanders Glucke 

Nur unumſchraͤnckt und dauerhaft, 
So weicht die Sehnſucht bald zuruͤcke, 
Die uns jetzt Deine Trennung ſchaſt. 
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Uber 5 
die hocherfreuliche Vermaͤhlung 


Burchlauchtigſten Guͤrſten, 
HERRN 


Shriffian Griedrich 
Varl Mleranders, 


Marggrafens zu Brandenburg, 


Herzogs in Preuſſen, zu Schleſien, Magdeburg, Stettin, Pommern, 
der Eaſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und zu Croſſen, Burggrafens zu Nuͤrn⸗ 
derg, Fürftens zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
Grafens zu Glatz, Hohenzollern und Schwerin, Herrns der Lande Roſtock 
und Stargard, Grafens zu Sayn und Wittgenſtein, Herrns 
zu Limpurg, ic. ꝛc. 


Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. und Koͤnigl. Maj. in Ungarn und Boͤheim, wie 
auch des hochloͤbl. Fraͤnckiſchen Crayſes beſtallten General., ajors, und Obriſten reſp. 
über ein Cuiraßier⸗ und Dragoner Regiment, wie auch des Koͤniglichen 
Preußiſchen ſchwarzen Adler⸗Ordens Ritters, 


a Mit der 
Durchlauchtigſten Guͤrſtin, 
F R A U EN 


Griederiken Sarolinen, 


Herzogin zu Bachſen, 
ülich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen Landgraͤfin 
In ee Marggraͤfin lu Meiſen, Gefuͤrſteten Graͤfin zu Denen Genn 
zu der Marck und Ravensberg, Frauen zu Ravenſtein, ꝛc. ꝛe. 


* welche 
den 22. Nov. 1754. zu Coburg hoͤchſtvergnuͤgt vollzogen wurde, 
bezeigte aus wahrer Hochachtung 
feine gluͤckwünſchende Beyfreude, 
das freundſchafftliche Klee⸗ Blatt, 

Jobann Griedrich, Zürft zu Schwarzburg. 
Vernhardina Thriſtiana Sophia, Furſiin zu 
g Schwarzburg, gebohrne Herzogin zu Sachſen. 
Sophia Klbertina, Prinzeßin zu Schwarzburg. 
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* * * * * * 
Fr vergnuͤgtes Fuͤrſten Paar, 


Laßt zu Eurem Trau⸗Altar N 
Doch auch Schwarzburgs-Freude kommen! 
Hat die Liebe Euch entflammt, 
So ſind wir auch insgeſammt 
Von Vergnuͤgen eingenommen. 
Weint gleich unſer Auge noch, 
Bey dem Schmerz der uns befallen, 
So muß unſer Herze doch 
Auch bey Eurem Bunde wallen. 
Krk „ K 
Mlſo klaͤrt ſich unſer Hauß 
Auch durch dieſes Buͤndniß aus, 
Dieß erfuͤllt uns mit Vergnuͤgen. 
Denn wir ſehen allerſeits 
grolinens Tugend⸗Reitz 
Einen wahren Held beſiegen. 
Der, ſo groß ſein Muth auch iſt, 
Doch als Liebling der Irenen. 
Jetzund unter Myrthen kuͤſt, 
Da Ihn ſonſt nur Palmen kroͤnen. 
r M or 
Das Geruͤcht verbreitet ſchon 
Mit erhabnem Jubel⸗-Thon 
Solch erfreuliches Verbinden. 
Nehmt, ihr Laͤnder, daran Theil, 
Die ihr jetzund euer Heyl 
Seht in euren Prinz ſich gruͤnden. 
Sehet, was das Liebes⸗Feſt, 
Welches jetzund Coburg feyert, 
Euch dereinſt noch hoffen laͤßt, 
Da es euer Wohl erneuert, 
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5 Sarofing, oe Belt, 

iſt Du nun als Braut gefchmückt 
Da ſich Dir ein Prinz ergiebet, 5 
Der durch ſeinen hohen Geiſt 
Schon der Welt ſo viel verheißt, 
Der der Laͤnder Wohlfarth liebet. 
Dieſer Gluͤcke wird durch ihn | 
Fernerhin nach Wunſch gedeyhen, 
Da ja ſchon die Lorbern bluͤhn, 
Die ſie ſeinem Ruhme weyhen. 


r e 


„ ** 


Preiſet doch auch alle Welt N 
Diefen fo erhabnen Held, | 
Wann fie Seinen Ruhm erzehlet, 
Sie erkennt der Klugheit Krafft, | 3 
Die in erfter Leidenfchafft | 
Doch fo weißlich ſchoͤn gewaͤhlet; | 
Daß Er ſich ein Herz geſucht, . 
Welches GOtt und Tugend kennet, 
Das in ſittſam keuſcher Zucht | 
Nur in reinem Feuer brenner. . Ihe 


* * 


Kr Ki 
Man einer ſolchen Wahl 
Wird doch freylich allemahl N N 
Vieler Menſchen Wohlfarth hangen; 0 
Einer Fuͤrſtin Froͤmmigkeit II 
Wird vom Himmel allezeit 
Seegen vor ihr Volck empfangen. IK 
Es muß ein ſolch Wohlergehn 
Selbſt der Eltern Herz vergnuͤgen, 
Wenn Sie ihre Kinder ſehn | 
Sich in wuͤrdgen Armen liegen. \ 


11 1 
„ e 0 


Wie fo freudig iſt der Blick 1 
uber Darolinens Glack a 
Bey Sofas und Vophien! 9 
Eilt doch ſchon von Anſpach dort 
Karl auch mit Griedricken fort, 
Und will Ihr entgegen ziehen. 
Alles Volck begleitet Sie, 

Und ſein Ruf ſteigt ſchon von ferne, 
Daß Ihr Wohlſeyn ewig bluͤh. 


y Sterne. 
Jauchzend uͤber alle S = Ja 
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Kr Krk * 

Ja da koͤmmt der Bräutigam 
Aus der Brennen Helden⸗Stamm, 
Um Ihn ſchlingt ſich Sachſens Raute; 
Strahlt Er mit Darlinen nicht 
Feurig wie der Sonnen Licht, 

Als man ſie verbunden ſchaute? 
Wie wird dieſer Tugend⸗Schein 
Nun auch dort in Anſpachs Graͤnzen, 
Wo ſich ſchon die Voͤlcker freun, 
eben Griedericken glaͤnzen. 


** Ki * 


Dieſe Wohlfarth ftellen wir 

Uns mit froher Regung fuͤr, 

Und nun Aird erſt recht erwogen, 
Warum Klexander jagt, 

Und den Zuſpruch uns verſagt, 

Als Er hier vorbey gezogen. 

Solche Eil war viel zu ſchoͤn, 

Sie wird nun zu unſrer Freude, 

Da wir Euch verbunden ſehn, 

Ihr, nach Wunſch vermaͤhlte Beyde. 


„ „ 


Nun Gott leg durch dieſen Bund 
Zu dem hoͤchſten Gluͤcke Grund, 
Das Euch unſer Wunſch erbittet. 
Denn dieß macht auch uns erfreut, 
Wenn die Allmacht allezeit 
Euch mit Seegen uͤberſchuͤttet. 
Lebt Euch und der Welt zur Luſt, 
Gruͤnet ſtets in friſchen Zweigen; 
Seyd begluͤckter als Auguſt, 
Daß ſtets Ruhm und Wonne ſteigen! 


Als der 
Durchlauchtigſte Guͤrſt und Kerr, 
9E RR 


Ehriſtian Griedrich 
Varl Mlerander, 


a Unſer 
gnaͤdigſter Erb⸗Prinz und Herr, 


Mit Dero N 
Boch ⸗Gürſtl. rau Gemahlin, 


Der 
urchlauchtigſten Guͤrſtin und Brauen, 
F RA u E N 


Griederika Varolina, 


Gebohrner Prinzeßin zu Sachſen Saalfeld Coburg, 
unſerer gnaͤdigſten Vrb⸗Prinzeßin und Grau, 


Den 28. Nov: 1754, in die Hoch⸗Fuͤrſtl. Neſidenz Onolzbach, zu 
innigſter allgemeiner Freude, hoͤchſterwuͤnſcht einzogen, 


legten ihren unterthaͤnigſten Gluͤckwunſch 


Ihro Goch Gürſtl. Turchlauchtigkeiten 


demuthigſt nieder, 


Qero 
5 unterthaͤnigſt⸗treugehorſamſte 
Ober⸗ und Stadt⸗Vogt/ dann Burgermeiſter und Rath, auch ge⸗ 
ſamte Burgerſchaff der Hoch⸗Fuͤrſtl. Refiden Stadt Onohbach. 
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Der Gott, durch den allein die Mächtigen regieren, 
Durch den die Könige den Scepter glücklich führen, 
Blickt unſer Fuͤrſten⸗Haus noch immer gnaͤdig an. 
Wir koͤnnen jedes Jahr auch neue Wunder zaͤhlen: 
Er waltet uͤber uns und den Erlauchten Seelen, 
Die Ihr getreues Land nicht gnug verehren kan. | a 
Der Kranckheit ſchaͤdlich Gift ſchleicht ſich in Ihre Glieder; 
Der Hoͤchſte heilt Sie ſelbſt mit wunderbarer Hand; 
Und heiſcht fo ſeltnes Gluck nicht unſre Freuden⸗Lieder? 
Im Fuͤrſten ſeegnet GOtt das Land. 


K Il * 


Heut aber ſchenckt Er uns den gröften feiner Seegen: 
Die Krb; Prinzeßin kommt, ganz Anſpach jauchzt entgegen: 
Prinz Klex ander kommt, von Hymens Hand bekraͤnzt. 
Ja, Prinz! erhabner Prinz! Onolzbachs langes Hoffen, 
Der Interthanen, Wunſch iſt endlich eingetroffen, 

Da Gridericke Dir zur Seite himmliſch glänzt. 
Die Liebe hat Sie Dir, nicht Staats⸗Kunſt bloß, gewaͤhlet; 
Die Weisheit ſtimmte bey: wie glücklich wird Sie ſeyn? 
Und heute fuͤhrſt Du Sie, mit Ihr bereits vermaͤhlet, 

Zu unſern Thoren froͤhlich ein. 


* C ** 


‘euch ein, begluͤcktes Paar, beym Jubel unſrer Lieder! 
Die Liebe ſchwebt um Dich mit ſchimmerndem Gefieder: 
Die Freude fliegt voran, und Jauchzen folget nach. 
Es lacht die Anmuth ſelbſt in Varolinens Blicken; 
Und jeder, der Sie ſieht, verehrt Sie mit Entzuͤcken, 
Und jeder ſieht noch mehr, als das Geruͤcht verſprach. 
So viele Reitzungen in Ihrem Antlitz bluͤhen, 
So reich an Tugenden iſt Ihr erhabner Geiſt, 
Will holde Sittſamkeit gleich unſerm Aug entziehen, 
Was die Verwundrung freudig preißt. 


— Sey 
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Den ſtolz auf Dein Geſchenck, ſey ſtolz auf Karoline | 
n il 

O Coburg! ſollteſt Du nicht unfern Danck verdienen? 1 

Prinz Wlexander nur war deines Kleinods werth: 

Er, Auſpachs Luſt und Ruhm, die Ehre Seiner Brennen, 9 

Den Fremde, die Ihn ſahn, noch itzt mit Ehrfurcht nennen, 1 

Den Belgium geliebt, Italien verehrt. f 

O wie entzückt an Ihm die anmuthvolle Jugend, 

Die Ihm in jedem Blick aus muntern Augen lacht, 
Der feuerreiche Geiſt und jede Fuͤrſten⸗Tugend, 

. Die Fuͤrſten liebenswuͤrdig macht! 


* C 


Die Auferziehung muß die groffen Fürſten bilden, 
Ein Baum, der ungepflegt, in einſamen Gefilden, 
Nach eignem Triebe wachſt, verunziert oft fein. Land. 
Die Weisheit leitete der groſſen Eltern Liebe, 
Die Ihrer Augen Luft, aus Großmuth⸗ vollem Triebe, 
Fruͤh in der Weisheit Schul, in fremde Laͤnder ſand. 
Sie ſahn, wo Wiſſenſchaft und achte Klugheit wohne, 
Und ſchickten alſogleich den zarten Prinzen hin, 
Um dir, begluͤcktes Land! in Ihrem Fuͤrſten⸗Sohne, 
Den beſten Fuͤrſten zu erziehn. f ; 
* (. Se 
Das heißt mit wahrem Ruhm fuͤrs Wohl der Nachwelt wachen, 
Regenten auferziehn, und Landes⸗Vaͤter machen ) f 
Verdienſte ſolcher Art verſchlieſſet keine Gruft. 
Varl wird Sein Furſtenthum noch durch Sein Bild entzuͤcken, 
Wird unſre Enkel noch durch Seinen Sohn begluͤcken, 
Wann Ihn die ſpaͤte Zeit zu hoͤherm Glanze ruft: 
Und wenn wir nicht mehr 191 wenn einſtens unſer Saame | 
Beglückt, wie wir durch Sarln, durch Mlexandern lacht; | N 
So werden fie geſtehn: Darl, ewig heilger Name! 
WDarl hat dieß Glück auf uns gebracht. 


N De 4 


Ahm blühet heut ein Gluck, das keinem Fuͤrſten blühte 
Vom juͤngern Fuͤrſten⸗Stamm, von Joachims Geblüte, 
Das noch bis dieſen Tag in Anſpachs Herrſchern wallt. 
Sie hinterlieſſen ſtets den trauernden Provinzen, 
Bey ihrem fruͤhen Tod, unmuͤndig⸗ junge Prinzen, 
Noch eh ein Brautgeſang vor ihrem Ohr erſchallt. 
Varl ſieht des Prinzen Haupt mit Myrthen froh umkraͤnzet, 
Und höre, wie jeder Mund die weiſe Wahl erhebt. 5 859 
Der Erb: Prinz iſt vermaͤhlt; die Hochzeit: Fackel glaͤnzet; 
und Darl, O Gruube! herrſcht und lebt. 
2 
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Vr müffe lange noch zu Anſpachs Heil regieren, 
Und mit Douiſen einſt die ſpaͤten Zeiten zieren! 
Wer Laͤnder gluͤcklich macht, lebt niemals allzulang. 
Sie werden, (denn es wird, was Anſpach wuͤnſcht, geſchehen) 
In Enkeln werden Sie Sich einſt verewigt ſehen, 
Sie, deren Lob ſo oft von unſerm Mund erklang. 
Es wird Ihr Auge ſelbſt voll heitrer Luſt erblicken, 
Daß, was Onolzbach hofft, nicht eitle Schmeicheley, 
und Ihr geliebter Prinz beglackt in Griedericken, 

Das Land in Beyden gluͤcklich ſey. 


. Il *** 


Die Hoffnung kan uns nicht, ſie wird uns nicht betrügen, 
Darls Erb⸗Prinz kan das Land nicht anders, als vergnügen, 
Da Seine Jugend ſchon ſo viel Vergnuͤgen giebt. i 
Sein reifes Alter ſey gleich Seinen Fruͤhlings⸗Jahren! 

Er werde, wuͤnſchen wir, wie Seine Vaͤter waren, 

Er werde meife, mild, ſtets glücklich und geliebt! 

Er werde groß, wie Sie, nicht durch erſiegte Fahnen: 

Prinz Klexanders Loos ſey kein gemeines Loos! 

Er werde, herrſcht Er einſt, im Gluͤck der Unterthanen, 
Durch Liebe Seines Volkes groß! 


* BESTE * * 


S wirf, Durchlauchtigſt Paar! das Hymens Huld verbunden / 
Auch einen Gnaden⸗Blick, in Deinen guͤldnen Stunden, 
Auf Rath und Burgerſchaft, auf dieſe treue Stadt! 
Sieh, wie Dich alles liebt, und jauchzend Dich empfaͤnget, 
Mit frohem Ungeſtuͤm, nur Dich zu ſehn ſich draͤnget, 
Fuͤr Dich zum Himmel fleht, fuͤr Dich nur Wuͤnſche hat. 
Durch Dich wird unſre Stadt vom HErrn geſegnet werden; 
Und wie ſie heute Dir die Ehrfurchts⸗Proben giebt, 
So wirſt Du kunftig ſehn, daß keine Stadt auf Erden, 

Wie Anſpach, ſeine Fuͤrſten liebt. 


Gluͤck⸗ 


Gluͤckwuͤnſchender Zuruf 
der Hoch⸗Fuͤrſtl. Reſidenz; Stadt Onolzbach 


Söchberſtellchen a Vinzug 
Ihres gnaͤdigſten Brb⸗Prinzen, 
D 


es 
Durchlauchtigſten Gürſten und Herrn, 
HE RR N 


Shriffian Griedrich 
Varl Khleranders, 


Marggrafens zu Brandenburg, Herzogs in Preuffen, ꝛe. ꝛc. 
Mit Ihro 0 
Boch⸗Huͤrſtl Grau Gemahlin, 
Der 
Aurchlauchtigſten Buͤrſtin und Grauen, 
F RAU E N 


Griederika Varolina, 


Gebohrner Prinzeßin zu Sachſen Coburg ⸗Saalfeld, ꝛc. ꝛc. 


Welcher 
Ihro beederſeits 


Hoch ⸗Guͤrſtl. Moch⸗Guͤrſtl. Durchl. Durchl. 


von 
der Anſpachiſchen Jugend 


beym Eintritt in die Stadt unterthaͤnigſt præſentiret worden. 


u 


o geht Onolzbachs Gluͤckes⸗Sonne, 
Mit neu verklaͤrten Strahlen auf,. 
Drum Stadt, bethaut von Gnad und Wonne, 
Laß deiner Freude freyen Lauf! 
Dein Erb⸗Drinz zieht zu deinen Thoren 
Mit deiner Erb⸗Prinzeßin ein. 
O Tag, du biſt uns auserkohren, 
Du muſt uns recht willkommen ſeyn. 


Ver theuern Fuͤrſtin Krancken⸗Bette 
Hat zwar das Land mit Angſt umhuͤllt, 
Doch jetzo jauchzt man um die Wette, 
Gebet und Wuͤnſche find erfüllt. 


Darl lebt, Bouife iſt geneſen, 

Der Erb⸗Prinz hoͤchſt begluͤckt vermähle, 
Die Fuͤrſtin die Er Sich erleſen, 

Hat Ihm der Vorſicht Hand gewaͤhlt. 


Man rühmt an Ihr in gleichem Grade, 
Den Reitz der Anmuth, klugen Scherz, 
Verſtand, Leutſeeligkeit, und Gnade, 

Ein Tugend: voll und frommes Herz. 

Was Wunder, wenn den fehönften Prinzen 
Die ſchoͤnſte Prinzeßin beſiegt? 
Begluͤckter Bund, der die Provinzen 

Und jeden Unterthan vergnuͤgt! 


S moͤgte, ſtatt der Winde Nafen, 
Die unſre Baͤume juͤngſt entlaubt, 
Der Wieſen Kleid, den weichen Waſen, 
Des bunten Schmucks ergrimmt beraubt, 
Der angenehme Zephyr wehen, 
Der Liebling Florens, und die Welt 
Sich in verjuͤngtem Glanze ſehen, 
Den jetzt der Nord gefeſſelt haͤlt! 
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Doch die Natur laßt ſich nicht zwingen, 
Durchlauchtes Paar, drum will die Stadt 
Ein Opfer Dir, ſtatt Blumen, bringen, 

Das fie Dir laͤngſt gewiedmet hat. 
Verſchmahe nicht die reinen Triebe, 

Die Ehrfurcht hat fie angeflammt, 

Die Ehrfurcht die nur aus der Liebe, 

Aus Demuth und Gehorſam ſtammt. 


Vieh, hoͤchſtes Paar, des Volckes Menge 
Das ſich zu Deinem Antlitz dringt, 
Die Gaſſen werden faſt zu enge, 
Wo ein beſtaͤndig Vivat klingt. 
Der Greiß, mit zitternd ſchwachen Schenckeln, 
Stellt ſich, ſo wie die Jugend, dar, 
Und zeigt, Vergnuͤgens⸗ voll, den Enckeln, 
Dich, Neu⸗vermaͤhltes Fuͤrſten⸗Paar. 


Vo zieh denn unter tauſend Seegen, 
Durchlauchtes Paar, in Anſpach ein! 
Es muͤß auf allen Deinen Wegen 8 
Die Vorſicht Dir zur Seite ſeyn. 

Wir wuͤnſchen auf: die ſpaͤtſten Jahre 
Die Dauer Deines Wohls zu ſehn, 
Und bis die Silber- reichen Haare 
Auf Euern hoͤchſten Saͤuptern ſtehn. 


Vs breit in unzehlbaren Aeſten 
Der Rauten⸗Kranz ſich fruchtbar aus! 
So wird, zu Anſpachs Gluck und Beſten, 
Des Prinzen Stamm, diß Fuͤrſten⸗Sauß, 
In ohnverwelckten Wachsthum prangen, 
Bis dieſes weite Nund der Welt, 
Wenn Tag, und Jahr, und Zeit vergangen 
In erſtes Nichts und Nacht zerfällt, 
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Beſchluß. 


I" Hoͤchſte laſſe demnach alle unzaͤhliche Wuͤnſche, 
Y welche aus denen Herzen aller getreueſten Diener 
und Unterthanen vor das lange Leben und hoͤchſte Wohl: 
ergehen des Hoch⸗Fuͤrſtl. neuen Ehe⸗Paars, ja des 
ganzen Hoch⸗Fuͤrſtl. Gauſes, zu dem Himmel, aus 
wahrer Freude und unterthaͤnigſter Ehrfurcht geſchicket wor⸗ 
den, in ihre gaͤnzliche Erfüllung gelangen, und erhalte ſolches 
in geſeegneteſten und immerwaͤhrenden Wachsthum und 
Flor, biß einſtens Zeiten und Tage ihr Ende erreichen 
werden! 
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